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Miontags den 7. November 1825. : 


& 0 Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1: 
ee | | Special Befehr. 


S 


auf dus Jutereſſe der Commerzien ber Schleſ. Lande eingerichtete 


Lag. "um Anzeigungs⸗ N Siue usan n 


Zu verkaufen. 
*) 281 den 5. Nobbt. 1825. Freytags den rrten t m. Vormit⸗ 
togs um 11 Uhr fofieu lin ſtaͤdtiſchen Marſtall auf der Schweidniger Straße zwey 
ausraugirte Pferde gegen gleich basse Bezahlung oͤfenlllch 3 Nn wo⸗ 

In ui: Sauflaflige geri einladen... 5 
4 Die Eiabt⸗ Ban « Deputätlon. TU 1 
* J Nofeuherg⸗ den 13. October 1825. Da der Meichacl BR she 
Kauer der der ſubhaſta erſtandenen Kolenie⸗Stelle No. 19 Hellewald mit 
145 kthl, uicht beſchaft hat, ſo wird dieſe Stelle hier mit e irt T€ fo 


ART 5 


bet 50 Biethungs⸗Termin auf den 10. Januar 1826 Nachmittags 
2 Uhr in loco Landsberg aun. N 
i$ 8% Das Gerichtsamt Wziesko. : s 

*) Leubus beo 7. October 1828. Auf den Antrag der Erben foU die zu 
Pombſen im der U Fuͤrſtenthume und Kreiſe belegene, zur e 
des Schuhmacher Chriſtlan VBorrmann, gehörige Ackerbäusletſtelle, deren Werth 
nach der xectificirten dorfgerichtlichen Taxe auf 277 rtbl. 11 far. 8 re feſtge⸗ 
ſetzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation &ffentlih in Termino 

eremtorio den 10. Januar 1826 an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Des 
fis; und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in dies 
ſem Termine Vormittags um 9 Uhr vor dem Köuigl, Gerichte in dem herrſchaft⸗ 
lichen Schloße zu Schlauphoff zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu 
gewärtigen, daß an den Bie fbietbenben unter Genehmigung der Erben und 
Der diet Glaͤubiger der Zuſchla erfolgen wird. Die Taxe kann ſtets in hieſiger 
Reglſtratur nachgeſehen, die Käbfsbebſngungen aber werden im Licitations⸗Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werden. 
: Koͤuigl. Gericht der ehemal, Leubuſſer Stifte: Güter, 

*) Oels den 9. September 1828. Das Herzogl. Braunſchweig⸗ Oels. Fürs 
ſtenthums⸗ Gericht macht blermit offenkundig, daß die Subhaſtation der zwiſchen 
dem Loulſen⸗ und Breslauer⸗Thore allbler in Oels fub No. 83 des Hypotheken⸗ 
Buchs gelegene Kräuterſtelle nebſt Zubehör, deren jetziger Beſitzer Friedrich Stob⸗ 
per iff, auf Antrag eines Real⸗ Gläubigers zu verfügen befunden worden If. 
Es ladet demnach durch dieſe öffentliche Aufforderung alle diejenigen, welche ges 
dachte Kräuterſtelle zu kaufen Willens und eermbgenb find, ein, in dim Termine 
den 25. Januar 1826. weil nach Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, fie 
müßten denn noch vor Eroͤffnung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr 
angenommen werden koͤnnen, Vormittags um 11 Uhr in hieſigem Fürſtenthums⸗ 
Gericht zu erſcheinen, und die Gebothe auf gedachtes Grundſtück, welches auf 
615 ttbl. 10 far, zu 5 pro Cent gerechnet, abgeſchaͤtzt worden, vor dem Depus 
tirten des Gerichts Herrn Kammer⸗Rath Thalheim au. "prorofoll zu geben, 
worauf fobann der Zuſchlag an den Meiſeblethenden und anuehmlich Zahlenden 
erfolgen und die Löſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen ver⸗ 
fügt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger Reglſtratur nachgeſehen werden. 

Rn REIT zoften October 1525. Die zu Altfeſtenberg gelegene, jum 
Nachlaß des Tuchmacher Carl Giottlteb Wuttke gehörige Häusierflele, welche 
„anf 353 Rthl. gewürdiget worden, foll im Wege der Executlon ſubhaſtirt wer⸗ 

den und es iſt deshalb ein petemtoriſcher kleitatlens⸗Termin auf den 12. Ja- 
nuar a. f. angeſetzt worden. Es werden bab nor hiermit eingeladen, 
gedachten Tages Vormlttags 9 Uhr in hleſiger Ger - fanjfep zu erſcheinen, ihr 
eboth abzugeben und den Zufchlag für das m otb ju gemürtigen. 
9 Staff. v. Reichenbach freiſtandes bert. Gerlcht. 
*) Leubus den 7ten October 1823. Auf den Antrag der Erben |o bie 
zu Pombſen im Jauerſther Ace r Verlaſſenſchaft des Carl Joſepb 
Schweriner gehörige, auf 1215 Rihlr. 26 Qr 4,M adgele wa e; in 
Termino ptremtorío den pten Januar 1826. Im Wege der n 5 en Sub» 
"Baftation öffentlich an den Meifbierhenden verkauft weiden. „und jeje 
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lungs ſaͤhige Kauflufiige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine 
Vormittags um 9 Uhr ver dem Königl. Gerichte jn dem berrſchaftlichen Schloſſe 
zu Schlauphoff ju erſcheinen, ihre Geborbe abjudeben und zu gewärtigen, daß 
an den Melſidiethenden unter Genehmigung der Erben fo wle der Bor, und 
Obervormundſchaſt der Zuſchlag erfolgen wird. Die Tore kann fieté in eb 
Regiſtratur nachgeſehen, die Kaufsbedingungen aber werden im Lieltatlons⸗Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werden. E 32 Sa 

Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsgüter. 4 
) Hirſchberg den 4tett October 1825. Bey dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht foll der (ub No. 1041. hieſelbſt gelegene, nebſt Zubehör auf 
auf 9763 Rthir. 20 fgr abgeſchaͤtzte Gaſthof, Neu⸗Warſchau genannt, in Ser» 
minis den goſten December c, den 28ſten Februar 1826. und den sten May 


1826, als dem letzten Biethungs⸗Termine oͤffentlich verkauft werden. 


dee m 9 Proskau ben 17ten October 1825. Die den Anton Raczekſchen Erben 
zugeboͤrige, und in dem Ehrzelitzer Domainenamts dorfe Pogors Neufädter telo 
«8 belegene fub No. 25. des Hypothekenduchs eingetragene Waſſermahlmühle, 
welche mit allen Grundſtuͤcken auf 232 Rthl. 10 for. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in den Terminen den ıften 
December d. J., den 3ten Januar, und den 7ten Februar 1826 ; von denen letz⸗ 
terer peremtoriſch ift, auf der Chrzelitzer Juſlizamts⸗Kanzley Öffentlich verkauft 
werden, wozu wir die Kaufluſtige vorladen. Der Melſt- und Beſtbiethende hat den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern kein geſetzliches Hinderniß eintritt. 
PTT ^ . $énigl. Preuß. Chrzelitzer Domalnen⸗Juſtizamt. 
Breslau den zten Juni 1825. Auf den Antrag des Kaufmann 
Paritius (oll das dem Kaufmann Michalowsky gehörige, und wie die an 
der Gerichtsſtelle aushaͤngende Cay 7 Auslertigung nachweiſet, im Jahre 
1825. nach dem Materialwerthe auf 4046 Rthl. 4 fgt., nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 645p Kthlr. 13 fat. 4 pf abgeſchaͤtzte Zaus 
No. 5. in der Eliſabethſttaße belegen, im wege ver nothwendigen Subha⸗ 
ftation verkauft werden. Demnach werden Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 


durch gegenwaͤltiges Ploclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu 


* 


ange etzten Teıminen, nämlich den 8. Sept. c. und den 8. Novbr. c., before 


deis aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den gten Januar 1826, 
Vo mittags um 11 Uhr xor dem Hin, Juſtizrath Borowoky in unſerm pate 


des Bauſfſchillings die Loͤſchung der 


tbeven Zimmer No. J. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Mo⸗ 
dalitaten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Proz 
togoll zu geben und zu gewaltigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthaf⸗ 
ter Widerſpiuch von den Intereſſenten ei£lárt wird, der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Peſtbiethenden erfolgen werde. Hierbey wild der Beſitzer dien 
(es Hauſes der Kaufmann Michalowsky, deſſen jetziger Aufenthalt unbes 
kannt üt, Behuis der wahrnehmung feiner Gerechtſame, unter der War⸗ 


nung, daß bey feinem Ausbleiben mit der Sicitation lines Hauſes und 


deſſen Zuschlag an den reift und Beftdietbenden dennoch verfahren wers 
nen wird, biermit vorgeladen. Uebrigens [oll nach gerichtlicher Exlegung 
mti chen einger genen, no bet 
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lee ausjehenden Forderungen, und zwar der letzteren ohne daß es zu dies 
lem zwecke der Produ tion der Inſt umente bedarf, verfügt werden. 
Pe Raoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Refidens.. 
Breslau den 13. May 1825. Auf den Antrag des Kretſchmer Mas 
terne (od das dem Kreuchmer Martin Seidel gehoͤrige, und wie die an der 
Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1825. nach 
dem Matertallenwerth auf 8609 Rthl. 5 ſgr., nach dem Nutzungs⸗Erxtrage zu 
5 pro Cent aber auf 10097 Athl. 23 for, 4 pf. abgeſchaͤtzte Haus No, 168. 
in der Nikolalſtraße delegen, im Wege der nothwendigen Sub haſtation ver» 
kauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfählge durch gegen⸗ 
waͤrtige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetz⸗ 
ten Terminen, nämlich den 3ten Auguſt und den sten October, deſonders aber 
in dem letzten peremtoriſchen Ternitue den 7ten December 1825 Vormittags 
um 11 Übe bor dem Herrn Juſttzrath Rambach in unſerm Parthetenzimmer 
No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Gub: 
bafiation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, und zu 
gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den In⸗ 
tereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibierhenden ers 
folgen werde. Uebrigens foll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar b x letztern ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfügt werden, 
as Koͤnigl. Stadtgericht. 


Breslau den 15ten Julo 1825. Auf den Antrag des verſtorbenen Kauf⸗ 
mann David Gottlieb Krauſe moro deſſen Erben ſoll das dem Cichortien⸗Fabrikant 
Gräͤffer gehörige, in der Anger⸗ und Tauenzlen Straße belegene, mit No. 17. bes 

zeichnete und wie die an der Gerichts ſtelle aushaͤngende Sag? Ausfertigung nach⸗ 
weiſet, im Jahre 1825. nach dem Matertalienwerthe auf 14728 Rihl. 6 far. , nach 
dem Qengungéz Crtrage zu 5 pro Cent aber auf $300 Rthl. abgeſchaͤtzte Haus nebſt 
Garten, jedoch mit Ausnahme der davon getrennt liegenden, von dem Fabalkant 
Graͤffer anderwelt veraͤußerten 11 Morgen Ackerland, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden affe 5efig« und Zahlungs fähige 
durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten 
Terminen, nämlich den zien October c. und den sten December e., beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine den gren Februar 1826. Vormittags um 
11 Uhr vor dem Herrn Juſtezrath Rambach in unferm Parthelnenzimmer No. 1. zu 
erſcheinen, die befoudern Bedingungen und Modalltaten der Sudhaſtatton paf. [oft 
za vernehmen, ihre Gebotbe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
nach, infoferm kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 
der Zuſchlag an ben Meift» und Beſthietdenden erfolgen werde. Uebrigens fofi nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage⸗ 
nen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der le teren, ohne daß es 
zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
a Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


+ u n. 
Breslau den 14ten Julp 1825: Von dem Königl. Gericht ad St. Cla⸗ 
8 a ram 


ram zu Breslau wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnitz gebracht, daß der vor dem 
Mikolatthote in der Langengaſſe ſub No. 4. und No. 122. des Hypotheken buches ber 
legene, den giegelatbeitern Elbert und Ruͤdiger gemeinſchaftlich zugehörige Fun⸗ 
dus, welcher gerichtlich anf 596 Rthl. Courant abgeſchaͤtztworden, wovon die Taxe 
der an hieſiger Gerichts ſlelle und bei dem Hiefigen Koͤnigl. Stadtgericht aushaͤngen⸗ 
den Patente bepgefügt ifl, auch in der Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit nachge⸗ 
ſeben werden kann, auf den Antrag eines Gläubigers im Wege der Execution bete 
äußert werden foll; Es werden daher alle Befig- und Zahlungsfaͤhige hierdurch 
aufgefordert, in den hierzu anberaumten Terminen, den 12. September c., 17ten 
October c., den ziflen November c. Vormittags um 10 Uhr, welcher letztere per 
remtoriſch iſt, perſoͤnlich oder durch u legitimirte Bevollmaͤchtigte aus den 
bey dem hieſigen Gericht practicirenden Justiz: Commiffarlen, wozu ihnen in Eis 
mangelung von Bekanniſchaft der Hr. Juſtiz⸗Commiſſ. Conrad, Merkei und Scholz 
vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, wonächſt der 
Meiſtbiethende den Zufchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht gefegliche Gruͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen. Uebrigens werden auch alle unbekannte aus bem Hypotheken⸗ 
buche nicht conſtirende Reals Brärendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
unter der Warnung! vorgeladen, daß bei threm Außenbleiben bem Meiſtbiethenden 
der Zuſchlag ertyeiit, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes die Löfhung 
ſaͤmmtlicher eingetragenen Hypotheken und zwar der leer ausgehenden, ohne daß 
es der Productlon der dies faͤlligen Inſtrumente bedarf, werde verfügt und fie mlt 
Ihren etwanigen Real⸗Anſprüchen, inſofern dieſelben den neuen Beſitzer oder das 
von ihm bezahlte Kaufgeld betreffen, nicht weiter werden gehört werden. 

2 T d Königh Gericht ad St. Claram, fui 


Breslau den 12tem July 1825. Auf ben Antrag der Wittwe Müller, 
und Flelſchermeiſter Carl Benjamin. Schön fol das dem Lederfhneider Johann 
Wilhelm Wiesner gehörige und wie die an der Gerichtsſtelle ausbängende Tax⸗ 
Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1821. nad) dem Matertolien⸗Werthe auf 
Ten Rihl., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 3300 Sitblr, 
abgeſchätzte Haus No. 945. auf der Oblauergaſſe, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatton verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs faͤ⸗ 
bige durch gegenwärtiges Protlama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu 
angeſetzten Terminen, nämlich den oGflen October c. und den 27. December € ,. 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 7. März 1826. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Muzel in unſerm Partheien⸗ 
zimmer No. I. zu erſcheinen, die deſoudern Bedingungen und Modalttaͤten der 
Subbaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und 
zu gewärtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ers 
folgen werde. Rebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings die 
koͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen auch der leer 2 naim Forderungen 
und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Produttlon der In⸗ 
firumente bedarf, perfuͤgt werden. ps 

s kaoͤnigl. Stadtgericht hieſſger Reſidenz. Fr 
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Breslau den sten July 1825 Auf den Antrag der Dorothea gefchies 
denen Rabe foll das dem Deſtillateur Hiller gehoͤrige und wie die an der Gerichts⸗ 
ſtelle aushaͤngende Tax⸗Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1825. nach dem Mas 
tertalienwerthe auf 6092 Rthlr. 24 fgr., nach dem Nutzungs⸗Extrage zu s pro 
Cent aber auf 5579 Rthl. a1 far. 8 d'. abgefchägte Haus No. 480. auf der golde⸗ 
nen Radegaſſe, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama auf» 
geſordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich: 

2 den 7ten Noveinber 1885. 
und den 7ten Januar 1826, 

beſonders aber in dem letzten und peremtorlſchen Termine 

t d ben 11ten Mär; 1826. Vormittags 10 Uhr - de 
vor dem Herrn Juſtizrath Beer in unſerm Parthepenzimmer No. I. zu erſcheinen, 
dle beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, ins 
ſofern kein ſtatthafter Wider ſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, nach einge⸗ 
holter Genehmigung der Intereſſenten der Juſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
thenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchll⸗ 
Ungs die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productlon der 
Inſtrumente dedarf, verfügt werden. 1 5 75 

e Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. BIER: 
: ubt. 


| Breslau ben ogften September 1825. Da tn ber nothwendigen Gub: 
haſtationsſache über die zu Cawallen (ub No. 1. des Hopothekenbuchs belegene 
Erbſcholtiſey der verſtorbenen Wilhelmine Baſchine in dem am taten September 
Ub. J. angeſtandenen peremtoriſchen Lieitattons⸗Termine kein annehmliches Gee 
both geſchehen, ſo iſt auf den Antrag des Extrahenten der Subhaſtation eln 
neuer peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den sten December a. c. Vormit⸗ 
tags um io Uhr angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken, daß 
die gerichtlich aufgenommene auf 7010 Rthl. 12 (ar, lautende Taxe ſowohl bei 
dem aus haͤngenden Proclama als in den Amtsſlunden in unſerer Regiſtratur 
nebſt den aufgeſtellten Kaufsbedang ungen eingeſehen werden kann und unter der 
Warnung vorgeladen werden, daß dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt wer⸗ 
den wird, wenn nicht geſectzliche Hinderniſſe eine Auen hme geſtatten. 
! Stadt» und Hoſpital⸗Landguͤteramt. ö 
Breslau den Zoſten Auguſt 1825. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubl⸗ 
gers ſoll das dem Herrn Hauptmann Ludwig von Raven geborige, und wie die 
an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Say s Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1825. 
nach dem Materlalienwerthe auf 19837 Rihl. 7 ſgr., nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 25564 Riehl 20. gr. abgeſchaͤtzte fub. No. 1388, und 1440. 
am Neumarkte und in der Ziegengaſſe gelegene Haus, im Wege der nothwendigen 
Subhaſſiation verkaufe werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Sablangéfábtge 
durch gegenmwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten 
ten Terminen, nämlich den aten Januar 1826. und den aten März 1826., beſon⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtorſſchen Termine den aten April 1826. ri 
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tags um Yo Uhr vor bem Herrn Juſtlzrath Muzel in unſerm Vartheien- Zimmer 
8t. I. zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Subbhaſta 
tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Prototoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Jutereſſenten erklaͤrt 
wird, der Zufchläg an den Meift: und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens 
ſoll nach gerichtlicher Etlegung des Kauffchillings die Loͤſchung der faͤmmtlich en eins 
getragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Productlon der Inſtrumente dedarf, verfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
RE v. Blankenſee - 
Gotteéberg den 27ſten September 1825. Auf Antrag des hieſigen 
Magiſtrats ſoll die dem Wirthſchafter Vogt hieſelbſt zugehörige, und laut gericht⸗ 
licher Taxe auf 184 Rthl. geſchätzte ſogenannte Dominlalwieſe No. 19. ſubhaſtirt 
werden. Es ift zu dieſem Zweck ein einziger und peremtoriſcher Blethungs⸗Ter⸗ 
min auf den loten December e. Vormittags um 11 Uhr hieſelbſt anberaumt wor⸗ 
den, welches beſitz⸗ und zahlungs faͤhigen Kaufluſtigen hiermit bekanut gemacht wird. 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt, 
Frankenſtein ben 17ten Juni 1825. Das Königl. Stadtgericht ſubha⸗ 
ſtirt auf Antrag eines Qual: Gláubigerá das dem Bauerauszügler Anton Welzel 
zu Olbersdorf zugehörige, aus dem Gute No. 6. erfaufte unb reſp. dis menbrirte 
Ackerſtuͤck von 50 Sack Ausſaat, welches auf $500 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den iſt. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden daber hiermit aufgefor⸗ 
dert, in dem hierzu angeſetzten Termine, nämlich den sten September c. a., den 
‚steh November c., beſonders —— in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
Iten Januar 1826. vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendario Herrn Ro⸗ 
dewald des Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadtgerichtszimmer in Frankenſtein 
entweder in Per ſon oder durch gehörig informirte und mit Special: Vollmacht oer» 
ſehene Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an 
din Meiſt⸗ und Beſtdlethenden zu gew 8 doen: 
Koͤnigl. Preuß. Frankenſteln Silberberger Stadtgericht. 
Gröditzberg den 5, October 1825. Erbtheilungs halber wird die Pfarr⸗ 
wiedemuthsgaͤrtnerſtelle No. 06. zu Modelsdorf boi Goldberg, zum Nachlaſſe des 
Carl Benjamin Burghardt gehörig, und ortsgerichtlich auf 260 Rihl. Courant 
geſchaͤtzt, in dem einzigen und peremtorlſchen Biethungs⸗Termine 
den igten December 21825. 
Nachmittag von 2 bis 6 Uhr in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Groͤditzberg oͤffent⸗ 
lid verkauft werden, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Das Juſtizamt der W. C. Beneckeſchen Herrſchaft Groͤditzberg. 
Glogau den often Auguſt 12 8 Die fub No. 50. in Märzdorf Bo 
saufen Kreiſes delegene, und auf 315 Nthlr. 6 (ar. 8 pf. gerichtlich gewürdigte 
Windmühle fell auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers öffentlich an den Meiſtble⸗ 
shenden verkauft werden. Zum Blethungs⸗Termin iſt der rote December d. J. 
beſiimmt. Zahlungs faͤhige Känfer werden daher hiedurch vorgeladen, an dem ge⸗ 
dachten Tage ee loſſe in Saliſch zu etſcheinen, ihr Geboth 
abzugeben und zu zewaͤrtigen, daß ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletbenden 
2 wird, ſofexn nicht geſehliche Uw ſtaͤnde elne Aus nahme herbeiführen. Die 
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eis kann 1000 am Orte des Gerichts als be dem unterzeichneten Juſtitlarlus 
jederzeit br werden, die rper ber ‚Kaufeberingungen wird erfi im 

Termine vor fi gehen 

Das ‚Gertchtsamt von Soliſc und Mar dorf. 
Roſeno. 


Ohlau den 1185 September 1825. Auf den Antrag des Dominil fads 
kowitz fs Ü die dem Johann Kraske angehoͤrige, zu Qualtwitz fub Ro. 34. befegene 
Haͤuslerſtelle nebſt elaem dazu gehoͤrigen Garten von 2 Schfi. Aus (aat, welche zu⸗ 
ſammen auf 57 Rthl. 10 far. adgeſchaͤtzt worden, im Wege der Subhaſtation ö f. 
fentlich an den Meiſidletbenden veräußert werden. Zu dieſem Behuſe iſt eln ue 


ger Biethungs, Termin auf 
bi den Zoſten Weder 1825. 


ee ebe PM und zablungs faͤhige Kaufluftige werden daher hierdurch 
aufgefordert, van gedachtem Tage in der Kanzley des unterzeichneten Gerichts zu 
Laskowitz zu erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben, wobei ihnen angedeutet wird, 
daß auf Nachgebothe nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird, und daß an 
den ge edil mit Genehmigung der Real⸗Intereſſenten der Zuſchlag erfols 
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vom 7. November 1823. 


5e ZEN NTC TD - 4 4 he 

Strehlen den goſten September 1825. Zur Subhaſtatlon des Hauſes 
ſub No. 248, auf dem Toͤpfermarkte hierſelbſt gelegen, dem Tiſchler Carl Gortfr, 
Tſchepe gehörig, und auf 299 Rihl. 14 ſgr. 33 d'. Caurant gewurdiget, haben 
wir noch einen Biethungs⸗Termin auf den 191en- December c, Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufluflige Beſitz⸗ und pahlungefähige hierdurch eingeladen wer⸗ 
den. Die Taxe davon kann täglich bei uns ſo wie auch bei dem Ortsgericht zu 

Klein⸗Lauden elngeſehen werden. Lg "— oo" 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Dhlau dem ıflen September 1825. Auf den Antrag des Dominii asko⸗ 
witz (efl die dem Johann Feye angehoͤrige, zu Quallwitz fub Mo. 26. belegene Haus⸗ 
lerſtelle nebſt einem dazu gehörigen Garten von 24 Schfl. Aus ſaat, welche zuſom⸗ 
men auf 135 Rthl. 20 far, abgeſchaͤtzt worden, un Wege der Subhaſtation oͤffent⸗ 
lich an den Meiftsterbenden veräußert werden. Zu btefem Behufe iſt ein einziger 


Biethungs⸗Termin auf N 21 

a den Zoften November 1825. - 
anberaumt worden. Beſttz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hler⸗ 
durch aufgefordert, an gedachten Tage in der Kanzlep des unterzeichneten Gerichts 
zu Laskowitz zu erſcheinen, und ihre Geborhe abzugeben, wobeh ihnen angedeutet 
wird, daß auf Nachgebothe Feine Rückſicht genommen werden wird und daß an 
den Meiſtdlethenden mit Genehmigung der Real⸗Intereſſenten der Zuſchlag ers 


olgen foll. I ^ í 5i > : 
fig dur is M MEME Gerichtsame der Fidel: Commlf» Derrfibaft 
as omiß, rm 
Krappig den roten September 1825. Dem Publleo wird Hierdurch be» 
kannt gemacht, daß bie (ub No. 17. zu Comorno bet Eofel delegene, bem Syofcpl) 
Nowack gehörige, auf 347 Rihl. 27 fat. 1 pf. gemürbigte Freihalbbauerſtelle, bes 
ſtehend in einem Wohngebäude, Stallang und Scheuer, feiner in 26 Preuß. Schfl. 
Aus ſaat Ackerland und einer Wieſe, in Folge Antrages eines Real » Gläubigers im 
Wege der nothwendigen rete ben Meiſtbiethenden öffentlich verkauft 
werden fell und hierzu der Termin ein: für allemal auf ben 28(ien November dieſes 
Jahres Vormittags um 9 Uhr in ber Gerichtskanzley zu Comorno anſteht. Kauf:; 
luſtige und Zahlungs fähige werden daher aufgefordert, in dem anſtehenden Termine 
zu erſcheinen, und ihr Geboth abzugeden, wonaͤchſt dann der Meiſtbtethende den 
Zuſchlag zu gemártigez bat, wodei bemerkt wird, daß Nachgedothe nicht angenom⸗ 
men werden ſollen, inſofern nicht die geſetzliche Vorſchriften eine Aut nabme geſtat 
ten. Die aufgenommene Tore kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in hleſiger 
Gerichtskanzley nachgeſehen werden. i 
Das Gerichtsamt des Gutes Comorno. ei 
45 


LE yo 


4, G lat den zaten September 1925. Da ble ſub No. 144 zu Mltioifmé: 
dM Kader, ann —.— — de Jo ſeph 8 —.— 
e im Wege der nothwendigen aſtation auft werden foll und hiezu 
Terminus ficitattent unicus Se eibi iio EE Nene c. früh um 
10 Uhr vor uns an gewönlicyer Gericbisfielle in dem Kreiſcham zu Altwilmsdorf 
anſtebet, ſo wird ſolches ſowohl den Kaufluſſigen zur Adgebung ihrer Gebothe als 
auch den undekannten Real⸗Glaͤubigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hier⸗ 


durch bekannt gemacht. f 
3 Das Altwilmsdorfer Gerichtsamt. 
: Schweidnitz den aten September 1825. Nachdem die ſub No. 15. zu 
Klein „Friedrichsfelde delegene, dem Sefain Bras Wiedemann gehörige unb 
auf 460 Rihl. Courant adgeſchaͤtzte Kolonteſtelle, auf Andringen mehrerer Gläubl⸗ 
eee deren Öffentlichen Verkauf eln einziger und peremtort⸗ 
ber Blethungs⸗ Termin auf den 3otien November c. Vormittags 10 Uhr vor dem 
hierzu ernannten Deputato Herrn Aſſeſſor Berger anbercumt worden, (o werden 
deſitz ⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, fi in deſagtem Ter ⸗ 
mine auf biefigem Koͤnigl. fand = and Stadtgerichte In Perſon einzufinden, daſeldſt 
Apte Gedothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zufchlag und die Adjudtearion 
an den Meiſl⸗ und Beſibiethenden erfolgen, ohne daß auf Nachgebothe weitere 
Rückſicht genommen werden wirre. En 
Erz . Koͤnigl Preuß. Land- und Gtadfgerict. i 
Fauͤrſtenſtein ben azften July 1828. Das zu Oder ⸗Rudolphswaldeu 
Waldendurger Ereifes fub No, 45. delegene, nach ber in unſerer Regiſtratur und 
in dem Gerichtskretſcham zu Oder ⸗Ruddiphswaldau zu inſpleirenden Taxe, ortös 
gerichtlich auf 845 Rehlr. abgeſchätzte, zur Bauer Johann Cortſtian Wielandſche 
Concutsmaſſe gehörige Bauergut ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Cu ratoris im 
Wege ber nothwendigen Subhaſtatlon in den auf den sten September, den toten 
Octoder und den 2 iſten November c. anderaumten Terminen, von welchen der lettre 
peremtoriſch i, verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden 
daher biemit vorgeladen, in beſagten Terminen und zwar in den beiden erſten an 
biefiger Gerichtsſtelle, im peremtoriſchen aber (m Gerichtskretſcham jn Ober Ru⸗ 
dolphswaldau zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſchetnen, und hat ſo dann ber Meiſt⸗ 
und Beſtbtethende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetztiche lui 
ſtaͤnde ein Nachgeboth zulaͤßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
RNRNeichsgrafl. v. Hochdergſches Gerichts amt der Hecrſchaften Fuͤrſtenſtein 
as e ud: cole See) ce od 2355 
Ratibor ben 20. May 1925. Bei bem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
Lankesgerichte fell auf den Antrag der Amtsrath Hein lchſchen Eheleute das im 
Pleßner Kreife gelegene freie Alddlal Rittergut Ober⸗Gogelan Schuldenhalber 
an den Melſtbiethenden Öffentlich verkauft werden. Es ifi daſſelbe nach der ba: 
von im October 1921. aufgenemmenen landſchaftilchen Taxe, welche in der bie 
ſigen Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 12709 Sitbl. 23 (gr. 4 pf. unb 
mit Einſchluß ber drey reluirten Bauerſtellen auf 15160 Athl. abgeſchaͤtzt und 
die Diethungs » Termine find auf den aten September 1825., den aten Decem: 
der 1825. und zuletzt auf den zten März 1826. ſedesmal Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerich tsratd v. Schalſcha hier angzeſetzt a 
amd N I Die 


^ 
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Oles wird den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit danse, faf im [efe 
ten Biethungs⸗Termine das Gut dem Meiſtblethenden, falls feine rechtliche 


Hinderniſſe eintreten, zugeſchlagen werden ol. . 
ebe Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Dberfchlefien, — 


ee e 
Rietſchen den "r3ten September 1825. Von dem unterzeich sed Ge⸗ 
richtsamte wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers das (ub No. 19. in Nierfchen im Rothenburger Erchje belegene, und dem 
Gärtner Chriſtoph Petrick gehörige Freigaͤrtner⸗Gruündſtuck, welches nach ver aufs 
enommenen gerichtlichen Taxe v 250 Rthl. gewürdigt worden, Im Wege ver 
Execution zum oͤffeutlichen Verkauf ausgeſtellt wird, hierzu ein Bierhängs Ter⸗ 
min auf den F  E  er 
Vormittags 10 Uhr an Dlefiger Gerichtsamtsftelle anberaumt worden if. Kauf⸗ 
luffige werden daher hiermit vorgeladen, ſich gebachten Tages hlerfelbſt entweder 
in Perſon oder durch einen geſetzlich legltimirten und gehörig informirten Bevoll⸗ 
mächtigten einzuftnden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß 
die Arzudkation an den Meifibierhenden erfolge, Uebrigens kann die aufgenom⸗ 
mene Toxe während den gewöhnlichen Awtsſtunden in der Juſtizamts⸗Kauzley in 

Noes bei Rothenburg näher und urſchriftlich eingeſehen weren. 

ja D.as herrſchaftlich Luͤdertſche Geridpteamt; — ^^ 
} 22 i E i yt $4602 : 1x4 4v VW Braͤuer. 
Fa Ee CitatoHes Edictale s. 

*) Liegnig den agſten October 1825, Auf eine dem Haupt⸗Zollamts⸗ 
Comrolleur Stange zu Hogerswerda gewordenen? Anzeige, daß in dem Haufe 
des Schuhmachermelſters Goilted Naumann auf dem Amtsandan der dortigen 
Stadt elngeſchwaͤrtzte Waarın abgelegt worden, begaben ſich am gten Januar 
4. c. Vormittogs um 2 Uhr unter Zuzlehung des Serichtsamts - Dienerd Schiller 
die Mitglieder des Haupt Zollamtes nach diefem Hauſe und fanden in einer 
kleinen Stude parterte unter 2 umgeſtärzten Tragekdrden zwey Säcke Zinnzwecken 
vor, an Gewicht brutto 1 Ctt, 32 Pfd., netto 1 Ctr. 43 Pfd., deren Werth 
auf 89 Thaler 7 Dr 6 pf. abgeſchaͤtz worden If. Der Naumann ſowohl als 
deſſen Eheſt an verſicherteu, daß ihnen Die deiden Säde an dem gedachten Tage 
Vormittags von 2 ihnen unbekannten Männern üderbracht worden, um fie 
Abends wiederum abzuholen. Die Elgenthuͤmet dieſer Zinnzwecken haben jedoch 
bis jetzt nicht ausgemittelt werden können. Es wird daher dleſer Vorfall nach 
Vorſchrift der allgemeinen Gerichts Ordnung Thl. I. Tit. 51. $. 180. bierdurch 
bekannt gemacht, und der oder, dee Len welche dleſe wecken heimlich ein⸗ 
gebracht haden, vorgeladen, innerbalb 4 Wochen von dem Tage an, da biefe 
Bekanntmachung zum erſtenmale den Intelligenz Blättern eingerückt worden, 

patzen aber ia Termins ne me mar. Mene 

: 8 den ı2ten ene r e en . 
vor dem Königl. Hauyt, Zollamte zu Hoperswerda in der Preuß. Ober⸗Lauſit 
zu erſcheinen, und fid) über ibr Elgentz um auszuwelſen, auch ſich wegen der 
Deſftaudation zu verantworten, anfizn'feibenben Falles aber zu gewaͤrtigen, daß 
in Gemäß elt des F. 11. ber Zolordnung vom 26ften May 1818. und der 
oben allegirten Vorſchrift der allgemeinen Gerichts⸗Otdnung mit der 1. 


tion und dem Verkauſe der wecken und der Berechnung der kooſung zur 
Srraftafe Jeder Anfland. be ah en werden (ol eee 
„ Naeönlol. Preuß. Regierung, II. Abtheilung 
eee den 7ten October 1828. Von dem Fuͤrſtdiſchöft. Ger 
neral» Pitatlatamte zu Breslau wird hierdurch Iffentſich dekannt gemacht, daß 
über den Nachlaß des in Ehrzumciptz Oppelnſchen Kretſes verſtorbenen Plarrets 
Joſeph Chrzaszcz der erbſchafiliche e e eröffnet worden iſt. Es 
werden demnach alle und jede, welche an dieſe Concurs maſſe ex quecunque ca⸗ 
site einige redpt&gültae Anfpriche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, vom 
7ten Nobemder c. a. angerechnet, binnen 9 Wochen, ſpateſtens aber in dem 
veremtoriſch angeſetzten Termine den gten Januar 1826. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem hierzu ernannten Commiſſario Herrn Mach Schelz in dieſiger Amtsſtelle 
auf dem Dohme entweder in Perſon oder durch zulätzige Bevollmächtigte, Dos 
lu ibnen bei etwa er mangelnder Bekanntſchaft der Herr Juſtizrath Merkel und 
ert Auditeur Kluge hier ſelbſt oo lagen werden, zu etſchelnen, ihre Forde⸗ 
ungen zu liqutdiren und zu veriſietren, und demnächſt das Weitere, die Nicht⸗ 
erſchelnenden aber zu gewaͤrtigen, daß ſie in Folge der Verordnung vom 16ten 
May 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein. abjufaffcms 
des Präcufions » Erfennniß aller ihrer etwanigen Vorrechte períufita erklart und 
mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der fi) mel⸗ 
denden Glaͤubizer von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden 
foden. Fauͤrſtbiſchöfl. Generals Vicaxtatamt. 8 
*) Breslau ben arflen September 1825. Von Seiten des untee zeichneten 
Koͤalgl. D wird anf Antrag des Dffieti Fiscl der ausgetretene 
Kantoniſt Cart Gottlted Büttner gu kieder⸗Salzbrunn, welder fid) vor mehre⸗ 
ten Fahren heimlich entfernt und ſeirdem bei den Kantons Mevifionen nicht gestellt 
hat, zur Rückkehr bingen 3 Monaten In die Königl. Preuß Lande bierdurch atis 
gefordert, und va zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den zten Fe⸗ 
bruar 1826, Vormittags um 10 Uhr vor dem Herry Oder⸗Landesgerichts 20$: for 
€óf:t anberaumt worden, zu felbigem auf das Gitflge Dber Landesgerichts baus 
votgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchetnen, auch mithr we⸗ 
nigſtens ſchriftlich ſich meiden, fo wird gegen ihn als einen, um fi dem Krtegs⸗ 
dienst zu entziehenden Ausgetretenen verfahren und aut Confi *carton feines gtiad on: 
ten gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zulallenden Vermögens zum Veſten 
des Floct etkannt werden e E ; ELM 
5 Königl. Preuß. Oder» Landesgericht don Schleſten. 
RER TEE dowd Sarfenhanfen 


P - aM | H ; , DE. 1 . 
10 Nieder, Kunzendorf ben as(lem October 1828. Nachdem über das 
T gen des inſolvent gewordenen Inwohnerd Johann Goteftied Welz ju Ditt⸗ 
mannsdotf wegen deſſen Unzulänglichkeit Concuts eröffnet und jur Ptquibation und 
Vertſication der ſammilichen Forderungen ein Termin auf den 21flen Derember 
Nachmittags 4 Ude in unferer Amtsſtube zu Dittmanns dorf anderaumt worden, fo 
werzen alle und jede, welche, es fel aus weichem Rechtsgrund e$ wolle, an das 
Vermögen des Welz einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit zur Viquibation - 
und Verification ihrer Forderungen vorgeladen, in getaditem Termine perſonuich 
dder durch zulaͤßige Mandararien, fopju die Herrn Juſtig⸗ Comimiſſorten — 2 8 
A rern Jun ennt 


* 
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und Langenmapt in Schweidnitz und der Herr Berg- Juſtizrath Steinbeck zu Wal: 
denburg iip Atm 1 70 "a d YUusbieidensaber mats 
wärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe práclubirt und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Errditoren ein ewiges a werden 
ſoll. Das Gerichteamt der Herrſchaft Köntgsd | 


Breslau beo gien July 1825. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte bleſtger 


Reſidenz werden bierdurd die unbekannten Eigenthümer und ſonſtigen Anſpruchs⸗ 
berechtigten eines am öten Junt d. J. auf dem bleſigen Salhringe gefundenen Das 
qucts mit 110 Athl. Kaſſenanweiſungen aufgefordert, in bem auf den ten Decem⸗ 
bei 4. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Auscultator v. Gilgenbeimb ande: 
raumten Termine zu erſchelnen, unter der Warnung, daß, fals ſich Fein Eigen⸗ 
thümer oder ſonſtiger Inteteſſent melden ſollte, oder dieſelden ihre Eigenthums⸗ und 


* 


andern Auſprüche auf den aufgeborbeneu Gegenſtand machjumeifen nicht vermód _ 


ten, über jenen Fund zu Gunſten des Finders und der zum Empfange berechtigten 
oͤffentuuchen Anttalten nach Vorſchriſt der Geſetzt verſügt werden wird. eR. 
Xonisl. Stadtgericht hirfiger Reßdenz. 


Bres tan den 26ſlen Auguſt 1825. Won dem untetzelchneten Gerichts 


omte iff 1n dem auf den Antrag des Käufers der Goltlob Engelſchen Waſſermühle 
zu Repichanowißz Srebnipiden Kreiſes, Muͤllermeiſters Daniel JIwand über die von 


deuiſelden detelts eingezahlten und noch einzuzahlenden Kaufgelder am 26jlen dies, 
ſes Monats eröffaeren Liguldations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 


welſung der Anıprücr aller etwanigen unbekannten Real⸗Gläudiger dieſes Grund» 


ſtücks, jo wie aller derjenigen, welche mit einem Reol⸗Auſpruch an das Grund? 


Küc eingetragen ſind, ingleichen derjenigen, weiche einen rechtlichen Titel zum Pfand 


recht haden und derjenigen, die vermöge der Geſetze ihre Forderungen auch ohne 


1% Br wege des Schuldners Engel auf defjen Gruabjtdd eintragen zu 
laſſen beſugt find, a 


angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich dis 


zum Termine ſchriftlich, in demſe den aber perſönlich oder durch geſetzlich zitiäßize - 


Bevollmaͤchtigte zn melden, ibre Forderungen, die Art und das Worzugsrecht der⸗ 
ſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlechen Beweis mittel beizubringen, 
demadchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen 


die Außendielbenden mit ihrem Anſprüchen an die Kaufgeldermaſſe werden ausge⸗ 


ſchloſſen und ihnen des hald gegen den Käuſer dieſer Waſſermüdle und die üdrigen 


Gläubiger, unter welche bie feutgelberfumme vertbelit werden wird, ein ewiges . 


nen wen ſerlegt Das Kıpfepanomiger Gicht amt. 


Gerlchts von S der | i ; 
and üintératb- Leopold Reinhardt auf Schwanowitz de. ale diejenigen Prätenden⸗ 
teu welche au die angeblich derloren gegangenen Hypotheken⸗Inſtrumente über die 
im Hypothelen Buche des im Fürſtenithum Oppeln und deſſen Falkenberger Krei⸗ 
fe gelegenen, jetzt zum Brieger Kreiſe geſchlagenen, dem Königl, Neu und 
etzigen 


den zoſten November d. J. feb um 9 Übt in der Wohnung — 
des unterzeichneten Juſtitiarli im weißen Hirſch auf der Kupfer ſchmiedr⸗ Straße 


JJ ͤ v 1 Leda p 
Breslau den 19. July 1825. Won Selten des Koͤnigl. Ober⸗Landes 
t fien in Breslau werden auf den A 1 Königl. Land rah 
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jetzigen Landrath Brieger Kreiſes Leopold Reinhardt gehörigen. freien, Allodlal⸗ 
ütterdurieé Frohnau Rubr. III, No. 1. ex ifansácit des ole Leonhard 
von Waldau und deſſen Mutter Martha Eleonore gebornen von Dobſchütz vom 
14. März 1718. für die Wolfgang Leouhard v. Waldauſche Vormuadſchaft un⸗ 
term 29. Dezember 1764. eingetragenen, laut Erbrezeß vom 10. November 1767. 
an die verwinnwete v. Waldau geborne v. Langenau gediehnen von letzterer laut 
Protokoll vom 5. November 1770. sub. annotatione den 8. Januar 1771. an 
die verwittwete Oberſtlieutenant von Winalg geborne von Tſchlrſchky abgetretnen, 
und von dieſer laut Protokol vom 20. July 1778. füb. annotatione den 6. Aus 
guſt ej. a. an den vormaligen Fideicommißbeſitzer des Guthes Frohnau, Sleg⸗ 
mund Wolfgang v. Waldau als ein von ihm acqulrirtes Allodial⸗Agtivum cedlrten 
1614 rhlr. 14. gr. 2 pf. beſtehend in dem Transactu des Wolfgang Leonhardt 
v. Waldau und vefjen Mutter Martha Eleonore v. Waldau gebornen v. Dob⸗ 
ſchuͤtz d. d. Schwauowitz den 14. März 1718. in der Quittung d. d. Schwane⸗ 
witz den 19. Map 1727. ausgeſiellt von den Erben der Letztern für Erſtere, mid 
in der über die Eintragung der 1614 rhlr. 14 gar. 2 pf. (oder 2018 rthl. Schleſ. 
8 wgre 7 hl.) für die v. Waldauſche Vormundſchaft ausgefertigten Hypotheken⸗ 
Recognitlon d. d. Brieg den 29. Deebr. 1764, imgleichen alle welche an dieſe Hy⸗ 
potheken⸗Poſt von 1614 vihl. 14 ggr. 2 pf. deren Berſchtigung die Erben des 
Siegismund Wolfgaug von Waldau, nehmlich der Carl Bernhardt von Waldau 
a en der Koͤnigl, Regierungs⸗Rarb Carl Erdinann Franz v. Lichnowwski 
zu Brieg, und der Königl. Kammerherr Maximilian Jaroslaw v. Lichnowski zu 
Brieg gerichtlich auerkannt haben, als Eigenthuͤmer, Gejonarien, Pfand, oder 
fonftige Briefs⸗Juhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert: 
dleſe ihre Auſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine 
den 23. Nuvemder 1825 Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiffa⸗ 
rio Ober ⸗Landeegerüchlo“ Aſſeſſor Herm Coͤſter auf hieſigem Oberlandes⸗Gerichts⸗ 
Hauſe entweder in Perſeu oder durch genugſam Informirte und legitimirte Monte 
datarien (wozu ihnen, auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den hieſigen Ju⸗ 
ſtiz⸗Gommiſſarien der Juſtiz⸗Connniſſtens: Rath Kletke, Juſtlz⸗Cowmiſſarkus 
Paur und Juſtiz Rath Wirth vorgeſchlagen werden ) ad Protocollum anzumelden 
j und zu beſcheinigen ; ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch 
in dem angesetzten Termine keiner der etwanſgen Intereſſenten melden, dann mere 
ben dieſelben mit ihren Anſprüchen präcludirt und es wird ihnen damit ein In 
merwährendes, Stillſchweigen auferlegt, die verloren gegangene Juſtrumente für 
alnerkiſirt erklärt und in dem Hypotbekenbuche bei dem“ verhafteten Guthe, auf 
Anſuchen des Ertrahentent, wirklich gelöſcht werden. 
ö Koͤnlgl. Preuß. ber» Landes- Gericht von Schleſien. 
E DUREE NT LEERE MS Falkeuhauſen. 
Lowenderg, den 10. Auguſt 1825. Wir haben zu dem Vermögen 
des ſich für luſowend erklärt babenden Muͤllers Gottlies Altmann zu Wenig: 
Rackwitz ver Decrerum vom 12. July d. J den Konkurs eröffnet, und laden 
daher alle untekonnte Gläubiger deſſelben in dem zu Anmeldung und Beſchei⸗ 
= UA * 4 €.» 47 E MT Au 


* 


nigung (brc Forvexan en auf den 
e ee, eee Roden D. J. 


anberaumten Termine Vormittags 9 Uhr in der Kanzley zu Neuland entweder 
EJ An 


(a) 


in Perſon oder durch juláffige Mandatarien, wozu denjenigen, welchen etz an 
Bekanntſchaft febit, die Koͤnigl. Sjufti; «€ommiffarien Herr Hälſchner in Hirſch⸗ 
berg und Herr Weinert in Lauban, in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
auflenbleitenden Falls aber ju grwärtigen, daß ſie mit ihren Forderungen an 
die Maſſe pracludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die 
übrigen Ereditoren auferlegt werden wird. BR RER 1 
: Das Juſtiz- Amt der Herrſchaft Neuland. bach 
3: x uchau. 


Stein au den 24 May 1825. Von Selten des unterzeichneten Gerichts⸗ 
amtes ijt auf Antrag des Domini Naͤhrſchtz der Liguldatlons » Prozeß über die 
Kaufgelder der zu Naͤhrſchuͤtz Steinauſchen Kreiſes (ub No. 3. belegenen, den Com» 
merſchen Erben gehörigen Vauernahrung eröffner und zur Anmeldung und Beſchei⸗ 
nigung der Anſprücht der erſcheinenden Real » Grcbltorem ein Termin auf den 
tgen Novensber c. Vormittags 10 Uhr in Naͤhrſchütz anderaumt worden. Es 
werden Daher alle und jede etwanige undekannte Glaͤubiger, welche einen Anſpruch 
an gedachte Kaufgeldetmaſſe zu haben vermeinen,  btermit aufgefordert, in dem 
gedachten Termine perföntich oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden und zu beſcheinigen, und demnaͤchſt das Weis 
tere zu gemärtigen. Die Nichterſcheinenden werden mit ihren Anſprüchen an das 
Grund ſtuͤck prüclubirt, und ihnen damtt ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen 
den Käufer deſſelben als gegen die Glänbiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
wird, auferlegt werden. : BER: 

Das Gerichts amt Näprfhüg. 
2 » Ll * "ES 8 Muͤller. 


Ratibor den 14. July 1825. Von dem unterzeichneten Ober⸗Landes⸗ 
Gericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiskus der Hutmachergeſelle Conrad Carl 
George Rlchard aus Reife welcher feinen Aufenthalis Ort in Königl. Landen vers 
laſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 2 - 

An den aten Mai 1826. Ru 
ver dem Herrn Ober sLandesgerichts : Ausenltasor Meyer angeſetzten Term ene als 
bier zu geſtellen, uͤber ſeine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
feine Zwückkunft glaubhaft nachzuweilſen, widrigenfalld er nach Votſchrift der Ges 
ſetze in elne willführliche Geld: oder Leibes Strafe verurtheilt werden wird. g.) 

Königl. Preuß. Ober s Landes s Gericht von Oberſchleſien 

Glogau den 28. Auguſt 1825. Das Köniah Lands und Stadtgericht 
zu Glogau macht btermit bekannt, daß über den Nachlaß des allhier verſtorbenen 
Holzhändlers Chriſtian Walz ver erbſchaftliche Liquldattons, Prozeß dato eröffnet 
worden ifl. Es werden daher alle diejenigen „weile Anſpruͤche an den Erblaſſer 
zu haben vermeinen, ad Terminum liquldationis den 5. December d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, vor dem ernannten Deputirten Herrn Referendarle v. Müller 
vorgeladen, in welchem fie fid) entweder ſelbſt oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevoll⸗ 
machtigte, wozu ihnen die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Becher und Wunſch vorge: 
ſchlageu werden, einzufinden, ihre Forderungen anzuzelgen, bie etwanlgen Vor⸗ 
zugstechte anzufuͤhren, und Ihre Beweismittel beflimmmt anzugeben, die etwa in 
Händen habende Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. Die ausbleibenden 
Gläubiger haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte fom 

TP luſcig 
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Tofig erkidet und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedis 
gung der fid) meidenden Gläubiger, von der Safe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden ſollen. i E f : 
| Königl. Preuß. Land, und Etrdtzericht, .. 
Tarnowitz ben 23ften September 1828. In Folge des über das Vers 

mögen des Schichtimeiſter Leppin hieſelbſt eröffneten Concurſes werden hiermit alle 


diejenigen Gläubiger deſſelben, die aus irgend einem Titel Anſprüche und Ferde⸗ N 


tungen an denſelben zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche ut 
nerhalb einer neunwoͤchentlichen Friſt, ſpaͤteſtens aber in dem zur Liquidation und 
Verification ihrer Anſpruͤche auf den igten December d. J. anberaumten präcluſi⸗ 
viſchen Termine entweder perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte im hieſi⸗ 
gen Stadtgerichtslocale anzumelden, widrigenfalls die fid) nicht meldenden Gläu⸗ 
biger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe, die Präcluſion und Auferlegung 
eines ewigen Silüſchweigens gegen die übrigen Crebitoren zu gewörtigen haben weis 
den. Zugleich wird allen und jeden, die von bem Gemeinſchuldner Leppin etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter fid) haben, hiermit anges. 
deutet, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unter⸗ 
zeichneten Stadtgericht davon foͤrderſamſt treuliche Anzeige zu machen, und die Gel⸗ 
der oder Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichts 
liche Depoſitum abzullefern, widrigenfalls, wenn dennoch dem Gemeinſchuld ner età 


was bezahlt oder verab folgt würde, dies für nicht geſchehen geachtet und zum Be⸗ 


ſten der Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder, 


Sachen dieſelben verſchweigen und zu uͤckbalten ſollte, et uod) außerdem alles ſei⸗ 
nes daran habenden Unterpfands und andern Rechts für verluſtig erklärt werden 
wird. Das Gericht der Stadt Tarnowitz. 

Reich end ach den 3iſten Auguſt 1825. Der Maurer und Weder Johann 
Gottlieb Bittner aus Schobergrund Reichenbachſchen Kreiſes, weicher im Jahre, 
1803. von Schobergrund fid) entfernt und feit diefer Zelt feine Nach richt von id 


gegeben bat, wird nebſt feinen etwaulgen unbekannten Erben auf den Antteg der 


zurückgelaſſenen Wittwe und Kinder hierdurch vorgeladen, fid) bei dem untere ch», 
neten Gerichtsamt perſoͤnlich oder mündlich zu melden und zwar ſpateſtens in dem 
vor dem Juſtitiario bieleldſt auf den zaſten Juny 1826. Vormittags 11 Uhr ande⸗ 
raumten Termine, widrigenfalls derfelbe für todt erklart und fein Vermögen bel 
dem Ausbleiben mebrerer gleich nahen Erben den zuruͤckgelaſſenen legitimirten Ers 
ben aus geantwortet werden wird. et ar 

: Das Schobergrunder Gerichtamt. 


f AVERTISSEMENT. e 
*) Birama bei Coſel den zoſten October 1925. Von Selten des unterzelch⸗ 
neten Inſtizamtes wird in Gemäßheit des §. 137: feq: Tit. 17. 9. I, des Augemel⸗ 
nen kandrechts allen undekannten Gläubigern des zu Collonte Ignatzdorf Beuthner 
Krelſes verflorbenen Mauermeiſters Sjofepb Heinze die bevorſtehende Thellung der 
Berlaſſenſchaft unter den Erben hiermit oͤffentlich dekannt gemacht, um ihre etwas 
nigen Forderungen dinnen laͤnaſtens drey Monaten, ſpaͤteſtens bis zum 10 Februar 
1826. bierftlbft anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls fe fid) nur an je⸗ 
den Erben nach Verzaͤltniß ſeines Erbthells werden halten koͤnnen. "u 
; Das Juſtizamt Bittkow. 
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Sup. 


Hertel. 
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Zweite Bey lage 
Nro, XLV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 7. November 1825. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


N Schweidnitz den 27. Ocibr. 1825. Deſignation derer vem Mo: 
nat April bis ult: Septbr. 1825 bei dem Koͤnigl. Lands und get zu 
2 gung verlautbarten Beſitzveraͤnderungen: 
9 1. Aus der Stadt. 
Il Zuſchreitung der Frau Gräfin v. Schlabrendorf, wegen des er⸗ 
erbten muͤtterl Vorwerks no. , für 8416 rthl. 
a 2 Kauf des Kunek, um die Ernſtſche Fleiſchbank no. 9%, für 100 rthl. 
3. dito des Menzel, um das Scholzeſche Haus no. 584 für 500 rthl. 
4. dito des Weiß, um das Steinbrikſche Haus no. 29., für 2000 rthl. 
5. dito des Steinert, um das Zobelſche Haus no. 542., für 310 rthl. 
6, dito des Keil, um das Hoffmannſche Haus no. 407-, fitt 210 rthl. 
zs bito des Pohl, um das Hoffmannſche Haus no. 145., flit 470 rihl. 
; 8. dito des Wuttge, um das Salomoſche Haus no. 8 1., für 3825 vH. 
gs E des Rohrbek, um das Rohrbekſche Erbenhaus no. 562., für 
oo. rthl. 
4 10. bito des Baum, um das Cloe, Viſitator⸗ iie no. 643. für 
190 tfbl. 
dn 11. dito der ſeparirten Eſcher, um das Fellmannſche Haus no. 277, 
für 2500 rthl. 
153. dito des Archleb, um das Geislerſche Haus mo. 273., für 
3500 rthl. 

13. dito des Kunck, um das Knornſche Haus no. 36 ., für 2000 rthl. 
BETEN Zuſchreibung ber Kuſcheſchen Erben, um die vaͤterl. Fleiſchbank 
no. 45- ; für 2 50 ttl. 

15. Kauf des Schindelwik, um das Jungſche Haus no. 129., für 
1500 rthl. : 

x dito des Keſer, um die Schubeitſche gleifchbanf no. 36, für 
135 rt 

sj 17. dito des Gabriel, um die Wündterſhe Muͤhle no. . * 
4300 rthl. 
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18 Kauf der Wittwe Gruͤtzner, um das Thraberſche Haus no.. ‚für 


2600 :rthl. 
2. Auf dem Lande. 


19. Kauf des Bin um das mütterl. Auenhaus no. 28. zu Leuth⸗ 


mannsdorf Bergſeite, fiir 232 rthl. 
20. dito des Schrodt, um das Schnabelſche Auenhaus no. 24. zu Boͤ⸗ 
gendorf, für 290 rthl. 
21 dito des Ende, um das Endeſche Bauergut no. 31. zu Leuthmanns⸗ 
dorf Bergſeite, für 700 rthl. 
; 22. bito des Wengler, um den Gren Theil der Bauerguͤter no. 5. und 
6 zu Waitzenrodau, für 12077 ttl. 
23 dito des Scholz, um das vaͤterliche Bauergut no 11. in n Nieder, 
Giersdorf, für 3500 rtl. 
Biſchwitz den 20. Octbr. 1825. Bei dem Juſtizamte zu Biſch⸗ 
wit find nachſtehende Käufe confirmirt worden: 
I. Bei der Herrſchaft Klein-Oels, Gaulau und Krauſenau. 
1. der Anna Maria verw. Gloger geb. Senwitz, um das Bauergut 
no. 12. des Hypothekenbuchs zu Niepinen, per 853 tibl. 10 fer. 
2. des Ignatz Spire, um die Haus lerſtelle no. ar. zu Polniſch⸗ 
Bteile, der 40 rthi. 
3. des Chriſtoph Schelenz, um bie Haͤuslerſtelle no. 51. zu Tempel⸗ 
feld, per 100 ttbf. 


4. der Glifabeth verw. Dierſchke geb. Pfeiffer, um das Bauergut ; 


no. 5. zu Kiein⸗Jänkwitz, per 950 ttbl. 

5. der Eliſabeth verw. Dierſchke geb. Pfeiffer, um das Bauergut 
mo. 15. zu Klein Junkwitz, per 853 tthl 10 for, 

6. des Franz Thielſch, um die Erbſcholtiſey no. 1. zu Niehmen, 
per 5925 tthl. 

7. des Anton Schneider, um das Bauergut no. 14. zu Niehmen, 
per 1000 rthl. 

3, der Johanna Pfeiffer, um das Drittel des Bauerguts no. 15. 
zu Klein⸗ Jäͤnkwitz, per 510 rthl. 
9. des Gerichtsſcholf Hartmann, um ein Drittel des Bauerguts no. 
15 iu Klein⸗Jänkwitz, per 310 rtbl. 

109 des Dominii Klein⸗Dels, um die Freiſtelle no. 27. daſelbſt, 


$ ttbI. 
du iH des e e ® um daß Bauergut no, 12, zu Gaulan, 
per 705 etbl. a 
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12, bet Pradelſchen mit, um die Freiſtelle no. 34. zu 9 


per 100 tfbl, , 
L Bei der Herrſhaft Loſſen. 

1. des Carl wih, um die Freiſtelle no. 15. zu Sui; rer 
490 rthl. 

2. des Gottlieb Scholz, um das Bauergut no. 8. zu Roſenthal, : 
per > rtt 

des Friedrich Baͤniſch, um das Bauergut no. 10. T Jaͤſchen, 

per 1500 rtbt. 

4 des Gottlob Gottſche, um das Bauergut no. 39. zu Leſſen, gu 
2100 tthl. , 

5. des € bſcholz Stephan, um bie Erbſcholtiſey no. 1. zu tubi, 
per 111600 rtbl. 

6, des Franz faugnet, um bie Häusterftene no. 103. zu Loſſen, 
per 300 P 

7. des Johann George Schöpe, um die Obuelerſene no, 778. zu 
Roſenthal, per 135 rthl. 

8. des Chriſtoph Kaps, um die Fteiſtele no. 70. zu tj en, per 
1200 tthl- - 

9. des Gottlieb Nickel, um die Stelle no. 25. zu Jaſchen, per 
261 rtl. : 

10. des Gortlob Pfeiffer, um die Scofgmine no. 24. zu Jaͤſchen, 
per 572 stel. 

11. des Gotilieb Schilg zu Roſenthat, um eine Ackerparzelle/ per 
o5 rthl. 
en III. Bei Hüͤnern und Sets. 

1. des Gottlieb Daunwiß, um die Freiſtelle no. 27. " L 
per 445 ttbi. 

2 des Gottlieb Hampel, um die vr no. * idit pe 


830 "ipt. - : 
IY, Sii Poppelwitz. $^ 
r. des Königl. Preuß Gapitain von der Armee bean e von eid, 
um bie Freiſtelle no. 2. zu Poppelwitz, per 188 rthl. 1 
2“ derſelbe um die Freiſtele no, 3. daſelbſt. t 
8 Biſchwitz den 20. October 1825. Bei dem fonigl: — Ge 
richt der Stadt Wanſen find. folgende Käufe confirmirt worde: 
1. der Thereſia verw. Lilge geb. Schlanke, um das iaradjouade 
ſtuͤck no, 10, des Hypothenbuchs zu Wanſen, per 177 rthl. ; 


E 
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. 2. der Gii'afet verw. Stiller, um das Bürgerhaus no. I5. zu 
Wanſen, per 330 rthl. 

3. des Johann Bartilla, um das Bürgerhaus no. 85. zu Wanſen, 
per 810 ttbi. 

4. des Maurer Balthaſar Riedel, um das Barachauackerſtuͤck no. 
11. zu Wanſen, per 170 tthl. 

. $. der Maria Barbara verw. Opitz geb. Steiner, um das Buͤrger⸗ 

haus no. ro2. zu Wanſen, per $20 ithl. 

Neurode den 20. October 1825. Verzeichniß nachſtehender im 
zweiten halben Jahre 1824 und erſten halben Jahre Lr vorgekomme⸗ 
nen Kaͤufe: 

I. Bei dem Gerichtsamt für Hausdorf. 
1. des Sequeſter Nieſel, um die Pohlſche Mühle, pro 293 rthl, 
; M 
a des Müller Franz Pohl, um die Nieſelſche Neuſtüͤcknerſtelle, pro 
1090 rthl. 
3 des Tenedict Schoͤnhelz, um das Rudolphſche Bauergut, pro 
$000 rthl. 
4. des Anton Rudolph, um das ſubhaſtirte Carl Rudolphſche Bauer⸗ 
gut, pro 7000 rtbl. 
5. des Anton Walzel, um bie. Richterſche Freigaͤrtuerſtelle, pro 
600 rthl. 
6. des Joſeph Schlombs, um die Ignaz Grosmannſche Haͤuslerſtelle, 
pro 16 rthl. 22 fgr. 107 pf. 
. 0o be6 Jonaz Grosmann, um bie Ignaz Grimmfche Stelle, pro 11 
tthl. 12 ſgr. 10 pf. 
8. des Anton Pitſch, um ein Stück Grund und Boden, pro 34 rtb. 
9. des Joſeph Schiller, pe bie Joſeph Opitzſche Robothgärtnerftels 
le, pro 121 rthl. 27 for. 15 
10. des Jebann Geb, à bie ener Koloniſtſtelle, pro 114 
ttl. 8 far. 65 pf. 
11. des george Kiel, um bie Botheſche Haͤuslerſtelle, pre 330 
Sulden Nominal⸗Münze. 
112. des Hieronymus Eiſcher, um die Joſeph Jiſcherſche Roboth⸗ 
gͤͤctnerſtelle, pro 900 rthl. 
13. des Anton n rei um bie Johanu Grundmannſche Mreis 
haͤuslerſtelle, pro zoo.ithl. ©: 
14. des Zoſeph Grieger, um bie Spizerſche Gärtnerftelle, m Ls 
ptb, 8 fgr. 67 pf. 


— aa) — 


16. des Joſeph Umlauff, um die väͤterl. Koloniſiſtelle, pro 148 tíf. 
23 for. 6 pf. 

16, des Ignaz Toll, um bie Ferdinand Rösnerſche Gättnerſielle 
pro 266 rfbl. 20 for. 

17. des Xnton. Luſcher, um die baͤterliche Reuſtücknerſtelle, pro 
700 ttbt. 

18. des Anton Spitzer, um die ne Haͤuslerſtelle, pro 
213 rthl. 4 ſor. 38 pf. 

19. des Joſeph Scholz, um die Johann Schöaſche Gaͤrtnerſtelle, 
pro 57 ttbi. 4 ſgr. 53 pf. 5 
20. des Anton Suͤsmuth, um bie väter]. Gaͤrtnerſtelle, pro 252 rtfl. 
21. ai Johann Spitzer, um die vaͤterl. Häͤuslerſtelle, pro $7 ttbi, 
4 fer. 32. wf. 
= eM Joſeph Toll, um die vaͤterl. Mehlmuͤhle, pro 800 ttbl. 
23. des Franz Wenzel, um die Koloniſtſtelle der Thomas Suͤsmuth⸗ 
(ben Erben, pro 600 rtbf. 

24. des Joſeph Toll, um die vaͤteil Gaͤrtnerſtelle, pro 152 . 
11 far. 5% pf. 

25. des Joſeph Grieger, um die vaͤterliche Robotgaͤrtnerſtelle, pro 
320 ttbl. 

26. des Ignaz Suͤsmuth, um die Fiſcherſche Haͤuslerſtelle, pro 
35 ttbf. 

27. s Anton fufder, um die vaͤterl. Auenhaͤuslerſtelle, pro 6 rthl. 
14 for. 

2$. M dréobdné Hoffmann, um die Johann Griegerſche Koloniſt⸗ 
ſtelle, pro 200 rtl. 

29. der verehl. Kaulig, um die ehemaͤnnigliche Koloniſtſtele, pre 
100 rthl. 

30. deß Anton Grosmann, um die väterl. Koloniſtſtelle, pro 490 
rihl. 7 for 

31. 906 Benedict Knoͤtel, um die eAterf. Koloniſtſtelle, pro 182 rthl. 

32. des Florian pom ber, um die Joſeph Megelſche . 


ſtelle, pro 41 2 Ww gr. 
"ann Gerichtsamt für Rathen. 
33. des bun Dinter, um ein Stuͤck wuͤſten Grund und Boden vom 2 
Dbminio Rathen, pro 4t rtbl. 
34. des Ignaz er um bie Carl mundi piudlerteti pro 
343 ttbl. 25 for. 8 pf. 
55. bei 
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i 35. des Vincenz Wolff, um die Luwigſche Haͤustlerſtele, pro 990 
rthl. 20 far. 
36. des verſcheck, um die Grandkeſche Koloniſtſtelle, pro $35 rthl. 

37. des Joſeph Tiffa, um die väͤtell. Roboigaͤrtnerſtelle, pro 133 
kthl. 10 fat. 

38. des Müller Menzel, um die Heiderſche Mehl⸗Muͤhle, pro 
3225 ritt. 

39. des Anton Schmidt, um die väterk Robotgaͤrtnerſtelle, pro 228 
e$ 17 far. i$ pff. c 

III Beim Gerichtsamt für Kunzendorf. 
40. des Benedict Meyer, um die Pohlſche Haͤuslerſtelle, pro 159 


rthl. 13 for. 4 pf. 


41, des Johann Lffler, um die Frenz Loͤfflerſchr Reb. tgaͤrtnerſtelle, 
pro 95 ttbi. 7 ſgr. 18 pf. 

42. des Franz Rogel, um die Koͤblerſche Haͤuslerſtelle, pro 26 
rthl. 20 für. 


43. des Franz Eibner, um die vaͤterl. Freigaͤrtnerſtelle, pro 14 


tíbl. 8 for. 6$. 


pf. 
44. des Joſtph Schwidt⸗ um die vaͤterl. Koloniſtſtelle, pro 285 


rthl. 10 far- 
IV. Beim Gerichtsamt für Königswalde: 
45. des Anton Opitz, um die Siegelſche Haͤuslerſtelle, pro 100 rihl. 
V. Beim Gerichtsamt fuͤr Zaughals. 
46. des err um die Wagnerſche Gaͤrtnerſtelle, pro 780 1tbt. 
17 for. e. pf. 
Schloß Dr den 20. Dctcber 1825. Specification der 
n Käufe pro aten Semeſter 1825. ; 
Herrſchaft Neurode. 
1. Franz Wagners Koloniſtſtelle, pro 152 na 11 ſgr. 
2. Joſeph Hoffmanns Gärtnerftelle, pro 233 rthl. 10 jr 
3 Anton Kinzels Haus, pro 202 ttül. 
4. Ignaz Fellmanns Grundſtuͤck, 80 rthl. 
5. Leopold Spitzers Koleniſtſtelle, pro 233 rthl. ro far. 
6. Ignaz Richters Haͤuslerſtelle, pro 60 rthl. 
7. Joſeph Korns Ackerland, pro 142 itbl. 25 Br 
8 Florian Hattwigs Kolonififtelle, pro 76 rthl. 
9. Anton Muͤllers Koloniſtſtelle, pro 114 tfbl. 22 for. 
10. Anton Tichatzty dito pro 114 rihl. 8 for. 
e 2 il» 


WEI I 9 

11. Anton Birke Waͤrtnerſtelle, pro 300 tibf. : 
12. Franz Kantwerk Kolonieſtelle, pro 52 rthl. 17 fae. 

13. Johaun Gerſch, Haͤuslerſtele, pro 150 rthl. 
14. Franz Kinzels Freigaͤrtnerſtelle, pro 3 10 kthl. 
15. Anton Bothe Grunbffüde, pro 348 rtbl. 
16. Friedrich Huͤbners Haͤuslerſtelle, pro rra rtbf. 
17. Joſeph Pohl dito pro 76 rthl. 5 for. 
18. Franz Rothers dito pro 19 rthl. 1 for, 5 pf. 
19. Franz Klats Grund und Boden, pro 380 rthl. 26 far. 
20. Jeſeph Juſt Coloniſtſtene, pro 152 rtbl. 12 for. ö 


Albendorf. 
1. Benedict Großers Robotgaͤrtnerſtelle, pro 62 rthl. 10 far, 
2. Joſeph Baaslers dito pro 209 Lidl: 25 foe. 
3. Joſeph Pobls Häuslerftelle, pro 40 ttl. 
4 Joſeph Bartſch Gaͤrtnerſtelle, pro 133 rthl. 10 fat. 
5. Franz Gerſch Haͤuslerſtelle, pro 38 ttDl. 2 for. 
6. Wilhelm Hauſchild Coloniſtſtelle, pro 761 rtbf. 27 fot. 
7. Fanz Meyer dito pro 114 rtf. 8 for. 
8. Carl Blaſchke Grund und Boden, pto 45 rthl. 21 fat, 
9. Albert Riedel dito pro 76 rthl. f foe. 
10. Franz Winkler dito pro 100 vgl. 
e f Miederſteine. 


Franz Michalky Colonie ſtelle, pro 171 rthl. 12 fer 
Franz Rother Haͤuslerſtelle, pto 216 rthl. 

Franz Bittner Ackerland, pro 63 ttbf. 3 far. 
George Elsner dito pro 272 zıhl. n 
. Franz Krauſe dito pro 279 tthl. or, 2 
Franz Ender dito pro 2 10 xthl. 

„Franz Boͤhm dito pro 56 tibl. 

Joſeph Dinter dito pro 55 hl. 

9. Franz Pfeiffer dito pro 52 ttbl. 15 ſer 

10. Ignaz Bittner dito pro 62 xthl. ud 

11. Joſeph Schmelz dito pro go ttbl, 

12. Ignaz Riedel dito pro 35 xthl. 


PAR Ro 


Earl Schroll Rodot erte hl. re 

i. ^ — 
2. Joſeph $emam dit EI "Eug T QU y 
9. Zofeph Wenke ds E Ey ya ee 
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4: Chriſtian Gidfee Auephaus, pro 86 riht.! 20 M 
5. Joſeph Gotſchlichs Robotgaͤrtnerſtelle, pro 1 0 tthl. 14 far. 


6. Franz Fiſcher dito pro 248 rthl. 26 ſgr. 
7. Carl Wendler dito pro 190 rthl. 14 far: 
8. Albert Walter Bauergut, pro 1640 rtpl. 
Gabersdorf. ; 
1. Auguſt Bittner Bauergut, pro 650 rthl. > 
2 Adalbert Bittels Robotgärtnerftele, pro 75 rtht. 
Volpersdotf. 
. Anton Riedel Freigaͤrtnerſtelle, pro 256 ttbl. 20 for. 
2. EL Kaſtner dito pro 152 rthl ir for. 


Reichsgraͤfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 
| Schloß Neurode den 20 October 1825. Verzeichniß der bei 
| unterzeichneten Gerichtsamte im aten halben Jahre a. c. vorgetommenen 
Kaͤufe 
* M. Benedict Schwanſe Haͤuslerſtelle, für 230 rthl. 
2. Franz Laͤske dito - für 34 rthl. 8 fat. 
3. George Herdens Wieſenfleck, für 19 rthl. 1 for. 
4. Ignaz Herzig Gaͤrtnerſtelle, d $63 ttbl. 24 far. 
IN OP Ignaz Korn dito für 600 rtbt. 
6. Anton Ermer Häuskerſtelle füt 165 tibl. 21 for. 
Das Gerichtsamt auf Oberwaldig und des eehngues 
Scheidewinkel. 
i Schloß Neurode den 20. October 1828. Verzeichniß der vor⸗ 
gekommenen Käufe bei dem Graflich v. Goͤtzenſchen Gerichtsamt auf Schar, 
M uii und Niederwalditz. 
= Carl Schmidts Robotgaͤrtnerſtelle, um 190 ttf. 
; d Ignaz Tauz dito um age rthl. 
3. Anton Karger dito um 120 ttbf. 
N N Neiſſe den 10. October 1825. Bei dem Gerichtsamt der Herr: 
ſchaft Bechau bat der Joſeph Knebler das ſub no, 4o. zu Klodebach 
gelegene Bauergut von ‚feinem Vater Michael Knehler fur 1173 ttjl. 
20 ſgr. erkauft. 
Brieg den 29. Septbr⸗ 1825. Bei bieſigem Königl. Land- und 
Stadtgericht iſt der Kauf des Erbſcholzen Gotklob Peucker zu Schuͤſſeln⸗ 
dorf um das. dem Dauer Gottlieb Soͤbel „zugehörige fub 50.25. daſelbſt 
belegene Bäuergüt pio dos ia den 480 e 1825 confirmirt 
ns worden, ö 


An hans 


cce qq oum : 
Anhang zur zweiten Beylage 
Niro. XLV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 7. November 1825. Mi 


Wann N Zu verauctioniren. Bart va 
=. * Breslam den 4. Nodbr. 1825. Es ſollen am 14ten Movbr. c. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und an den folgen⸗ 
den Tagen im Auctionsgeloſſe des Koͤnigl. Stadigerichts, Junkeruſtraße Nro. 19. 
verſchiedene Effecten, beſtebend in Betten, Leinen, Möbeln, Kleidungsſluͤcken 
und Hausgeräth an den Melſibtethenden gegen baare Zahlung in Courant verfleigert . 
werden. i ES Koͤntgl. Stadtgetichts - Erecutiond» Inſpection. 

* AVERTISSEMENTS. ; n 

„) Breslau, Herr Blumenbahn wird erſucht, ſich gefálligft auf feinen 
vom 3 ü ſten v. M. an B. gerichteten Brlef, die Antwort darauf Albrechts Straße 
No. 6. Patterte abzuhelen. 

5) Bresteu. Zu verkaufen find extra a: (üUte Georginen , auch ſchoͤne 
wilde Kaſtanten ⸗Staͤmmchen in Alt⸗Scheltnig No. 20. : 
*) Breslau. Ein Gärtner, Hauptſaͤchlich zur Pfirge von Obſt / unb Ge⸗ 
moͤf garten, kaun fogleich oder zu Weihnachten Unterfommen finden, Das Nähere 
Antoniengaſſe im Storch. N 3 - 

Breslau In einer der größten Prov. Städte des Großberjogthum 
Yofen naht an der ſchleſiſchen Graͤnze find zwey Schulden frepe Grundſtuͤcke Veraͤn⸗ 
der ungs halber zu verkaufen oder zu verpachten. Naͤhere Auskunft erhält man in 
den Stunden von halb 1 bis halb 3 Uhr, Odergaſſe Nro. 23. zwey Stiegen hoch 
bey S—t. ; a 

; „ Breslau. Ela in der Naͤhe von Breslau ſehe angenehm gelegenes Gut, 
wo fid) Wohn: und Wlrthſchaftsgebaͤude im beſten Bauſtande befinden, circa 
500 Morgen Acer, mebreutheils Weitzendoden und etwos Wieſewachs hat, 350 
Stück Schaofe, 14 Stück Kübe und 10 Pferde Hält, IN Gamlllen Verhaͤltniſſe mes 
gen unter billigen Zahlungsbedingungen fuͤr 18000 Rthl. zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 
here im Coll eubergſchen Commiſſtons-Comptolr, Nicolal « Straße. 

) Breslau. Zu vermiethen ift für ſollde Einwohner eine ſehr freundlich und 
geſunde Wohnung nebſt Benutzung des Gartens vor dem Oblauer⸗Thore Langer 
goſſe Haus. No. 6, fn dem erſten Stock 4 Stuben nebſt Kammer, Kuͤche, tal: 
lung und Wagen Reuuſe, Parterre 2 Stuben, Küche nebſt Zubehoͤr und eine 

: ; Siebel⸗ 
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Siebelfube nebſt Kammer und Küche, im Ganzen oder Theillwelſe qu dermlethre, 
auf Weihnachten d. J. oder auch bald zu bejleben. Disgleigen find bofelófl vice 
ſchledede Sorten Obſtbaume abzula ff! n, Das Wibere bey der bert lt. Rendant Otto. 
Breslau. Ein Ritter aut obnweit Breslau, welches 1500 Morgen 
groͤßtenthells gut beſtandnen Forſt, 900 Morgen Wieſen, circa 700 Rthir. baare 
Einnahme, ein recht logeables Woher baus, gute Wirthſchaſtsgebaͤude, bedeutende 
Okſt⸗ und Gortru⸗Nutzung auch ganz corzaͤgliche Jagd hat, Brau- und Brens 
netep Gerechtigkeit beſitzt, goo Schuaſe, 20 Kühe eiuwlatert, IR für den auß erſt 
billigen Preiß von einigen 4000 Mthl. zu verfanfta, und: das Räßere zu etfaheen 
bep Buchheiſter, neue Alttüßer Straße No. In. 
^) Breslau. Von der geagraphifchen Befdreibung von Schirften; Preuß. 
Autheild, der Graſſchaft Glatz und der Preuß. Morkgroſſchoft Ober ⸗Lauſſth beraus - 
gegeben durch die Untergeichneten, iR das IVte Heft als Fortſezung der Beſchrel⸗ 
dung von Breslau, nebſt einer Tafel uber den Wollhondel Breslaus in Steindtuck 
erſchlenen, und da kiss Oſtern 1826. der eiſte Band unſeres Werkes feiner Been 
digung entgegen ſieht, fo zeigen wir hierdurch on, daß wir nut noch bes qu Ende 
dieſes Jabces die Subſcciption auf eben dieſen ecfien Band annehmen werden. 
Denn da im Laufe des Rovembers auch noch das Vie Heft erfcheinen fol, fo wird 
bietdurch das geehrte literariſche Publikum hinlänglich in den Stand gefegt fein, 
den GAR und die Art unserer Darſtelungsweiſe beurtheilen, und fid) von deren 
Werth oder Unwerth überzeugen zu können. Was Üdrigend den Plan des Werkes 
und die Bedingungen der Subferipriom betri't, fo verwelſen wir ſowohl auf das 
Gebruarfidd der diesjaͤhrigen Provmzlaldlaͤtter, als auch auf die Vorerinnetungen des 
Iſten und IVten der bisper erſchleurnen Hefte. 
qe Knie, Oberlehrer der Schleſiſchen Blinden « Untertichts Anflalt- 
Melcher, Commiſſionsrath und Ratbs Serretair- 
* Breslau. Den 16ten Novbr. 1925. erthellt der Herr abit den cr» 
Pen Unterricht jn dem Koͤntgl. Loulſen⸗ Juſtitut. Damen oder Herten, die daran 
Antbell zu nehmen münfden, haben fid) zu melden auf der Nikolal⸗Sttaße in den 
3 Königen eine Stiege hoch No. 16. 
J Brestan: Ein junger Menſch von guter Ergiebung, welcher £f bor, 
die Sllberat beiter kunſl zu erletuen, kann fid) des balb melden, Qumeiaep im. £07 
iben Diríd auf bedi Hofe techtet Hand. 

) Breslau. In Mo. 35. am Ringe obutocit der grügen Röhre find den 
Treppen hoch zwey freundliche Stuben vorne heraus, jedoch ohne Kuchel zu vers 
miethen und baldigſt oder zu een zu uen Des Raͤhere il im Gemälde 
iu erfahren. 

Reichenbach den 2165 a debe 1825. . Da fid ju dem fub No. 15. 


in der Gemeinde Kdiefden Meidenbachfepen Creiſes belegenen, encor re 
41 tbl, 
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416 Reble, gefddoten Ignag Nimptſchſchen Freyhauſe, Goten und Acker In dem 
zum Verkauf deſſelben om aoſten October c. ongeſtandenen Termins keln Käufer ges 
meldet, fo iſt ein anderweitiger Qurfaufbtrtmin auf den 3ten Decemdsr €. auf dem 
Schloſſe zu Köͤttſchen onberoumt worden, wozu fämmeliche beſig⸗ und zahlungs⸗ 
häpige Kaufs luſtige hierdurch vorgeladen werden. PU NR 24 
; 5i Das ſrepherrl. v. Zedlig Koͤttſchener Gerichts amt. 
ber s D : x 3 Wichura. 

*) Breston. Des kleine Sjährige Pole, Joſepb Krogniski, wird kuͤnſtl⸗ 

gen Mittwoch im Unleerfitáté Mufirfaole ein großts Conzert auf dem Flaͤgel, be⸗ 


ſtehead aus Conzertſochen von Hummel, furpinfi und Ries zu geben die Ehre har 
ben. Der Anfang ift prácife um $ Uhr. billete find a 1.5 far, dep Hrn. &endatt 


zu bekommen g ae 

) Bees ton, Einige Schock bochſtaͤmmige Aepfel ⸗ und Birmenbäume bon 
ben edelſten Sorten, ferner Gladuſten, Celtis, Amorpha und andere nicht gemeine 
Räume und Sträucher, auch eine beträchtliche Anzahl Welmuthskleſern, Not 
tannen und Ermnedifhe Poppeln find im botaniſchen Garten um dilllge Preiße zu 
verkaufen. E SEE Y j 
"Breslau. Beym Antiq ar Guth,  Cdáubbrüdt Nro. gr. neben der 
Schildkröte ifl. die Fortſetzung feines Buͤcherverzelchniſſes unentgeldlich zu haben 

*) Jauer ben 20. October 1825. Zum oͤffentlichen Verkauf des zum 
Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Chrſſtian Gottlieb Rauſch gehoͤrigen, in 
bieſiger Striegauer Vorſtadt belegenen und im Hypotheken⸗Buch von Gärten 
ſub No. 15 eingetragenen: Gartens nebſt dazu gehoͤrigem Gartenhauſe, welcher 


laut der auf hieſigem Rathhauſe ausgehaͤngten gerichtlichen Taxe d. d. bem azſten 


September d. J. auf 692 rtbl. 20 far. abgeſchaͤtzt worden, iff ein einziger pe⸗ 

remtoriſcher Biethungs⸗ Termin auf 8 5 A LIE er > 
den 8. December d. J. 

Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe anberaumt, welches allen beſitz⸗ 

und zablungsfäbigen Kaufluſtigen blerdurch öffentlich bekannt gemacht wird. 

Hiernächſt werden alle unbekannte und aus dem Oppotheken⸗ Buche nicht conſti⸗ 

rende Real⸗Prätendenten, hiermit vorgeladen, daß fie in dem mebrerwähnten 


peremtoriſchen 
ſubbaſta geſtellte Grundſtück zu den Akten anzumelden, im Ausbleibungsfalle 
aber zu gewaͤrtigen, daß ſie nach erfolgter Adjudication mit diefen ihren Anſprü⸗ 
chen werden präcludirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks nicht 


weiter werden gehört werden. 
85 Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 
Goldberg den 30. October 1828. Der dem Dienſtgaͤrtner Siegismund 


Latzke in Berthelsdorf bei Hirſchberg [ub Ro. 6 70 Dienſtgarten, welcher 


nach dem Nutzungsertrage und Bauanſchlage auf 307 kthl. 3 far. 6 rf. Cour. 
dorfgerichtlich gewürdiget worden, foll im Wege der nothwendigen * 


E 


Termin den 8. December d. J. Vormittags um 10 Uhr vor uns 
auf dem Rathhauſe hieſelbſt zu erſcheinen, um ihre etwanigen Anſprüche an das 


— (4784) — 


da fi) in dem bereits augeſtandenen Verkaufs- Termine kein annehmlicher Kaͤu⸗ 
fer gefunden, in dem auf den 9 November dieſes Jahres Vormittags um 
9 Uhr vor dem Berthelsdorfer Gerichtsamte in Berthelsdorf anberaumten Ter⸗ 
mine anderweitig oͤffentlich verkauft werden. Alle, welche dieſen Dienſtgarten zu 
kaufen geſonnen und zu beſitzen fábíg find, werden daber hierdurch geladen, 
in dieſem Termine ‚entweder perfönlich, oder durch gehörig legitimirte Special⸗ 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun und zu erwarten, daß er 
dem Meiſt und Beſibiethenden mit Einwilligung der Realglaͤubiger werde zuge⸗ 
ſchlagen werden, auf ſpaͤtere, nach dem Licitations⸗Termine angebrachte Gebo⸗ 
the aber nicht geachtet werden wird. Es 
Dias Gerichtsamt der Herrſchaft Berthelsdorf. 


Jauer den 8. Auguſt 1823. Zum öffentlichen Verkauf der dem 
verfiorbenen Bergmann Anton Richter gehoͤrtgen, und zu Adlersruh Bolken⸗ 
bahnſchen Kreiſes (nb Sto, 27. belegenen Freiſtelle nebft Ackerſtück, welche 
laut der in den Gerichts⸗Kretſchams zu Rudelſtadt und Adlersrub ausgehängten 
erichtlichen Taxe de dato bem 26. Auguſt 1824. auf 115 rtbl, Cour, adges 
scat worden, find Biethungstermine auf den 19. Septbr. und den 17. Octbr. 
d. J. der letzte und peremtoriſche Termin aber auf 

"webs den 22. November 1825. » 
Vormittags um 10 Uhr im ber Gerichts-Kanzley zu Rudelſtadt anberaumt“ 
welches allen beſitz⸗ und zablungsfaͤhlgen Kauftuſtigen dierdurch oͤffentlich 
bekannt gemacht wird. Hiernächſt werden alle undekannte und aus dem Hypo- 
thekenbuche nicht conſtirende Real Prätendenten hiermit vorgeladen, tof fie 
in dem mehrerwaͤhnten peremtoriſchen Termin den 22 Novbr. b. J. Vermits 
tags um 1o Uhr vor uns Im ber Gerichts⸗Kanzeley zu Rudelſtadt erſcheinen, 
um ihre etwanigen Anſpruche an das (ub haſta geſtellte Grundſtuͤck zu den 
Akten anmelden, im Ausbleidungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß ſie nach er⸗ 
folgter Ar judication mit dieſen Ihren Anſprüchen werden präclueirt und gegen 
den neuen Beſitzer dleſes Grundſtuͤcks nicht welter werden gebört werden. 

Das Gerichts Amt der Obriſt von Prittwitzſchen Herrſchaft Rudelſtadt. 


» Oels den 6ten September 1825. Da die Theilung des Nachlaſſes des 
verſtorbenen Gemeinhelts⸗Commiſſarii Herrn Jobann Ernſt v. Fehrentheil auf 
Capitz und feiner Ehegattin Frau Johanna Friederike Sophie v. Febrentheil geb. 
Bock bevorſtebet, fo wird ſolch 's auf den Antrag der Erben nach Vorſchrift des 
Allgemeinen Laudrechts P. I. Tit. VI. $. 137. ls von Selten des unt-rgeidynes 
ten Fürſtenthumsgerichts den etwa unbekannten Erben hiermit öffentlich bekannt 
gemacht, um ihre etwanige Forderung an die gedachte Verlaſſenſchaftsmaſſe und 
zwar in Hinficht ver einheimiſchen Gläubiger binnen drey Monaten, in Anſehung 
der Auswaͤrtigen aber binnen ſechs Monaten anbero anzuzeigen und geltend zu 
machen, widrigenfalls aber nach Ablauf dieſer rift und erfolgter Zbeilung fid) 
die etwauigen Erbfehafts » Öldubiger an jeden der Erben nur nach Verhaͤltniß [ci 
nes Erbtheils halten konnen. 

« Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


^ » 


(75 | 
Dienſtags den 8. November 1825. | 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛe. m. 
| allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. B 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XLV. 


T 


ay oet Zu berkaufn. 5 
9) Breslau den 30, September 1825. Von dem Koͤnigl. Gericht ad St, 


Claram. zu Breslau wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf 


den Antrag der Fleiſchormeiſter Barthelsſchen Erben, das in der Nicolai-Vor⸗ 
fadt auf der Fiſchergaſſe fub No. 145. Mah, ai boe (No. 2. neue 
Hausnummer) belegene, dem Ober⸗Schammes Davſd Levin Sklover gehörige 
Haus neb Garten, im Wege der nothwendigen Subhaſtgtien an den Meliſtble⸗ 
tenden verkauft werden ſoll. Es werden daher alle beſitz- und zablungsfaͤhige 
Kaufluſtigef hierdurch eingeladen, ſich in den hierzu anberaumten Terminen, den 
31. December c. Vormittags um 10 Uhr, den 1. März 1826 Vormittags um 
10 Uhr und peremtorio den 9. May 1826 Vormittags um 10 Uhr, perſoͤnlich 
oder durch geſetzlich bevollmaͤchtigte Mandatarien ans den bei dem Gericht praeti⸗ 
cirenden Juſtiz⸗Commiſſarien, von denen ihnen bei etwaniger Unbekanntſchaft 
der Inſtizrath Merkel und die Juſtiz⸗Commiſſarien Konrad und Scholz in 


Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, wonächſt 
ſie den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine 


Ausnahme zulaſſen Die auf 5787 rthl. 16 fgr. ausgefallene Taxe kann uͤbri⸗ 
gens ſowohl in der Kanzlei des Gerichts, als bei den bet dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt, und an unſerer Gexichtsſtaͤtte aus haͤngenden Subhaſtions⸗Pa⸗ 


tente, welchem fie beigefügt ift, eingeſehen werden. Im Feuer- Societaͤts⸗Cataſter 
iſt dies Grundſtück mit 6000 rthl. profitirt. Uebrigens werden auch alle unbe⸗ 


kanute, aus bem. Hypothekenbuche nicht conſtirenden Real- Prätensenten zur 
Wahrnehmung ibrer Gerechtſame unter der Warnung vorgeladen, daß bei ihrem 
Ausbleiben dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt, auch nach gerichtlicher Er⸗ 


legung des Kaufgeldes die Cófdbung ſaͤmmtlicher eingetragenen Hypotheken, und 


zwar der leer ausgehenden, ohne daß es der Production der diesfälligen Juſtru⸗ 
mente bedarf, wird verfügt, auch fie mit ihren etwanigen Real-Anſpruͤchen, 
in ſo fern dieſelben den neuen Beſitzer, oder die von demſelben bezahlten Kauf⸗ 
gelder betreffen, nicht weiter werden gehoͤrt werden. S ^ 

e us Könige, Gericht ad St. Claram, 


id Breslau den 7. October 1825. Auf den Antrag des Goldardeiter 
Rahmſtein ſoll das zu dem Nachſaſſe des Schuhmacher Weiß gehoͤrige, und wie 


die an der Gerichtsſtelle aus hängende Taxaus fertigung nachweiſet im Jahre 


1825, nad) dem Materialien-Werthe auf 4371 ttbE 7 fat. uach bem Nutzungs⸗ 
Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 6589 riht. abgeſchaͤtzte Haus No. 196 und 
286, auf der ehem aligen Muͤhlgaſſe und Veuusberge, jetzt Gerbergaſſe gelegen, 
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am Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werben 
alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und 
eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den 10. Januar 1826, 
und den 14. März 1826, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Ter, 
mine den 11. May 1826, Vormitiags um 11 Uhr, vor dem Herrn Kammer⸗ 
Gerichts- Aſſeſſor Storch, in unferm Partheien⸗Zimmer No. 1 zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu veruehmen, 
ihre Gehothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern 
kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar dex letzteren, ohne daß es zu Dies 
fon Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
P : ^ Sóng. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

) Gottesberg den ıyten October 1825 Auf Antrag der herrſchaftlt 
chen Suntt (fe IR zur Subhaſtatlon der Pohlſchen Frey zaͤrtnerſtelle No. 13. zu Paͤ⸗ 
tzelsdorf orsögerichtlich auf 90 Ribl. geſchaͤtzt, im Wege der Execution eln Termin 
auf den 14. Jinuar 1826. Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Nieder » Blasborf anberaume worden, welches beſit und zahlungsfaͤhlgen 
Kaufluſtigen hierdurch dekannt gemacht wird. 

Dos Pattimonla gericht der Nieder ⸗Blasdorfer Güter. 

„) Gottes berg ben 17ten October 1825. Zur gerichtlichen Subhaſtation 
der dem Müller Eenſt Bartuſch zugehörigen Waſſermuhle Ro. 11. zu Pätzelsdorf 
im Wege der Execution iff ein Termin auf den 14ten Januar 1826, Vormittags 
10 Uhr-auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗Blasdorf anberaumt worden. 
Dieſe Muͤhle hat nur einen oberſchlaͤchtigen Gang, unb (ft ortsgerichtlich auf 
717 Wtbl. 10 (gr. abgeſchaͤtzt worden. Wir machen dieſes beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
bigen Kaufluſtigen mit dem Beyfuͤgen hierdurch bekannt, daß dem Meifl» und 
Beſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden fol. : 

Das Patrimonial» Gericht ber Nieder » Blasvorfer Güter. 

*) Schloß Reurode den aoflen Dctober 1828. Es wird bierburch die auf 
202 Rthl. 18 for. ortögerichtlich tayirte Freigaͤrtnerſtelle des Adalbert Kintſcher (n 
der Collonle Waldgrundt zu Volpersdorf fub No. 8. Vol. II. des Hppothekenbuchs 
auf den Antrag eines Hypotheken⸗Glaͤubigers im Wege der Execution neceſſarle 
ad haſtam geſtellt und werden demnach alle Befig > und Zahlungs faͤhlge zu dem eins 
zigen peremtoriſchen Licitations⸗Termine auf den gten Januar k. J. hiermit vor» 
geladen, Vormittags um 10 Ühe in unſerer hleſigen Juſtlzamts⸗Kanzley zu erſchel⸗ 
nen, unb ihre Gebotbe abzugeben, fafern kein ftartbafter Wlderſpruch obwaltet, 
erfolgen wird. Die Taxe (ff zu jeder ſchicklichen Zalt in unſerer Registratur einzu⸗ 
feben. Relchsgraͤfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. ha 

2 E gez. a Ad 
.. *) Rotbfídioó des asſten October 1925. Das Auenhaus fub No. 42. qu 
Großfniegnig Nimptſchſchen Creiſes, ben Minknerſchen Erben gehörig, focalges 
richtlich auf 163 Rihl. 29 fat. gewürdigt, wird erbtheilungshalder ſuhhaftirt. Der 
einzige petemtoriſche Viethungs » Termin flebet ER a 
M FA WM ah ie 


. 
ER auf den 1iten Januar a. f. Vormittags 9 Ubr 
an. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kauſluſtige haben fid) in demſelben in hleſiger 
Amtskanzley einzufinden, (bre Gebothe abzugeben und der Melſt⸗ uno Beſtble⸗ 
thende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. : à 
j ut Koͤnigl. Domalnen⸗Juſtlzamt Rothſchloß. 

*) Glatz den 27ſten October 1825. Auf den Antrag der Johann Rutkerſchen 
Erben haben wir zum Öffentlichen Verkauf der Gartenſtelle fub No. 3. zu Gom⸗ 
persdorf ortsgerichtlich auf 290 Rthlr. Courant gewürdigt, einen einzigen Dies 
thungs Termin auf den taten Januar 1826. Vormitta s um 9 Uhr auf dem Schloſſe 
in Settenderg anberaumt uud laden beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige hier⸗ 
durch vor, ihre Gebothe in dieſem Termine abzugeben und unser Genehmigung 
der Extrahenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. N 
5 ER Gerichtsamt der Herrſchaft Seitenberg. ^ 

Breslau ben 23ften Julp 1825. Es fol das zu der Deſtillateur Waͤcht⸗ 
lerſchen erbſchaftlichen Liquidatlons⸗Maſſe gehörige, und wie die an ber Gerichts⸗ 
ſtelle aushaͤngende Tax⸗Ausferugung nachweiſet, im Jahre 1825. nach dem Mas 
tertalwerthe auf 6281 Rthl., nach dem Nützungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 
auf 6828 Rihl. abgeſchaͤtzte Grundſtück No. 217., (jetzt No. 5.) in der Tauentzlen⸗ 
Straße vor dem Schweidnitzer Thore der Conradſchen Befäung gegen über be⸗ 
legen, im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz „und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert. 
und eingeladen, in den hlezu angeſetzten Terminen, nämlich den 24. Octbr. c. 
und den 24ffen December c, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den soten März 1826. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſliz⸗ 
rath Muzel in unſerm Partheyenztmmer No. I. zu erſcheinen, die beſondern Be⸗ 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Ge⸗ 


bothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatt⸗ 


hafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
unb Beſtbiethenden erfolgen werde. f 
; Könige, Stadtgericht hieſiger Refidenzi 200 
uhn. 


Strehlen den 3offen Auguſt 1825. Das dem hieſigen Tabacks⸗Fabri⸗ 
kant Johann Gottlieb Scheidt gehoͤrige ſub No. 151. hierſelbſt auf der Pohlni⸗ 
ſchen Straße gelegene, auf 530 Rtplr. 15 fgr- Courant gewuͤrdigte, jedoch noch. 
nicht ganz ausgebaute Haus, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf 
den Antrag eines Real Glaͤubigers veräußert. werden. Dazu haben wir einen pe⸗ 
remtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den 29ſten November c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch eine? 
geladen, alsdaun bei uns fi einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und der Ad⸗ 
judieation dieſes Fundi an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gegen zu erfolgende 
Kaufgelder⸗Berichtigung gewaͤrtig zu ſein. Die Taxe davon kann taͤglich bel uns“ 
fo wie auch bei dem Ortsgericht zu Klein⸗Lauden eingeſehen werden. 78 

a 8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. CA s 

Sulau beu loten September 1825. Auf den Antrag der Erben und 
Glaͤubiger wird die von dem verftorbenen George Hein nachgelaſſene ſub No. 21. 
zu Grabowke gelegene, auf 100 Rthl. dorfgerichtlich gewurdigte e Im 

\ re: | 3 
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Termiuo den 29ftem November c. Vor ulttags um 9 Uhr zum öffentlichen Verkauf 
au den JN. qi» und Beſtbiethenden geſtellt, wozu wir Kaufluſtige vors und einla⸗ 
deu und bat der Meiſtbiethende mlt Genehmigung det Erben und Gläubiger den 
Zuſchlag zu gewaͤrt igen. ea ae 

— Freiberpt. v. Troſchke Sulauer Freiminderſtandesherrl. Gericht. 


Löwen den ı2ten October 1825. Das in der Stadt Löwen Brieg⸗ 


ſchen Tteiſes auf dem Zißel ſub No. 98. gelegene brauberechtigte Haus, wozu 
4i Schfl. Aus ſaat Acker gehört, und welches de buctis de ducendls auf 740 Rtbl. 
gerichtlich gewurdiget worden if, foll wegen rückſtändiger Kaufgelder refubbas 
rt werden. Den einzigen Licitatlonds Termin haben wir auf ben gten Decems 
ber 1825. Vormittags um 9 Uhr anderaumt, und laden hierzu deſitz⸗ und zab⸗ 
lung fäbige Kaufluſtige unter der Verſicherung ein, daß ber Meiſt⸗ und Ber, 
diethende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, inſoſern nicht geſetliche Umſtande 
eine Ausnahme zuläßig machen. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur mad, 
geſehen werden, wofeibft auch bie nähern Bedingungen zu erfragen find, 
0 3 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
fi FPrlehmelt. 


: Jauer den 2often 9luguít 1825. Das Gerichtsamt des General: Ma» 
u Gräfl. v. Nofigfchen Gutes Grädel macht hiemſt Iffentlich bekannt, daß 
r Frepgaͤrtner Johann Gottlted Fiſcher zu Graͤdel fld) freiwiulg unter Curatel 
begeben hat, wotnach fid) alſo jeder, der mit demſelben Geld oder andere Ges 
ſchaͤfte abzumachen hat, zu vibten bar. f 
b Das eaten des General» Major Gráfl. b, Noſtitzſchen Gutes 
r : : 2 j 2 le 
Shmeidnig den 1. September 1825. Das Koͤnigl. Land» und Stadt⸗ 
gericht macht hierdurch bekannt, daß zum öffentlichen Verkauf des daſeldſt in der 
Stadt delegenen, auf 609 Rıbl. 18 fat. 4 pf, abgeſchaͤtzten Koblenhaͤndier Schrös 
terſchen Hauſes ein einziger Biethungs⸗Termin auf ben zoſten November Vormit⸗ 
tags 10 Uhr anberaumt worden iſt, in weichem fish. deſitz⸗ und zahlungsfähige Kauf⸗ 
luftige vor dem Commiſſarlo Herrn Stadtgerichts » Aſſeſſor Berger auf dem Stadt: 
gerichtshauſe melden können. | 
Glatz ben 13. September 1825. Zum öffentlichen Verkauf ber fub No. 124 
zu Ebersdorf gelegenen, ortsgerichtlich auf 496 Rihl. Courant gewürdigten Anton 
Krehlſchen Koloniſtenſtelle, haben wir einen einzigen Biethungs- Termin auf den 
a9ften November d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloſſe in Ebersdorf aus 
beraumt und laden beſitz amd zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vor, ihre Ge⸗ 
bothe in dieſem Ternune abzugeben und den Zuſchlag ber ſubhaſtirten Stelle an den 
Beſtbiehenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme zu: 


laͤßig machen. : : : 
Gerichtsamt für Ebersdorf und Antheil Schlegel. 


Luchs. 
Ls wenberg benro ten Auguſt 1825. Das dd e $. Reliq Iis 
neckſche Juſtizamt der Herrſchaft Neuland ſubhaſtirt die zu Wenig Rachwitz fub 
Mo. 7. belegene, auf 5 Rthl. 21 fer. 1 pf. Courant gemürbigte, zur €om 

maſſe des Muͤller Gottlieb Altmann gehörige Bober Waſſermühle nebfi Zus 
$i r, und fordert Blethungsluſtige auf, in Termin 
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5 den agſten September, 

N den abſten October, ZN 

peremtorie aber den 2 zſten November 18a. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Juſſittorio in der Kanzley zu Reulad ihre Ges 
botbe abzugeben und nach erfolgter Zuſſimmung der Intereſſenten den Zuſchlag 
an den Melſibiethenden zu gewaͤrtigen. N ; 
Reeichsgraͤfl. 5. Soft Rieneckſches Zuflisamt der ise o voa 

SU 3 - uchau. 

: Frankenſtein den ıdten September 1825. Im Wege der notbhwendi⸗ 
gen Subbaſtation foll die zu Zülzendotf Nimptſchſchen Kreiſes belegene, im Grund⸗ 
und Hypothekenbuche (ub No. 21. verzeichnete Siegmund Maͤrſchſche Freiſtelle, 
mit 34 Scheffel Acker, welche ortsgerichtlich auf 303 Rihl. 2 fgr. 6 pf. Cour. 
abgeſchaͤtzt worden, Öffentlich verkauft werden. Zum Blethungs⸗ Termine iſt der 
Zaſte December c. anberaumt und es werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch eingeladen, ſich in dieſem Termine Nachmittags um 2 Uhr auf 
dem S6 o6 M Wohnhauſe zu Zilzendorf einzufinden, ihr Geboth abzugeben, 


1 TNMIG 


n 


und falls das Meiſtgeboth aunchmlich gefunden wird, hat der 9Xeifibictbente den 
ies n ee Die, piesfälige Tare hängt in dem Gerichtöfretiham zu 
Zilzendorf Öffentlich aus, auch kann ſolche bei dem unterzeichneten Gerichtsamte 


eingeſehen werden, t : 5 
T Das Baron v. Saurma Zilzendorfer en, . 
1 3 SEE BEN SGroͤgor. 
i Friedland den zoſten September 1825. Von dem within 6ts 
richtsamte wird die im Falkenbergſchen Kreiſe zu Wiersbel belegene und auf 1932 
Athl. gerichtlich adgeſchaͤzie Anton Clerzſche Kretſcham⸗Beſitzung nebſi dazu gedoͤ⸗ 
rigen Gärten, Aeckern, Wieſen und Strauchwerk, auf Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 


bigers in den feſtgeſetzten Biethungs⸗Terminen, ben 3. November, zten Decems 


ber 185, und perantorie den 4ten Januar 1826. fubbaftirt, zu welchen zahlungs⸗ 
fähige Saufluftige unter Verſſcherung des Zuschlags für das Meiſt⸗ und Beſtge. 
both in dieſen Terminen in die Gerichtskanzley nach Friedland hiermit vorgeladen 
werden. b Das Gerichts amt der Herrſchaft Friedland. 
e Zu perauctioniren. f 
) Breslau. Donnerſtog als den Toten früh um 9 dis 12 und Nachmit⸗ 
tag um 2 bis 4 Uhr fol in dem Hofpital für alte bülflofe Dlenſtbothen am Zligel⸗ 
Thor verſchiedene Nachlaß ⸗Effecten, beſtehend in Gold, Stiber, Waͤſche und 
Kleidungsſtͤͤcke oͤffentlich an den Meinbierhenden verkauft werden. er 
eR 3 Das Hoſpltal⸗Vorſtehtramt. 
e Sen 164 "Citationes Edictales. s vh 
Breslau den 4. October 1825. Ueber ben in 14833 Rthl. 19 for. 6pf. 
incl. des Guts Lilienthal, Acttwis und Madillen dagegen in 17290 Ribl. 23 gr. 
Paſſivis beſtehenden Nachlaß des am 4ten April dleſes Jahres zu Gtatz verſtorbe⸗ 
nen Gutsbeſißers Gottlied Igel auf Lilienthal IN am heutigen Tage der erbſchaſt⸗ 
liche Liguldations⸗ Prozeß etoͤffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Noch. 


laß aus irgend einem techtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben pertinen. E 
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den hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Herrn 
Coͤſter auf den ioten Februar 1826. Vormittags um 10 Uhr anberaumten perem⸗ 
toriſchen Liquidations -Termine in dem hieſigen Ober- Landesgerichtshauſe per ſoͤn⸗ 
lich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erfcheinen, und ihre 
Forderungen oder ſonſtige Anfprüche vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren. Die Nichter⸗ 
ſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16ten May 1825. unmittelbar nach 
Abbaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſtons⸗Erkenntniß aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der fid meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, verwieſen werden. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaft 
unter den biefigen Juſtiz-Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſtonsrath 
Kletke, Morgenbeſſer und Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen, wovon fie einen mit 
Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. 
^ Röntgl, Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. s 
. Falk nhauſen. 

Breslau den ten Auguſt 1825. In der Kaufmann Samuel Leoyſchen 
erbſchaftllchen Liquidations Sache werden hiermit die ihrem Aufenhalt nach uns 
bekannten Gläubiger der Muffe, Wittwe Ulbrich und Kaufmann Roſenberger ofa 
fentlich vorgeladen, in dem auf ben sten December Vormittags 10 Uhr angeſetzten 
peremtoriſchen Termine vor dem Herrn Juſtizrath Pohl zu erſcheinen und ihre Sore 
derungen, fo wie die Art und deren Vorzugsrecht anzugeben, auch die etwa vor⸗ 
handenen ſchriftlichen Beweismittel beyzubringen und die rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewaͤrtigen. Bei ihrem Ausbleiben werden fie jedoch aller etwantgen 
Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen an dasjenige verwieſen wer⸗ 
den, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe nod) übrig 


bleiben moͤchte. ö à 
: Koͤnigl Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 5 
Liegnitz den 21. October 1825. Die Grenz⸗Aufſeher Kampfert, Schoͤpffe 
und Pfennig bemerkten am 18ten September d. J. Abends gegen halb ro Uhr beim 
Dienengarsen zwiſchen Bernsdorf und Wiednitz Hoyers werdaer Kreiſes mehrere 
Perſonen mit Hucken, welche auf den Zuruf, halt! alle ihre Hucken abwarfen 
und die Flucht ergriffen. In den im Stiche gelaſſenen 10 Saͤcken ohne Zetchen, 
fanden fid) bei der von dem Hauptzollamte zu Hoperswerda vorgenommenen Revt⸗ 
fion und Verwlegung 5 Ctr. 5 Pfd. Huth⸗Zucker und 63 Pfd. Coffe vor, welche 
Waaren auf 116 Rihl. 21 far. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden find. Nach Vorſchrift der 
allgemeinen Gerichtsordnung Thl. rc Tit. 51. H. 180. wird diefer Vorfall hlerdurch 
öffentlich bekannt gemacht, und der oder diejenigen, welche Elgenthums⸗Aaſprüche 
an dieſe Waaren zu haben vermeinen, vorgeladen, binnen 4 Wochen, von dem 
Tage an, wo dieſe Bekanntmachung zum erſtenmale den Intelligeniblaͤttern infe 
rirt wird, ſpaͤteſtens aber den 
Ften December d. J. : 
Vormittags um xo Uhr ſich vor dem $Snigl, Haupt: Zollamte zu Hoyerswerda in 
der Preuß. Ober ⸗Lauſitz zu geſtellen und ihr Eigentbum an dieſen Waaren nach⸗ 
zuwelſen, auch fi über die Oefraudation zu verantworten, außenbieibenden Falls 
aber zu gewaͤrtigen, daß mit der Confiscation der 2Baaren, deren Verkauf und 
der Berechnung der Loſung zur Strafkaſſe ſonder Anſtand verfahren werden fol. 
: Koͤnigl. Regierung, Zwepte Abtheilung. 8.) Lies 
" 5 
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—.— 2legnig ben often May 1825. 1) Der Leinwebergeſelle Angıt Mi⸗ 
cara von Rüſtern gebürtig, welcher im Jahre 1804. in einem Alter von 16 Jah⸗ 
ren in die Fremde gegangen und feit diefer Zelt keine Nachricht mehr von ſich 
gegeben hat; 2) der Johann Friedrich Werner aus Oyas gebürtig, welcher 
im Jahre 1793. zur Artillerie ausgehehen worden und zeither keine Kunde mehr 
von fid) gegeben bat und 3) der kandwehrmann Johann Samuel Rieger aus 
Jaͤſchkendorf gebuͤrtig, welcher in der Aten Compagnie iſten Bataillons des 6ten 
ſchleſ. Landwehr⸗ Regiments geſtanden und am 23ſten Auguſt in dem Gefechte 
bel Goldberg abhanden gekommen und ſeit dieſer Zeit nichts mehr von ſich hat 
bören laſſen, werden hierdurch auf den Antrag ihrer hinterlaſſenen nächſten Erz 
ben vorgeladen, in dem auf den 24 Maͤrz 1826. Vormittags um 10 Uhr in 
der Behauſung des Juſtitiaril anberaumten Termine in Perſon zu erſcheinen, 
oder fid) bis dahin ſchriftlich zu melden, widrigenfalls fie für toot erklärt und 
ihr Vermögen denen ſich gemeldeten Erben aus geantwortet werden ſoll. 

: Das Getichtsamt. : 
i AVERTISSEMENTS, 

„) Gottesberg ben 29fte October 1825, Zum gerichtlichen Verkauf im 
Wege des erbſchaftlichen Liquldatlons Prozeſſes des von dem Weber Carl Friedrich 
Krinke hinterlaſſenen Hauſes No. 58 zu Mittel⸗Tannhauſen ortsgerichtlich auf 
136 Rthl. geſchaͤtzt, ift ein peremtoriſcher Termin auf den raten Januar 1826, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in der Kanzley zu Tannhauſen anberaumt worden, welches 
Saufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird. Zugleich werden auch alle unbekannte 
Krinkeſchen Nachlaß Gläubiger hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine ju ers 
ſcheinen, ihre Forderungen zu liquldiren und zu beſcheinigen, widrigenfalls aber 
zu gewärtigen, daß der Ausbleibende mit feiner Forderung nur an das jenige, was 
nach Befriedigung der fid) gemeldeten Gläubiger noch übrig bleiben durfte, vers 
wieſen werden wird. i 

Relchsgraͤfl. v. Pückler Tannhauſer Gerichtsamt 

) Breslau. Eine anflánbige kinderloſe Witwe, am liebflen eines Deco» 
nomle oder andern Beamten vom Lande, zwiſchen 30 und 40 Jahren, von einiger, 
Bildung, proteft. Religion, des Schreibens, der Kocherey und SBefantfung der Wäs 
ſche kundig, und übrigens von gutem Ruf, kann als Wirchfchafterin zu Welhnach⸗ 
ten d. J. gegen anfländigen Gehalt und humane Behandlung, Anſtellung fiaden. 
Auf portofrepe Briefe oder muͤndliche Anfragen, wobey glaubwuͤrdige Arteflate 
gewaͤrtigtt werden „ erthellt der Agent Müller ſen., wohnhaft auf der neuen Her⸗ 
tenfiraft Mo. 17. bis 2 aſten 9toobr. d. J. (ncl. Auskunft, mlt Ablauf dieſes Tages 
teird ſedoch biefe Unterbandlung als geſchloſſen erklärt, und koͤnnen fpäterhin weder 
schriftliche noch muͤndliche Anträge beruͤckſichtiget werden. 

*) Breslau. In der neuen Straße Doro. 19 ohnweit dem Ohlauer Thor 
an der Promenade Ift eine febr freundliche und bequeme Woſinung von 3 Stuben, 
Kellir und Bodengelaß zu Weihnachten d. J. zu vermiethen. Das Nähere hierüber 
erfährt man bey ber Elgenthuͤmerin bofelbft Parterre. b 

JOres lau. Mit Kauflooſen zur 5ten Klaſſe 52 ftir Lotterie empfiehlt ſich 
ergegenft Schreiber 

ö ; ! *) Bres⸗ 
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Breslau. eur guten klaren Weineſſig zu 10 Rthl. bis 113 Nhl pro 
Drhofe iff zu vr. bis zu 10 Quart, Junkernfiraße No. 12. 

W. Schufter et Söldner, 

*) Bres 10 u. 30000 Rthl. ſtad ſowoht auf flaͤdtiſche, als auch auf laͤnd⸗ 
liche Grundſtuͤcke, auch in kleinern Poſten zu derleihen, worüber der Herr Sauf» 
mann Schnitzer auf der Reuſchen⸗ Straße alte Nro. 142. mine Nro. 33. nahere 
Auskunft ertheilt. i 

*) Breslau. fin den vom Herrn Baptiſte in eimm|Privatfreife ertbellten 
Tanz Unterricht, konnen noch einige Hetren und Damen Wette nehmen. Näßeres 
Garléftrafe No. 36. drey Stiegen hoch. 

) Breslau. Eine braune, auf Bauch und Füßen gelb und weiß — 
Huͤhnerhuͤndin, welche auf den Namen Diana hört, if verlohren gegangen. Wer 
ſolche adliefert Reuſchegaſſe No. 4 . erhält eine Belohnung. 

Breslau. Ein Bedienter der zugleich Mannsſchnelder iſt, findet gute 
Bezahlung bey einem einzelnen Herrn. Das Nähere neue Zeitungs Expedition. 

) Breslau. Eine pohlniſche Familie, in deren Haufe alles deutſch ſpricht, 
und welche 11 Meilen von Breslau, auf dem Lande wohnt; wuͤnſcht fid) zur Et⸗ 
Hebung zweper Toͤch er bon 8 und 7 Jahren, dle ebenfalls von Kindhelt an deutſch 
ſprechen, eine dieſem wichtigen Geſchaͤſte, vollkommen entfprechende Erzieherin, 
vom Neuenjahre oder Oſtern kommenden Jahres zu engagiren , welche nebſt ganz 
freyer Station und einem ihren Leiſtungen vollkommen entſprechendem Gehalt, auf 
eine freundſchaftliche Behandlung rechnen Loͤnnte. Perſonen, welchen dieſes Aner⸗ 
biethen entſprechen wuͤrden, werden erſucht, eine Nachricht Hlerüber dem Agenten 
Hrn. Alemann, Reuſchegaſſe No, 36. (rf um 8 Uhr zukommen zu laſſen, welcher 
ihnen eine ſehr würdige Perſon in Breslau anmeifen wird, dir die Gate haben 
wird, im Nanien dleſer Familke, mit Ihnen das Weitere zu beſprechen. 
Breslau. Aus der größten und ſchoͤnſten Faſanerle Boͤhmens (inb mir circa 

300 Paar Foſanen zom Verkauf uberlaſſen worden. Indem (d) dle ſchoͤnſten Thiere 
groͤßten Theis Hahne zu moͤglichſt blaigen Preiße liefen werde, kann id) mich auch 
verbindlich machen „ dieſelben allmoͤchentlich friſch aus der Foſanerle zu llefern, eln 
bs der nicht jedem zu Gebothe (6t, und der durch Lrauflser nie erreicht wird. 
F. % Hertel, am Thrater. 
Breslau den 3 'ſten Auguft 1825. In Gemaͤßhelt der $. 137. bis 
146. Tit. 17. Thl. I. des allgemelgen Landrecht wird den unbekannten Glaͤubigern 


des am 2 ; ten Septbr. 1823 zu Breslau verſtotbenen Ober / bandesgerichts Can · 


zeliſtens Friedrich Auguſt Relniſch die bevorſtehende Thellung der Verloſſenſchaft 
hierdurch bekannt gemacht, mlt der Aufforderung, ihre etwanigen Anſpruͤche an 
dielelbe binnen 3 Monaten anzumelden, widrigenfalls ie künftig damit an jeden 
eingcliten. Miterben nach Verhaͤltniß ſelnes Erbantheils werden verwleſen werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen ⸗Collegium. Muͤhler. 


Beplage 
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„„ BER LE Ey ar A 
Nro. XLV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 8. November 1825: 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


Glatz den 1: October 1825. Kauf ⸗Contracte, welche beim Kö⸗ 
nig. band, und Stadtgericht zu Glatz vom 1ſten Juni bis ult. Septem⸗ 
. ber 1825 vorgekommen. à dà 

en 1. Ignatz Mader, Kauf um das Ackerſtuͤck no. 584, für 
1420 tibl. 5 5 
is 2: Ignatz Strecke, das Hans no 568, für: 785: ripl- 
3. Anna Maria Grolms, bito no. 361 u. 362, für 3266 ttbI. 20 fgr: 
4. Philipp Guttentag, dito no 703, für 670 tthl. 
Juli. 5. Friedrich Borgmann, dito no. 448, für 60 rthl. 
6. Anton Hauck, die, Fleiſchbank⸗ Gerechtigkeit no. 19, für 58 rthl. 
7. Vincenz Veit, das Haus no. 140, für 630 ttbl. 
8. Carl Köhler, bito no. 489, für 290 rthl. 
9. Ignatz Klinke, dito no. 702, für 1110 rthl. p 
10. Franz SBurrmann:; dito no. 581, für 445 rtf; > . : 
Auguſt. 11. Anton Roͤsner, das Ackerſtuͤck no. 568, für 2050 rıhl. 
12 Majdrin o. Newiadomsky, das Haus no. 157, fuͤr 2000 rthl. 
13. Joſeph. Wagner, dito no. 59 für. soo rtbl. 
14. Auguſt Polke, dito no. 523, für 523 ttbi. 19, gl.? pf. 
15. Johann Jaſchke, dito no. 508, a0 tthl. 
September. 16. Gottlob Schmidt, bito no. 282, für 600 ttbl.. 

Löwen ben 7. October 1825. Unter der Jurisdiction des un⸗ 
terzeichneten Stadigerichts find nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorge⸗ 
fallen. ; 

1. Kauf der verehelſchten Hieronymus, um Stiehrs Garten [ub no. 
170, für 170 rthl. 
2. Tradition des Hauſes ſub no. 98 an Schlockwerder, für 223 rithl. 
3. dito des Hauſes (ub no. 99 an Pfarrer Czichy, für 220 rthl. 
4. Kauf des Adter, um der Neumann Ackerſtuͤcke fub no. 163, für 18 rthl. 
5. des Tiſchler Ständel, um Pfarrer Czichy Haus (ub 99 fiv. 180 tt$l- 
A Königl. Preuß. Stadtgericht. ^ 


11 


, bwen den 9. October 1825. Unter der Jurisdiction des un⸗ 
ſterzeichneten r ſi ind haftende Serio s Veränderungen vor⸗ 
ihn 128 
. Kauf der verehel. Said, um danpnert. SHäuslerftelle. ſub no. 
89, für 60 rthl. 

2. Tradition des Bauerguts ſub no. 6 an die Wittwe Michter, Ar 
:900 rthl. 

3. dito det Hofegüttuerſtee [u$ no. L an bie fbitttoe puſch, für 
so krthl. 

; 106 des Schmidt, um Landſchecks Bei igung, fub no. 94, für 
140 ttbl 

5. dito des Johann George Langner, um Cafpat Langners greift. fle 
ſab no. 16, für. 120 rtbf. 

6. Tradition des Angerbauſes ſub no. 13 zu Biden on Ruf, 


für 100 rthl. 
Das Königl. Juſtizamt Michelau. 
Friehmelt. 


Lo wen ben 10 October 1825. Unter der Jurisdiction des un⸗ 
terzeichneten Gerichtsamtes, ſind wacher Beſitz Veränderungen vor: 
ame 

Kauf des Hennef, um Babap Augerhaus ſub no. 36 zu Nie⸗ 
RR für 34 ethl. 

2. dito des Gottfried Fuhrmann, um George Fuhtmanns Banergur 
fub no. 15 zu Nicoline, für 300 rihl. 

3. Tradition der Fteiſtelle ſub no. 29 zu Niewodnig an Joſeph 
Langner, für 300 rthl. 

4. Kauf des Simon Walderra, um Jocob Walderras Angerbaus 
fub no. 33 zu Niewodnig, für 11 rtbl. ro ſgr. 

5. Tradition der Freiſtelle no. 29 zu Nicoline, an die Gottfried tinb: 
nerſchen Erben, für 64 rthl. 
Das Niceliner, Norocker und Niewodniger Gerichtsamt. 
Friehmetl 


Löwen den 10. Detebet 1825. Bei dem unterzeichneten Ges 
richts amte iff nachſtehende DBefiß + Veränderung vorgefallen. 
Kauf des Gottlieb Sperlich, um ſeines Vaters Hofegaͤrtnerſtelle fub 
no. 10 zu Froͤlbeln, für 135 vtt. 
e v. Stoſch Löwner Gerichtsamt. 
25, 


» 


em, C 4195 * S 
Loͤwen den 10. October 1828. Unter der Jurisdiction be uns 


terzeichneten Gerichtsamts Hub nachſtehende Beſitz⸗ Verändekungen vorge⸗ 


allen. 
j 1. Kauf des Anton Hartlap, um riget Hattlapps' Bauergut fub: 
no, 30 zu Arnsdorf, für 100 rtl. $ 
2, Tradition der Befigung. fub: no. 15 zu Amor. an- Gottlieb 

Schmidt, für roo rtl. 

Kauf des Friedrich gldsner, um der SBittne Flösner: Haänsler⸗ 
ſtelle ju Arnsdorf fub no. 26, für 4t rihl. 

Graͤfl. v. Suſc Andorf Gerichtsamt. 
Friehmelt. 

| £$men bem ro. October 1825. Unter der Jurisdiction des 

unterzeichneten Gerichtsamts iſt nachſtehende Defi ig Veränderung. vorge⸗ 


fallen. 
Kauf der verehel. Otremba, um Heißgs Angerhaus ſub no. 34 lu 


Dambrau, für 45 tl 17 ſgr. 
Das Regierungsraih von Ziegler Dambrauer Gerichtsamt; 
| Friehmelt. 
f Löwen den 10. Octoben 1825. Unter der Jurisdiction des 
unter zeichneten 8 ſind nachſiehende Beſitz⸗Veränderungen vor⸗ 
e 17 
gef T. adition des Bauerguts ſub mo; 2 ju Zirkowitz an Grabiſch, 
see, 25 far. 
2. Tradition des Bauerguts ſub no. 8. zu Zirkowitz an den Juſtiz⸗ 


rath Cabe, für 1 5 rihl. 
Das Gerichtsamt Chmiellowitz und Zirfowig, 


Guhlau bei Luͤben den 20: Septbr. 1825. Chriſtian Laebe 
hat feine Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 1 zu Guhlau, an ſeinen Sch wiegerſohn 
Gottfried Stillig verkauft, für 200 rthl. Courant. N 

üben den 20. Auguſt 1825. Die Erben des Tiſchler Baͤrſch 


haben das Haus no. 21 in der Glogauer Vorſtadt an die Wittfrau Weir cur) 


gelt verkauft, für 455 rthl. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Raudten den 1. October 1825. Der Schuhmacher Johann ges 
dermann bat das Wohnhaus no. 67 bieſelbſt laut Kaufbrief vom ıgteu 
Juli c. von dem Zimmermann Gottfried Franzke um 60 Bi Gourant: 


erkauft. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 
Raud⸗ 
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a Aaeudten den 1. October 1328. Die Frau Generalin von in: 
^fftóm geb von Luͤttwitz hat das Haus no. 94 hieſelbſt von dem Seifen⸗ 
ſieder Wilhelm Petzoldt unterm 19ten Auguſt 1825 um 750 rtihl Courant 


verkauft. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Beieg den 1. October 182 5. Bei unterzeichneten Gerichts. 
amte find nachſtehende Käufe confitmirt worden 
1. Kauf des Johann Gottlieb eidiamd , um baé. Bauergut no. 
19 zu Nieder- Olbendorf, für 350 tthl ; 
2. dito des Carl Arden, Erber, um bat BBourrgut: we, no. 1 zu 
Ober Olbendorf, für 1 500 rthl. 
3. dito des Gottlieb Staͤtz, um die Hänsterftelle fub no. 18 zu 
Mittel⸗Olbendorf, für 50 tibl. 
4. dito des Daniel Blümchen, um die Häuslerftene fub no, 34 zu 
Mittel Dibendorf, für LA sthl. 4 fat. 33 p 
— Das Gerichtsamt Dibendorf. 
Filitſch, Juſtit. 
EM Stehlen ben t. October 1825. Das Sabine $tobe macht 
nachſtehende confirmirte Käufe bekannt. 
. Kauf des Dominii Plohe ſubhaſtationis modo, um dat Eyfler⸗ 
ſche Auenhaus no. 19, für 89 tthl. 
2. dito des Johann Gottfried Schadock, um die Gottlieb Ernſtſche 
Dreſchgaͤrtnerſtelle, no. rg, für 180 rthl. 
Streblen den 1. October 1825, Das Suftijamt Baumgarten, 
Hera und Warkotſch macht nachſtebende confirmirte Käue-bekannt. 
n I. Kauf des Gottfried fiebnel . fibba atiohi$ meto, um die Schmidt. 
ſche Schmiede- Poſſeſſion fub no. 6 zu Warkotſch, für 1021 rehl. 


n, 2 dltg des Gottfried Reymann, um Das Ehriſtian Riegerſche Bau⸗ 


c: ; Mont no. 5 zu Zerau, für 1400 t tbt. 

3. bito des gout Tini, am vis vile eciergut no. 22 
E für 900 tbi. 

4. dito des Gottlieb Häusler, um bie Gottlieb Kudepfofche Dreſch⸗ 
i gfirtuerfieti no. 6 zu Baumgarten fur 120 ttbf.. 

Strehlen den 1. October 1825. Das Juſtizamt Stachau macht 

nachſtehendr confirmirte Käufe bekannt. 

1. Kauf des Johann Gottfried Heumann, um das Schwarzerſche 
Auenhaus no. 24, für 210 ttbi, 

2. 
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2. dito des Gottlieb Bieler, um M vlc e, Auenhaus mo. 16, 
für 300 rihl. ; 
3. dite det Gottfried ulbuuch, um die Soter Drefchgärtnerfiche 
no. jy S 324 ttbf. ; 
Strehlen den 1. Otwober 1827. Das Gaichtamt Bapperd- 
dorf macht nachſtehende confirmitte Käufe bekannt. n 
- 85 Kauf der Anna Maria Heider, um das Auenhaus no. 40, für 
100 rthl. 
2 dito des Gotuitb Koller, um die Gottlieb Kollerſche Fleiſcherti⸗ 
Poſſeſſien no. 32, für 800 rthl. 15 
3. dito des F iedrich Spotide, um die Gottlieb: Soltefdy Fleiſchetei⸗ 
* 


Peſſeſſton i no. 32, fut oo. kthl. 


4. dito des ee. Globig, um die vatetliche Suiftelle no. 33, 


für oo tthl 


Strehlen den 1. October 1825. Das Gerichtsamt Schoͤn⸗ 
brunn, Nieder Roſen und Käſcherey macht ede coufirmirte Käufe 
bekannt. 

1. Kauf des Johann George Drieſchner, um das Auenhaus no. 26 


zu Nieder⸗Roſen, für 455 rthl. 


2. des Gottlieb Boͤhm, um das Auenhaus no. 57 zu Schoͤnbrunn, 
för 120 rthl. 

3. des Gottlieb Groß, um die Shrifoph. [s Feeiſtelle no. 
41 daſelbſt, für 1900 tik. 
4. des Gottfried Aberle, um die Gettfrich Fiſcherſche Freiſtelle no. 
11 daſelbſt, für 1360 rtbl. 

5. des Gottlob Hirſch, ſubhaſtationis modo, um das Boehmſche 
Auenhaus no. 57 daſelbſt, für 322 rthl. | 
6. des Carl Klapper, um die Gerge Walterſche Freiſtehe no. 17 
daſelbſt, ſuͤr 445 rthl. a 

Strehlen den 1. October 1925 Das Gerichtsamt der Colo⸗ 
nie Huſſinetz macht nachſtehende coufirmirte Käufe bekannt. 

1. Kauf des Paul Duſcheck modo fubtaratienis, um die Matticz⸗ 


keſche Ackerſtuͤcks⸗Poſſeſſſon no. 187 und 173, für 407 rtbl. 20 far. 3 pf. 


2. des Johann Hradetzky, modo ſubhaſtationis, um die Matttezke⸗ 
ſche Coloniſtenſtelle no. 95, für 532 rthl 9 fal. 9 pf. 

Strehlen den 1. October 1825. Das Gerichtsamt Klein⸗ 

fauten und Meno rg ade bei Pian i, 


Käufe bekannt. 1 
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. Kauf des Lieutenant Schmidt, ſubhaſtation is modo um das Act, 
[de Auenhaus no. 6 zu Klein ⸗Lauden, für 550 tthl. 
2. des Johann George Herferth, um bas vaͤterl. Bauergut no. 12 
" rici een , für 2600. rtbi. 
| €trebfen den 1. October 182 5. Das Saidttamt Tre bnig 
wacht nachftepene confirmitte Kaͤufe bekannt. 
1 Kauf des Gettlieb Pohl, um einen Ackerſterk vom Banergute 
[ub no, 6, für 83 rthl. 
2. des Gettlſeb Thomas, bito dito, fur 160 rthl. ö 
3. des Got lieb Thomas vom Bauerzut no. 20, bar 33. etbi. - 
Strehlen den 1. October 1925. Das Gerichtsamt Hanfau 
u. [om macht nachſtehende bei demſelben conſirmirte Käufe: bekannt. 
r. Kauf des Gottlieb n um die vaͤterl. Freiſtele no. 19 zu 
Rankau , für 550 ttbl. 
2. des Gottlieb Buendig, um die Gottfried Jamerſche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtele no. 39, zu Rankau für, 42 2 rthl. 
3. des Daniel Buchwald, um die Wittwe Shonaſche Drefihgäree 
ee no. 7 zu Strachau, fur 197 rihl. 20 fgk- : 
des Jobann Gottlieb Rilke, um die Jobann Gotifric Thieme. 
ide Sreſchgäctnerſtelle no. 6 daſelbſt, für 400 rthl 
5, des Gottfried Fink, um die Vogelſche Diepögärtnefie no. 4 
baſelbſt, ui 190 rthl. 
Warthau und rob etimennébonf den 1. Juli 18235. 
Bei dein Reichsgraͤfl. von Frankenbergſchen Gerichtsamte hieſeltſt find: 
ſeit dem rſten Januar bis ult. Juni 1825. nationis sin zur Con⸗ 
firmation eingereicht worden. 
I. Alt- Warthau. 
t. Friedrich Seibts Kauf, um das Jeremias Habiaſce Haus, für 


200 tl. 
II. Neu NBarthau: 
2. Bernhard Stonter, um das Gottlob — Ackerſtück, 
für 160 rthl. 
8 Dehn Bleus, um die viter mat Särtnefeit, für-1200 sthl. 
III. Rieſchwitz 
4. Gofid Bufes, um: Jeremias Senters bas, fit, 70 tipi. 
IV. Altjaſchwitz. 
5. Jeremias Heyns, um Melchior Heyns Haus, für 140 tthl. 
6. George Rothes, um des vaͤterl Verl. Haus, für 130 tb. 
7. 
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7. Gottfried Rothes, um. das Gottlob Scholsfhe-Haus; für 500 tthl. 
8. Gottlob, Scholzes, um das Gottlieb Rotheſche Haus, für 210 abl, 
eL Großhartmannsdorf- n 
BER Ebeiſtiän Scholzes, um die Getilieb Sawatiſche Wieſenſchmiede 
für 1450 rb. — ! 
10. Gotilieb Gerlachs, um der Witwe Beulın Gut, für 8177 rthl. 
a T Wittwe Beulin, Kauf, um das Gottlieb Gerlachſche Gut, für 
4277 rihlr. 
12 Gottlieb Krauſes, um das Gotlleb Trogſchſche Dominial⸗Acker⸗ 
ſtück, für 800 ttpl. 
13 Muͤller Gottfried Grabs, um die Reſſelſche Teichmuͤhle, fuͤr 
2950 rthl. 
14. Caſpar Schneiders, um das Groͤtſche Haus, für 200 rtbf. 
15. Tiſchler e um das Gaılmager Jungeſche Haus, 
für 342 .rtbl. 
Klein. Neundorf, den. d Juli 1826. Bei dem gerichtsamte 
hieſelbſt find ſeit dem aften Januar bis ult. Juni 1825 nachſtehende 
2 zur Confi mation eingereicht worre. i 
n tanges Kauf, um das Gottlieb Scholzſche Bauergut, für 
940 rthl. 
2. Carl Gottlieb Suite, um bas Ganfic Schenermannfge Haus, 
für. 150 tthl. 
zi 3 Allmanns, um das Gotilieb pabonſöe Haus, füt 
100 rt 
4. Traugott. Gottholds, um den Gaillob Bormannſchen Gatten für 
231 rthl 
/ 5 Gottlieb Horns, um das Traugott Gottholdſche Haus, für 136 rthl. 
Winzig den 18. Auguſt 1823. Wuttkeſcher Angerhauskauf no. 
12 zu Froͤſchrogen, für 60 rtbl. 
Das Gerichtsamt F oͤſchrogen. 
Reichenbach den 24. September 1925. Bei dem unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamte wurden in dem Zeitraume pro 1823 und 24 folgende 
Käufe geſchloſſ n. \ 
I. Gottlob Gunther zu Stein » Seifersdorf, umno 36, für 500 tthl. 
2. Lorenz Kittler zu Schmiedegrund, um no. 6, für 200 rift. f 
uk Benjamin Klingberg, zu Srin-Säfersteif, um m. 74; für 
oo t 
: 4 Gottlob Pauſe, um no. 1, für 1000 ttf. 
5» 
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5. Friedrich Wilhelm Schubert, um no. 287 füt 322 rtb l. 27 für. 4 rf · 

6. Gottftied Schmelzer in Friedrichshain, um no. 1, für 2601 rtbhl. 

7. Friedrich Withelm Lägel zu Friedrichshain, um no. 57, für 144 rthl. 

Das Reichsgraͤfl. Noſtizſche Gerichtsame der Steinſeifersdorfer Güter. 
Odber⸗Weiaritz bei Schweidnitz den 17. October 1825. Vom 
sten April bis rsfen October 1825 find bei dem unterzeichnetem Ge: 
richtsamte nachſtehende Käufe zur Confirmation vorgekommen. 
^3 Zu Ober ⸗Weisritz. 
1. Freihaͤusler Cart Wilhelm Arlüts Kauf, für 170 rihl. 
B. Zu Burkersdorf. 8 

2. Freihaͤusler Gottlieb Bergers Kauf, für 223 rthl. 

3. Kleinbauer Gottlieb Laſſels Kauf, für 9co tthl. 

4. Freigaͤrtner Kuͤhns Kauf, für $oo rtbl. 

Brieg den 29. September 1825 Von dem unterzeichneten 
Königl.. Land » und Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
der hieſige buͤrgerl. Seifenfiedermeifter Skiebe den vor dem Breslauer 
Thore jenſeits des Wallgrabens, gelegen n Flaͤchen raum des ehemaligen 
Feſtungs⸗ Terrains von 32 [IRuthen vermöge des urterm sten Mat a. 
r. errichteten und den roten September gerichtlich anerkannten Kaufkon⸗ 
trakts von dim hieſigen Magiſtiat für 218 rthl 23 ſgr. 4 pf. erkauft hat. 

Koͤnig! Preuß. Land- usb Stadtgericht. | 

Neuſtadt den 27. Juli 1825. Dato ift die Haͤuslerſtelle no, 
38 zu Muͤhlsdorf den Valentin Wiſthubaſchen Eheleuten für 37 rthl. ver 
kauft worden. 

j Köoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
.  *)*üben den 29. Septbr. 1825. Der Baͤckermeiſter Eſchert hat 
ſein Wohnhaus no. 65. an den Tuchmacher Hackel fuͤr 180 rthl. ver⸗ 
kauft. $óaigL Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

„) Lüben ben 1. Octbr. 1828. Der Tuchmacher Akelbein hat fein 
Wohnhaus ſub no. 136 feiner Ehefrau Johanne Eleonore geb. Ecke, für 
200 ttbi. verkauft. Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 

*) Guhlau den 23. Octbr. 1925. Johann Friedr. Pohl hat feine 
Coloniſtenſtelle no. 10, an den Joh. Chriſtian Kava für 133 rtb[, 20 
for. verkauft. 5 Dias Gerichteamt Guhlau. 
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Mittwochs den 9. November 1825. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1e. 
| allergnaͤdigſten Speciat Befehl. 
Breslanſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLV. 


Sicherheits ⸗ Polizze. 

*) Gruͤnderg den 28ſten October 1825. Der mittelſt Steckbriefs vom 
goſten Septbr. c. verfolgte Bauerc ſohn Chriſtlan Helbig aus Pohlalſch Keſſel if 
wieder zur Haft gebracht worden. g) 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Bekanntmachung 

*) Breslau den gien Nobbr. 1825. Es wird hierdurch bekonnt gemacht, 
daß für die Zelt vom ı ten Januar 1826. bis zum Schluß des Sommerſemeſters 
1828, 84 Freytiſche für bieſige Studltende anderweitig verdungen werden ſollen, 
we zu faͤhige Spelſewi the auf der Unlverſitaͤts⸗Quaͤſtur, jedoch nur vom 12ten bis 
16ten dieſes Monats in den Nachmittags ſtunden von 2 bis 4 Uhr bie Bedingungen 
einſehen und ihre Anerbiethungen schriftlich abgeben koͤnnen. Auf ſpaͤtere Vorſchlaͤge 
kann keine Ruͤckſicht genemmen werden. 5 — 


Zu verkaufen. 5 3 

„) Breslau den 15. October 1825. Auf den Antrag des Kaufmanns Jo⸗ 
hann Chriſtlan Poſſart zu Berlin, foll das dem Partlculier Palm civiliter, und der 
Gräfin von Mettich naturaliter gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus⸗ 
haͤngende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jahre 1825. nach dem Materialien 
Werthe auf 15389 Rthl. 25 Sgr., nad) dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
auf 14754 Rthl. abgeſchaͤtzte Haus No. 406. auf der Nicolaiſtraße gelegen, im 
Wege bet nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Bes 
ſttz⸗ und Zablungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingelas 
den, in den hierzu ang ſetzten Terminen, naͤmlich den 5. Januar 1826 und den 
6. März 1826, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine den roten‘ 
May 1826 Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrathe Rambach, in un⸗ 
ferm Partheien⸗Zimmer No. 1 zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Mo⸗ 
dalitäten der Subhaſtetlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu 
geben und ju gewärtigen, daß demnächſt, infofern kein ſtatthaſter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbietdenden 
erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden gerens 
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T zwar der letzteren ohne daß es zu dleſem Zwecke der Production der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfuͤgt werden. 
‚Königl, Stadtgericht hleſiger Reſtdenz. 

*) Breslau den 2often October 1825. Das zum Nachlaſſe des verſtorbe⸗ 
nen Zimmermeifter Haberkern gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus hän⸗ 
gende Tax⸗ 3 et im Jahre 1825. nach dem Materialienwerthe 
auf 13521 Rthlr. 15 far. 9 pf., nad) dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent auf 
10324 Rthl. 20 [gr. abgeſchaͤtte Haus No. 1472. unb 1473. in der Neuſtadt am 
Ecke der breiten Straße und Kirchgaſſe belegen, foll im Wege der freiwilligen Gub» 
baſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſi itz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch 
gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten 
Terminen, naͤmlich den toten Januar 1826. und den roten März, befonderg aber. 
in dem letzten peremtoriſchen Termine den teten May 1826. Vormittags 10 Ude 
vor dem Herrn Juſtizrath Borowsky in unſerm Parthepenzimmer No. 1. zu erſchel⸗ 
nen, die W Bedingungen nud Modalltäten bet &ubbaftation daſeldſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, 
infofern kein ſtattbaftet Widerſpruch bon den Intereſſenten erklärt wird, nach ein⸗ 
geholter Genebmigung der Daberfernfdjen Erben an den Meift: und Deſedlethen⸗ 
den erfolgen ANS Uebelgens ſoll nach gerſchellcher Exlegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung der faͤmmeſ ichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar der lezteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke ber Produtlon bet Jnſtru⸗ 
mente pesi verfügt werden. 

König. Stadtgericht bfefiger Nefideng, _ 
v. Blankenſee. 

*) Gvisteberg beh ı7ten Oetober 1825. Von dem ünteejelöneten Ge: 
richtsamte wird auf Antrag des Domintt bie bem Gottfeted Bartſch gehörige 
Freihäuslerſtelle No. 76. zu Paͤtzeisdorf, welche auf 130 Mthf. ortsgerſch tlich 
adgeihäßt worden, Im Wege der Executton ſubhaſtirt, und if zu dieſem Zweck 
ei E à » emtoriſcher Termin auf den ı4ten Januar 1826. Vormittags 
Eh, dem berrſch Iftlicheg. Schloſſe zuͤ Nleder⸗Blasdorf anberaumt 


N 


199 ches trf» und Mblangs üben Kauffuſtigen hlerdulch mit der Bes 
ai h ut gemacht wird, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zu⸗ 
rfolgen "n 
Patrimontal⸗ et ber pb Blas dorfer Guter. 
bri pb ag Octoder MUT : dem König, Landgericht der 
ciego 00 u Sr to Fa bet 9275 Fr t, daß zum Verkauf des zn 
gr im ji e des verſtorbenen Satil (etmeifier e Frledrüh Getihelf Mor 
ard und auf der fangetat fe allhler fab No. 156. gelegenen und mit 
Srisung der öffentlichen Abgaben auf 2610 Rihl. 23 fat 4 pf. Hefchäßs 
fins nachdem in den erſten Bieth He Sole ‚ein Raufluftiger fi 
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Aus nahme zuläßig machen, des Zuſchlags an den Meiſt, und Beſtbletbenden 
zu gewärtigen. Hierbey wird noch bemerkt, daß die Kaufsbedingungen ſo wie 
die Taxations⸗Verhandlung in unferer Regiſtratur während den gewohnlichen 
Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden koͤnnen. i 
a ann Könige, Preuß. Landgericht her Oberlauſt. 

Grünberg den ısten July 1825. Der dem Tuchſcheermeiſter un 
Friedrich Auguſt Lange gehörige Acker No. 33. mit darauf erbauten Tuchſchcerhaufe, 
taxirt 2652 Rthl., ſoll im Wege der nothweydigen Sybhaſtation in Terwinſs den 
sten November 1525., 7ten Januar und 1iten März 1826., wovon der letzte par 
remtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadtaericht 
Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und iat lungs⸗ 
faͤnige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklaͤrung der Inlereſſeuten in den 
Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnehme veraulaſſen, ſolchen ſo⸗ 
gleich ju erwarten haben, HE N TRAE 
E Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Namslan den a9. Jung 1825. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubk⸗ 
gers wird die zu Kraſchen Oels Betnftädtſchen Krelſes bekegene, Im Jahr 18ax. 
gerichtlich auf 2500 Rtgl. gewürdigte Arrende nebſt Zubehör ſubhaſta geſtellt und 
es fino die diesfaͤlligen Biethungs⸗Termine auf den gten September c., 9 Novem⸗ 
ber 1825., und peremterte auf den roten Januar 1826, angefetzt, von denen die 
erſten beiden in der Behauſung des unterzeichneten Faftitiarkt, der letztere aber auf 
dem herrschaftlichen Schloſſe in Kraſchen werden abgehalten werden. Veit: und 
zahlungsfaͤhige Kaufluftige werden daher hiermit vorgeladen, in dieſem Termine 
zu erſcheinen, ihre Gebothe adzugeden, wonaͤchſt der Zuſchlag dem Meiſt⸗ und 
Beſtbietheuden mit Genehmigung ber Intereſſenten ertheilt werden fol. 

: E Adl. o. Keſſelſches Gerichtsamt für freien... 4 
üller. 


Frankenſtein den sten September 1825. Da in dem angeſtandenen 
Licitations⸗Termine zum Öffentlichen freiwilligen Verkauf der auf 432 Rihl. 13. gr. 
8 pf. Courant taxirten Marte Roſine Weldlichſchen Freiſtelle (ub. No. 33. zu Jo⸗ 
bannisthal Reichenbachſchen Krelſes, kein annehmlich Geboth abgegeben worden 
iſt und die Real: Gläubiger in Einverſtaͤndniß mit der Beſitzerin auf Anſetzung 
eines nochmaligen Lieltations⸗Termins im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
angetragen haben, fo werden beſitz⸗ und zahlungsfahige Kanfluſtigs hierdurch cius 
geladen, fid) den ißßen December c. Nachmittags um 2 Uhr auf dem berrſchaft⸗ 
lichen Schloſſe zu Guhlau zu melden, ihre Gebothe abzugeben und hat ber beue 
bleibende Meiſtbiethende den Zuſchlag ganz obufcblbat zu ge wärtigen. 
GS Das v. Prittwiß,, Guhlau, Girlahödsrf und Jdhaunſsthalet 

ea melbnig Mi auen Spin Nacbetw das iu Seiſtrsborf 
Schweldnitz den raten September 182 achdem' das zu. Gelffer 
ſub No. 16. belsgene, dem Hluskr Anton eacus wodbdriar, und von ben Drt$: 
gertchten auf 116 Rihlr. 20 für. abgeſckätzte Jmenboné Schuldenhalber rud 
verkauft werden foll, fo haben wir hierzu einen einzigen unb peremtorlſchen Term 
auf den zoſten November d. J. anberaumt und laden beſit⸗ und zahlungsfaͤbige 
Kaufluſtige hierdurch ver, befagten Tages Vormütags 9 Uhr auf unterzeichneten 
Koͤnigl, Land⸗ und Stadtgericht vor dem ernannten Commiſſario Herrn zs F 
A Or 


7 
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for Scholz in Perſon zu erfcheinen unb dafelbfl bie Abgabe ihrer Gebothe und dem⸗ 


 müdft den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Die Taxe 


kann an unſrer Gerichtsſtaͤtte in Augenſchein genommen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land» unb Stadtgericht. 

Ohlau den kſten September 1825. Auf den Antrag des Domini Lass 

kowitz foll die dem Mathes Gerlach angehörige, zu Klein-Duppine ſub No. s, 
belegene Haͤuslerſtelle nebſt einem dazugehörigen Garten von 2 Schfl. Aus ſaat, 
welche zuſammen auf 135 Rtbl. abgeſchätzt worden, im Wege der Subhaſtation 
Öffentlich an den Meiſtbiethenden verdupßert werden. Zu dieſem Behufe iſt eln ein» 
ziger Biethungs⸗Termin auf 

den ıften December 1825. | 
anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hier⸗ 
durch aufgefordert, an gedachten Tage in der Ranzley des unterzeichneten Gerichts 
zu Laskowitz zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, wobel ahnen augedentet 
wird, daß auf Nachgebothe nicht weiter Nuͤckſicht genommen werden wird, und 
daß an den Meiſtbiethenden mit Genehmigung der Real-Intereſſeuten der Zuſchlag 


erfolgen ſoll. N a 
ER SAN, uo Saurmaſches Gerichtsamt der Fidei⸗Commiß⸗Herrſchaft 
askowitz. 
Ohlau den ıften RER 1825. Auf den Antrag des Dominii Las⸗ 
D foll die dem Balzer Mierswa angchörige, qu Klein⸗Duppine fub No. 10. 
elegene Haͤuslerſtelle nebſt einem dazu gehörigen Garten von 1 Scheffel Ausſaat, 
welche zuſammen auf 83 Rthl. 23 (gr. 4 pf. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der 
Subhaſtatlon öffentlich an den Meſſidlerhenden veräußert werden. Zu dieſem Be⸗ 
hufe iſt ein einziger Blethungs⸗Termin auf 
i den uſten December 1825. 
anbergumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch 
aufgefordert, an gedachten Tage in der Kanzley des unterzeichneten Gerſchts zu 
Laskowitz zu etſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben, wobei ihnen angedeutet wird, 
daß auf Nachgebothe nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird, und daß an 
den Meiſtbiethenden mit Genehmigung der Real- Jutereſſenten der Zuſchlag er⸗ 


folgen ſoll. 

i : erue v. Fusmuſches Gerichtsamt ber Fidel⸗Commiß⸗ Herrſchaft 
à Askowitz. ^ 

Rothſchloß den s Auguſt 1825. Das unterzeichnete Domainen⸗ 


Jae ſubhaſtirt das zu Gambig Strehlenſchen Kreiſes fub No. 8. gelegene, 
auf 


2 Rthl. 20 fot. Courant localgerichtlich gewürdigte Auenhaus nebſt Gars 
ten. Der einzige Biethungs⸗Termin ſtehet auf den Zoflen November c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in hieſiger Amtskanzley an, wozu beſitz⸗ und zahlungs fähige 
Kaufluſtige eingeladen werden. s: — | : 

Das Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. f 
Ls wen den gten September 1925. Die zu Norock Falkenberger Ereis 
ſes fub No. 25. gelegene Freiſtelle, wozu 113 Scheffel Preuß. Maas Aus ſaat 
Acker gehört, und welche deductis deducendis auf Ein hundert Drey und Acht. 
"ig Reichs thaler 10 fgr, gerichtlich gewurdiget worden iſt, fol Schuldenhalder 
iubpafllrt werden. Den einzigen kicltatiens⸗Termin haben wir auf ben gt 
x : (s 
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December e. a. Vormittags um 9 Uhr auf bem berrſchaftlichen Schloffe zu Nor 
rock anberaumt, und laden hierzu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige unter 
der Verſicherung hierdurch ein, daß der Meiſt⸗ und Veſtbiethende den Zuſchlag 
zu gemärtigen hat, inſofern nicht geſetztiche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaßen. 
Die Taxe kann in unferer Regtſtratur nachgeſehen werden, woſelbſt auch die naͤ⸗ 
hern Bedingungen zu erfragen ſind. ! : à 

Das General: Major v. Schmiedeberg Norocker iibi irn 

riehmelt. 

Herrnftadet den sten Ottober 1825. Zum Öffentlichen Verkauf des zum 
Nachlaſſe des Tiſchlermeiſter Fleiſchhammer gehörigen Hauſes und Gartens fub 
Dip. 134 hieſelbſt, welches auf 200 Rthl. abgefhägt worden, haben wir Termin 

auf den 19ten December 1825. 
Vormittags um 11 Uhr auf bleſigem Rathhauſe angeſetzt, wozu befig, und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige blermit vorgeladen werden und der Meiftbierhende den Zu⸗ 
flag, wenn kein geſetzlicher Anſtand hindert, zu gewärtigen hat. 
: $énigl. Preuß. Stadtgericht. 

Krappitz den liten September 1825. Dem Publiko wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag der Perfonal: Gläubiger des nunmehr verſtor⸗ 
benen Schmidts Peter Koſtrzeba, das zum Nachlaſſe deſſelben gehörige (ub No, 108. 
hierorts vor dem Oppler Thore belegene Haus nebſt Schmiedewerkſtadt und klei⸗ 
nen Gaͤrtchen, welches Immobile auf 130 Rthl. 23 ſgr. 4 pf. Courant gewürdia 
get worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem einzigen den Zoſten 
November d. J. Vormittags um 9 Uhr auf hleſigem Stadtgericht anſtehenden Bie⸗ 
thungs⸗Termiue an deu Meiſtbiethenden öffentlich verkauft werden foll, Kauf⸗ und 
Zahlungsfählge werden daher vorgeladen, in dieſem Termine Behufs Abgabe ihrer 
Gebothe zu erſcheinen, und hat der Beſtbiethende den Zuſchlag nach erfolgter Zus 
ſtimmung der Gläubiger zu gewärtigen, wobei bemerkt wird, daß auf Nachgebothe 
keine Ruͤckſicht genommen werden wird, inſofern nicht die n Vorſchriften 
eine Ausnahme geſtatten. Die aufgenommene Taxe kann übrigens zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in der Gerichtskanzley nachgeſehen werden. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Brieg den ı2ten Auzuſt 1825. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stiftes 
Gerichtsamte Brieg wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines 
Meal⸗Glaͤubigers das im Brlegſchen Fuͤrſtenthum und deſſen Kreiſe gleiches Nas 
mens zu Cenradswaldau 14 Meile von Brieg entfernte fab No. 23. des Hypothe⸗ 
tenbuchs gelegene Bauergut von zwey robothſamen Hufen Ackers, welches unterm 
roten Auguſt a. c. gerichtlich auf 3848 Rthl. 3 ſar gewürdigt worden ifl, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt worden (ff. 
Hierzu find drey Biefhungs⸗ Termine auf den ten November c. a., auf den gten 
Januar und auf den gten März k. J., von denen der dritte und letzte peremtorifih 
ift, Vermſttags um 10 Uhr in ber hieſigen Amtskanzley anberaumt worden, zu 
welchen alle Biethungs⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch zu erſcheinen, ble beſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudlcatton 
an den Meiſtdiethenden erfolge, vorgeladen werden. Auf die nach Adlauf des pe⸗ 
romtoriſchen Termins etwa eingehende Gebothe wird aber keine — 

| en 
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men und ſoll nach geriiaidre. Erlegung des Kaufſchillings die koͤſchung ber ſaͤmmt⸗ 
lichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
letztere auch ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. à 
va sr Königl, Preuß. Stifts⸗Gerlchtsamt. 
N - Citationes Edictales. g 
) Guhrau den zıflen October 1825. Auf den Antrag der Anne Eliſa⸗ 
beth verehl. Budy geb. Seiffert zu Neu⸗Heidau wird deren Ehemann Gottfried 
Budp, welcher bei der Leid > Compagnie des Infanterie Regiments v. Strach⸗ 
witz geſtanden, im Jahre 1806. bey Jena bleſſirt, gefangen nach Frankreich ab⸗ 
geführt worden und im Lazareth zu Agen an der Garonne verſtorben fein foll, 
P feine etwanigen unbekannten Erben und Erbnebimer hierdurch vorgeladen, 
ich bey uns vor oder im Termine den toten Auguſt 1826 Vormittags 10 Uhr 
in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitlarti hielelbſt perſoͤnlich oder schriftlich 
u melden, und weitere Anweiſung zu gewärtigen. Ausbletbenden Faus wird 
ke ic. Budy für todt erkläre. und fein Vermoͤgen ſeinen ſich legitimirenden naͤch⸗ 
en Erben ausgean wortet werden. i 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Koͤben, Alt⸗ und Meu⸗Heidau. 
e Neumann, 
„) Schilkowltz im Wohlauer Greife ben sten November 1825. Wider 
den eno hieſigen Sulleaer Johann Gottlieb Laube, welcher, ohne daß bez 
kannt geworden, wohinn er fid) gewendet und was er geworden, ſchon ver Jah⸗ 
en ſeln Weib Aung Roſina geb. Pilz mit einem Kinde bösticher Wetſe verlaſ⸗ 
en hat, iſt von erſterer auf Scheidung geklagt worden. Er wird daher hlermt 
Öffentlich vorgeladen und hat ſich in dem den loten Februar 1826. zur Beant⸗ 
wortung und Inſtructlon anderaumten Termine einzufinden, widrigenfalls die 


Ehe getrennt und der Klaͤgerinn die anderweitige Verehligung verſtattet werden 


wuͤrde. Das Cammerberr o. Schmettauſche Gerichtsamt. 
au 2t Schwarz. 
Breslan den 24ffen. Junp 1825. Da von Seiten des bieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien über Die kuͤnftigen Kaufgelder des am 4ten 
Februar d. J. ſubhaſta geſtellten, zum Nachlaß des verſtorbenen Königl. Lega⸗ 
tionsraths Herrn Adolph Carl Sylveſter Grafen v. Dankelmann gehörigen, im 
ürſtenthum Schwelduig und deſſen Schweidnitzſchen Kreiſe gelegenen Guts Ober⸗ 
oͤgendorf auf den Antrag der Major v. Weger heut Mitiag der Liquidations⸗ 
rozeß eröffnet worden iff, fo werden alle diejenigen, welche an gedachte Grund⸗ 


e zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesge⸗ 
bis⸗Aſſeſſor Herrn Coͤſter auf den 19ten November 1825. Vormittags um 10 Uhr 
Nute un Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober- Landesgerichtshauſe pete 
An ch ode hen einen geſetzlich zufdßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei ers 
mangelnder Bekanntſchaft unter den biefigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, die Juſtiz-Com⸗ 
miſſtonsraͤthe Kletke und Morgenbeſſer, ingleichen der Juſtiz⸗Commiſſarius Brier 
in Vorſchlag gebracht werden, en deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſchel⸗ 

n, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchelni⸗ 

n. Jic cee | aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren 
Suppen au das Gut Ober « Dögendorf präcludirt und ihnen Msi re 


* 


fide oder deſſen Kaufge der aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprü⸗ 5 
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Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, uns 
ter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. Unter gleicher Ver 
warnung werden aber hiermit auch die unbekannten, Erben der verſtorbenen vers 
ehl. geweſenen Ober⸗Amts⸗Reglerungs-Praͤſldentin v. Schlechtendal, welche im 
Hypothekenbuche ſub Rubr. III. "i mit einem Capitale von 3000 Rihlr. als 
Glaͤubigerin aufgeführt ſteht, ingleichen die Rübr. II. des Hypothekenbuchs aufs 
geführten Kinder der verſtorbenen vormaligen Befigerin Anna Suſanna verwit, 
Juſt geb. Baumgart, Namens Johann Gottlob, Johanne Helene, Chriſtiane 
Magdalene und Johanne Eleonore oder deren Erbenehmer, Ceſſionarien und Pfaud⸗ 
inhaber zur Anmeldung ihrer Auſprüche zu oben gedachtem Termine vorgeladen, 
Koͤnigl. Pr uf, Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. — 

à Falkenhauſen, 
Glatz den rsten April 1825. Von dem unterzeichneten Königl. Land, 
und Stadtgericht wird der von hier gebürtige Backergeſell Anton Joſeph Jacob 
Keleſten, ebeleiblid)er Sohn des hieſelbſt verſtorbenen bürgerlichen Tuchmachermet⸗ 


ſters Fram Krieſten, welcher gegenwärtig 34 Jahr alt ift unb ſeltdem 30. Dechr. 


1813. von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeden, ſo wie feine etwa 
zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer auf Anſuchen feines Bruders 
prefigen Bürgerlichen Kirſchnermelſters Johann Krieſten, als feines naͤchſten Vers 
wandten und praſumtiven Erben hiermit dergeſtallt öffentlich vorgeladen, daß der⸗ 
(eite oder ſelne ſetwanigen Erben binnen 9 Monat, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
ten Febeuar k. J Vormittags 9 Uhr anberaumten praͤcluſtviſchen Termine ſich an 
gewoͤhalicher Gerichtsſtelle auf bicfigem Rathhauſe entweder in Perſon oder ſchrift⸗ 
lich melden und weitere Anweiſung, im Fall des Ausbleibens aber gemärtigen fols 
len, daß er, Anton Joſeph Jacob Krieſten per fententiam für todt erklaͤrt und fein 
in unſerm Depoſtto befindliches Vermögen dem als naͤchſten Verwandten und Gre 
ben ſich Iegitimirenden Bruder Johann Krieſten zur freien Dispoſition uͤberlaſſen 
wird, auf Diejenigen, welche ſich nach ergangener Präcluſionals nähere Erben aue 
werfen möchten, für ſchuldig erachtet werden, von dem als rechtmäßigen Empfaͤn⸗ 
ger angenommenen Kirſchnermeiſter Johann Krieften weder Rechnungslegung noch 
ſonſt einem Erſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern, fondern fid) lediglich mit 
dem zu begnügen, was alsdann von dem Vermögen noch vorhanden fein dürfte. 

Wartenberg den gten July 1825. Der Soldat Gottlieb Fröhlich aus 
Nieder: Stradam vom ıflen Königl. Weſſpreuß, Pinten » Infanterie = Regiment 
foll im Jahre 1813. bei der Schlacht don Culm verwundet worden fein und da er 
ftit jener Zeit keine Nachricht von ſich gegeben, fo wird derſelbe auf Antrag ſeiner 
Seſchwiſtee biermit edtctalttet vorgeladen, ſich oder feine etwa undekannten Erben 
dinnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 10ten May 1826. Vo mittags 
um 11 Uhr tn der Behauſung des unterſchrledenen Juſtitiarli angefebten ermine 
ſchriftlich oder perſönlich zu melden, voldfigenfaus aber zu gemártigen, daß er bei 
npo ipie er für tobt tt unb fein Vermoͤgen unter feine nächften dekann⸗ 
ten Erben vertheilt werden wird. TT. ET ear inea N, 

Das Nieder» Strabamet Berichtsaͤmt. 


iu Neiffe wird der aus Heiders dorf Meifier Kreiſes quo 


Y 


Reiſſe den 24e März 1825, Mon dem Königl. tb richt 
eif Aten 1825 h Iu v: 
vu , 


^ 
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Brand, welcher vor 14 Jahren bei bem Jäger⸗Corps in Breslau geſtanden, ſen 
jener Zeit aber von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeden, fo wie 
deſſen etwa zurücgelaffene unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit edistaliter 
vorgeladen, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 

auf den gten Februar 1826, Vormittags ro Uhr ] 
angeſetzten Praͤjudicial⸗Termine vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Karger in 
dem Partheienzimmer des Gerichts hieſelbſt in Perſon zu erſcheinen, oder ſich ſchrlft⸗ 
lich zu melden und weitere Anweiſung, im Ausblelbungs falle oder unterfaffener Ans 
zeige von dem dermaligen Aufenthalt aber zu gewaͤrtigen, daß der Franz Brand 
für todt erklaͤrt, die unbekannten Erben aber ihres Erdtheils für verlaſtig erklärt, 
dagegen die fid) gemeldeten Erben als rechtmäßig angenommen und folchen fein zu: 
ruͤctgelaſſenes Vermögen zur freien Dispofition verabfolgt werden foll. 

Koͤnigl Preuß. Fuͤrſtentbums⸗Gerlcht. 

Groöͤbnig ben 16ten Auguſt 1825. Das Koͤnigl Preuß. Gerichtsamt der 
Herrſchaft Groͤbnig Leobſchuͤtzer Kreiſes citirt hierdurch alle diejenigen, welche an 
an das für die Demotſelle Joſepha Gierbig jetzt verebl. Kaufmann Dubek zu beobſchuͤtz 
auf das ehemals der Joſeph Vogt, jetzt Janatz Nierle fub No. 32. in Werners⸗ 
dorf gehoͤrige Bauergut ex Inſtrumento d. d. ıöten März 1809. eingetragene Cas 
pital nach Höhe 100 Rthl. jetzige Cour. Mie „ oder an das hierüber ſprechende, von 
dem Ceſſtonarlo, dem Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Kanzlel⸗Inſpector Bauch in Leo b⸗ 
ſchuͤtz angeblich verfohrne Hypotheken Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder andere Brlefsinhaber irgend einen Anſpruch haben, fid) damit bins 
nen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den 1oten December a. c. früh um 
9 Uhr in der hieſigen Gerichtskauzley entweder perſoͤnlich oder per Mandatarium zu 
melden und bie noͤthigen Beſcheinigungs mittel deyzubringen, widrigenfalls werden 
die unbekannten Praͤtendenten praͤcladirt und dle Loͤſchung der in Rede ſtehenden 
Kapitals poſt im Hypothekenduch wird verfügt werden. 

a , Koͤnigl. Gerichtsamt hierfelbft- 
7 : Roͤßler, Juſtit. 
Creutzburg den 13ten Auguſt 1825. Von dem Koͤnigl. Domalnen⸗Ju⸗ 

ſtizamte Creutzburg wird der Oeconom Johann Gottlieb Ferdinand Müller, wel, 
cher fid) zuletzt in Ludwigsdorf aufgehalten, von da aber im Jahre 1813. unte 
den Ühlanen, von denen das Cader in Gleiwitz ſteht, gegangen ſeyn foll und fer 
dieſer Zeit von ſich keine Nachricht gegeben, dergeſtalt öffentlich vorgeladen, ſichi 
den ER 21ſten December a. e. 8 ‘ 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine in den Zimmern des Koͤnigl. Dos — 
mainen⸗Juſtizamts Creutzburg zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, 
oder aber zu gewärtigen, daß auf ſeine Todes⸗Erklaͤrung und was dem anhaͤn⸗ 
gig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 

f Königl. Domainen⸗Juſtlzamt Creutzburg. 


E Teichert. 
ee e i 5 ; : 
„) Breslau. Hornſpitzen find im billigſten Preiße zu haben bey 
: > ME RR s J. G. Starck Odergaſſe No. I. 
„) Breslau. In No. 41. am Graben ift eine febr geräumige Wohnung, 
welche fi hauptſäͤchlich für einen Tiſchler eignet, zu vermiethen. 


Bey lage 
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zu Nro. XLV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes⸗ 


vom 9. November 1825. 


. 
1 


AVERTISSEMENT S. 
*) Breslau ben 7ten November 1825. Nachwelſung ber vom z i (len Oe⸗ 
tober bis ten Qüobbr. 1825. als unbeſtellbar hleher zuruͤckgekommenen Briefe: 
1) Referendatius Wenzkl in Oels. 
2) Maurer Ulbtich in Schweidultz. 
3) 3. L. Schmidt in Wechingen per Nuͤrnberg. 
4) kieut. Stephant in Poſen. 
5) Eiſenſchmldt in Faͤrſten⸗Ellgut per Bernſtadt. 
6 Puſar Scholz in Strehlen. 
7) Amtm zan Scholz in Neumarkt. 
8) Cammerraͤthin Wildegons in Loͤwenberg. 
9) Amtmann Laube in Trochenberg. 
10, Kaufmann Zorse in Danzig. 
11) Arend (n Dittersbach per Winzig. 
12) Muller Lüberhal ln Dombrowe per Trebultz. 1 
Koͤnigl. Ober⸗Poſtamt. g.) 

„) Breslau den sten November 1825 (Aufforderung zu Einlteferung 
von Kunſtgegenſtaͤnden und weiblichen Ardeiten zu einer Weihnachtausſtellung in 
Breslau.) Da die Weihnachtzelt manche Nachfrage nach huͤbſchen und geſchmack⸗ 
vollen Dingen veranlaßt, die ſich zu Geſchenken eignen, ſo habe ich die Abſicht 
nach dem Beiſpiele anderer großen Städte auch bier in Breslau elne oͤffentliche 
Nusftelung von Luxusgegenſtaͤnden, Gemälden, Kunſtarbelten, weiblichen Arbel⸗ 
ten, Stickereten, Näptereien, Strickereien, Blumen, Tappiſſerie und Perlar⸗ 
beiten ꝛc., neden der Modenhandlung in meinem febr paſſenden Local zu veran⸗ 
ſtalten. Alles fol ſorgfaͤltig und geſchmackvoll aufgeſtellt und geordnet, auch des 
Abends der Saal vollſtaͤndig erleuchtet werden. Das Publikum wird dieſe Aus⸗ 
ſtellung gewiß theilnehmend befuchen und unterfiüßen, wenn man fid) nur bes 
muͤbt vorzuͤgliches einzuliefern. Ich fordere daher nahe und ferne ergebenſt auf, 
ſchickliche Produkte ihres Fleißes an mich einzuſenden und dabei die beſtimmten 
Preiße anzugeben. Wenn es nicht beſonders verlangt wird, bleibt der Name 
des Verfertigers ungenannt und verſchwiegen. Bei Abgabe der Sachen, deren 
ſpäteſter Termin Mitte December iff, bekommt man einen Schein, gegen Erle 
gung eines kleinen Einſchreibegeldes, Nach beendeter Ausfiellung aber erfolgt 
die Auszahlung des Betrags von dein Verkauften nach Abzug von a gr. "ui 

; auf 
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auf den Thaler für Ausſtellungskoſten, oder das Unverkaufte ohne Lagerkoſten 
zuruck, gegen Abgabe des Scheins. a 
i G. Zocher, am Ringe No. 1., erſte Etage. 
) Breslau. Außer den fo allgemein bellebten Sorten Hamburger Ton⸗ 
nen⸗Cnaſter per Pfd. 7 fgt., Hamburger Halb⸗Cnaſter per Pfd. 6 fgr. babe 
ich nun vermöge auswärtigen außerordentlich billigen Einkaufs von amertkani⸗ 
ſchen Blättern per Auction, noch zwey andere Sorten fabricirt, in ganzen Pfund⸗ 
Paqueten mit der Etiquet, das Breslauer Wappen in roth und weis Papier, 
per Pfd. 5 ſor., in gelb und blau Papier per Pfd. 4 fgr.; in Parthlen mit dem 
gewohnlichen Rabatt. Zufolge der angenehmen und leichten Qualite unb ber 
ſo febt billigen Preiße finden dieſe Sorten flarfen Begehr; Auswärtige die das 
von zum Handel, beſonders aber zu Waſſer Beziehungen machen wollen, belie⸗ 
ben daher ihre Auftrage immer recht früh einzuſenden, damit fie um fo promp⸗ 
ter efectuirt werden konnen. G. B. Jaͤckel, 

Inhaber elner Rauch⸗ und Schnupftaback⸗Fabrik am Ring No. 48. 

) Breslau. So eben ifl erſchienen und ln den Mufit» und Buchhand⸗ 
lungen der Herren Foͤrſter, Goſoborsty, Graß, Barth und Comp., Eeudart, 
fo wie auch Max und Comp für 3 ſgr zu haben: Einige freundliche Worte zur 
Vetanlaſſung eines jaͤhrllchen großen Muſikfeſtes Schleſten. Da dleſe kleine Schrift 
einer fo zweckmaͤbigen und den Wuͤnſchen vieler Schleſſer gewiß ſehr willkommenen 
Ges enſtand oͤffentlich zur Sprache bringt, fo wird hoffentlich kein Muſikfreund, 
kan Muſiker, kein Cantor, kein Organist, fein Schullehrer Schleſtens die ſelbe 
ungelefen loſſen. Möge der datin ausgeſprochne Wunſch nach einem ſolchen gro: 
ßen jährlichen Muſikfeſte recht bald in Erfülung gehen. 

) Breslau. Mlethsgeſuch einer Wohnung von 1 Stube, wo moͤglich 
Parterre, mit trecknen Kellereien und Remilſe, in der erſten oder zwiyten Etage, 
3 Stuben, 2 Cabinets, nebſt Boden raum, bellen Kuͤche und Zubehör, zu Weld» 
nachten d. J. Nähere Auskunft Reuſchegaſſe No 29. Im goldnen Schwerdt. 

9 Breslau. Eine woblangebrachte, in gutem Bauſtande fid) b findende 
Seifenſteder 9, worinnen feit einer Reibe von Jahren eine gute ausgebreitete Nab⸗ 
tung erbalten worden, kann mit volfdndigen Utenſklien unter erleichternden Be: 
diagungen zum Verkauf nachwelſen der Agent Muͤller in der neuen Herrufltaße No 17. 

*) Breslau. Wer einen leichten balbgedeckten einfpánnigen Wogen zu 
verkanfen hat, der, wenn auch nicht mehr ganz neu, doch noch in febr drouchde⸗ 
tem Zuſtande und von gutem Anſehn iſt, bellebe fid) zu meiden No. 5. auf dem it 
tetplatz beym Riemer meiſter Berrs orf. 

*) Breslau ben 1ílen Novbr. 1825. Ich fordere olle birjenlgen, welche 
eine Forderung an meinen verſtorbenen Ehegotten, den geweſenen Buͤrget und Haus⸗ 
Eigenthuͤmer Baehnge haben, fid binnen 4 Wochen bep meinem Generol: Bevoll⸗ 
mächtigten, bem Hen. Juſtiz⸗Commiſſartus Brier zu melden, ihre Forderung nad: 
zuwelſen und Ihre Befriedigung zu gewart igen. 

Verwit. Baehnge geb. v. Voß. 
*) Sr 
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*) Breslau. Ich wohne jetzt in der neuen Weltgaſſe Nro. 14. nahe an 
der Nicstatzoffe im zweyten Stock. Dr, Fritſch. 
) BBreslau. Einem geehrten Publikum empfiehlt fid) zu dieſem Martlus⸗ 
Feſte ergedenft mit guten und wohlſchmeckenden Martins hoͤtnern von 1 for, bis 
15 fgr. Gour. flet$ fettig. Die großen nach Beſlellung im Gewoͤlbe zur Stadt Rom 
auf der Albrechtsſtraße bep Micade, Conditor. 
5 *) Breslau. Grüne Seife febr klar, fil und von ſchoͤnem Korn in 1 Ctt. 


Fͤͤcchen von buͤchnem Holz, If billigſt zu kaufen bey i i 

€. F. Ermrih, Nicolai» Straße No. 7. 
Breslau den 24flen October 1825. Saͤmmtliche Pfand » Schein: Zn: 
haber, derer während bem Zeitraum vom ıflen Jonuat bis ult. Juni 1825. bey 
dem Stade Lelhamt verfeßten, oder während dieſen 6 Monaten prolongirten 
Pfaͤnd 'r, werden hierdurch aufgefordert, ſolche entweder bid zum 30. Nobbk. d. J. 
eirzuloͤſen, oder wenn es nach Beſchaffenheit der Diänder zuläßig It, die Prolon⸗ 
gation detſelben, ſpaͤteſtens dis zu vorgdochtem Termin nachzuſuchen. Nach Abs 
kauf diefer Felſt ſollen dergleichen Ufandſtuͤcke, von denen das eine, oder das ans 
dere nicht geſchehen, inventirt, alle ſpaͤter eingehenden Geſuche um Einloͤſung der⸗ 
ſelben abgewieſen, und ſolche in der naͤchſten Auction an den Melſtbietheaden ver⸗ 


kauft werden. ; 
Lelh⸗Banke der Koͤnigl. Haupt ⸗ unb S: fibenjflabt Breslau. 
i N 5 Brede. 
Zilmsdorf im Sorauer Kreiſe den 19. Auguſt 1825. Zum öffentli⸗ 
chen Verkauf des zu Zülmsdorf im Sorauer Kreiſe ſub Nro. 23. belegenen, dem 
Steuer-Einnehmer gm med Wendt gehörigen, in Wobn⸗ und Wirtbſchafts⸗ 
Gebäuden, Garten, Aeckern und Wieſen beſtebenden Grundſtücks, welches nach 
der in [oco judieli ausgehaͤngten und bei dem Beſitzer zur Einſicht bereit liegen⸗ 
den gerichtlichen Taxe auf 1029 rtbf, $ far. gewürdert worden iſt; ſtehet ein 
einziger peremtoriſcher. Biethungstermin auf den 1. December c. Vormittags 
10 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle bierſelbſt an, welches allen beſitz⸗ und 
zablungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit dem Bedeuten, daß dem Meiſtbiethenden, 
wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es behindern, der Zuſchlag geſchehen 
(cll, hierdurch bekannt gemacht wird. Hierbei werden zugleich alle unbekannte 
und aus dem Hppothekenbuche nicht confürenbe Realprätendenten vorgeladen, 
indem zur Anmeldung ihrer etwanigen Anſprüche auf den 2. December c. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr dazu an beſagter Gerichtsſtelle anberaumten Termin vor uns 
zu erſcheinen, um ihre etmanigen Anſprüche an das ſubhaſtirte Grundſtuck zu 
den Acten anzumelden und nachzuweiſen, und haben dieſelben im Fall des 
Außenbleidens zu gemärtigen, daß fir nach erfolgter Adjudication mit ihren Dieds 
fallſigen Auſpruͤchen praͤcludirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtücks 
nicht weiter gehoͤrt werden ſollen. Mex o 
SR ze es Das Gerichts: Ant. TUR 
Slogan 
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Stogau den 6. Augun 1825. Das Hppothekenbuch bed Im Glozuufchen 
Ercife belegenen Dorfes Meinberg fol auf den Grund der darüber in der getichts⸗ 
amtlichen Regiſtratur vordandenen, und der von den Beſitzern der Genabfidd eins 
gezogenen Nachrichten angelegt werden. Sjabem wir bled hlermit zur Öffentlichen 
Keuntniß bringen, lordern wir zugleich jedermann, der babep ein Intereſſe zu ha⸗ 
den glaubt, und feinen etwanlgen Anfprüchen die mit der Eintragung in das Dp: 
polhekenbuch verbundenen Vorzugsrechte verſchoffen will, auf, fid) binnen drey 
Monaten, f;áuflend aber in Termino den 1. December 1825. Vornuttogs um 
10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Drogelwitz vor uns zugeſtellen, und 
feine diesfaͤllgen Anſpruͤche nachzuwelſen. Hierbep bemetken wir, daß: 1) dies 
jenigen, welche fi binnen ber beſtimmten Zeit melden, nach dem Alter und Vor⸗ 
zuge ihres Real⸗Rechts eingetragen werden; 2) diejenigen, welche ſich nicht mel⸗ 
den, ihr vermeinted Rralrecht gegen den Dritten im Hypothenbuch eingetragenen 
Beſitzer nicht mehr au&üben fönnen, fie vielmehr; 3) in jedem Falle mit ihren For⸗ 
derungen den elngetragenen Poſten nachſtehen muͤſſen; daß aber: 4) denjenigen, wel⸗ 
chen eine bloße Grundgerechtigkelt zoſteht, ihre Rechte nach Vorſchrift des Allge⸗ 
meinen Landrechts Th. I. Tit. 22. $ 16. und 17. und des Anhanges dan $. 59. 
vorbehalten bleiben, Ihnen aber auch freyſteht, dieſelden, nachdem (ie g'bórig an⸗ 
erkannt ober nachgewieſen worden, eintragen zu laſſen. . c 
* EH Das Gerichtsamt Steinberg. Seeliger. — 
Liegnitz den zten September 1825. Es iſt das Hypotheken » Inſtru⸗ 
ment vom Sten December 1800. nebſt Hypothekenſchein vom 14ten Januar 1807, 
auf deſſen Grund 30 Rthl. Courant auf dem Hauſe Nro. 403. bieſiger Stadt. 
für die Cbriſtiare Charlotte Glifabetb Jacob, vig. SDecretí vom 14. Januar 18015 ı 
eingetragen ſind, verlohren gegangen, und es hat die Gläubigerin das 9lufacbotb 
dieſes Inſtrumenes extrahirt. Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der 
etwanigen Anſpruche unbekannter Prätendenten anf den gten Januar 1826. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputafo den Könige. Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗ Auscultator Herrn Nimmer anberaumt und fordern alle diejenigen, wel⸗ 
che an dieſe 30 Rihl. Courant und das darüber ansgeſtellte Inſtrument als Eis 
genthümer, Ceſſtonarien, Pfantz oder ſonſtige Briefsinbaber Anſpruch haben mide 
ten, hiermit auf, fi an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf 
dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht bieſelbſt entweder in Perſon oder durch mit 
eſetzlicher Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſebene Mandatarien aus 
der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commmiſſarien, von welchen ihnen im Fall der Uns 
bekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Feige, Wenzel und Roͤßler vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunebmen und die weiteren Verbandlun⸗ 
gen, im Fall des Ausbleibeus aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren vermeint⸗ 
lichen Anſpruͤchen werden praͤcludirt, ihnen damit gegen die Beſitzer des Grund, 
ſtücks und die Gläubigerin ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, das verloh⸗ 
ren gegangene Juſtrument. über die 30 Rtbl. aber wird amortiſtrt und für die 
Gläubigerin ein neues wird ausgefertigt werden. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


— (433) — 
Donnerſtags den 10. November 1825. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen m. — 
allergnadigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLV, 
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Zu verkaufen. 


. *) Bresfow den 27ſten € ptb» 1825. Das zur Krombäudler Gottfried 
qr ppmscherſchen erbídofti chen tiquipatloné » Mafe gehörige und tole bte an der 
Gerichtsſtell ausbängende Tox-Aus fertigung nachweiſet, im Jahre 1825. nad) 
dem Moterialten-Werih' auf 1260 Riehl. 29 fgr., nach dem Nutzungs⸗Ertroge 
zu 5 pro Gest ater auf 1823 Rihll. ro far. abg ſchaͤtzte auf dem Graben unter der 
Hypotheken No. 1357. und neuen Haus Nro. 40 beitgene Haus fol im Wege 
det repr ligen Sut baſtation verkauft werden. Demnach werden olle Beſitz und 
Zablungsfaͤhige darch gegen caͤrtiges Prokloma aufgefordert und elngeladen, in dem 
huzu augeſetzten p'remtoriſchen Termin- den 19ten Januar 1826. Vormittags um 
10 lbi vor dem Herrn Juſlizratb Rode in unſerm Partheyen Simmer Nro. I. zu 
erſchilnen, die de ſond ren Bedingungen und Modalitäten der Sudbaſtotton daſeldſt 
zu vernehmen, ihre Gebotbe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
nächft, in fofera fein ftarehafter Widerſpruch von den Intereſſentrn erklaͤrt wird, 
und nach eingebolter Ge" emi ung der Beneficlal » Erben der Zuſchlag en den Melſt⸗ 
und Beſtdlethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchilligs die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, als jauch der leer ausge⸗ 
denden Forderungen und zwar der letzteren, obne daß es zu dieſem Zwecke der Pros 
duclion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 

Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Refidenz. 
i 2. Brlankenſee. 


J tl ffe den 290en Geprtr. 1825. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Fuͤrſtenthums gericht wile biermit gekannt gemacht, daß auf den Antrag ber Jofepb 
Langerſchen Erben die denſelden zugehorige fub No. 28 zu Neuwalde gelrgegr, und 
auf 46 Rihlr abgeſchätzte Haͤuslerſtelle fubboflirt und Öffentlich fellgebothen wird. 
Es werden bober alle diejenigen, welche dirfe Haͤuslerſtelle zu kaufen Willens find, 
hie durch vorgeladen, in den hierzu angeſetzten einzigen Blethungstermine 
x den 14tcn Jonuar 1826. 
eor dem ernannten Commiſſario, Hrn. Juſitzraih Karger, auf unſerm Partheiens 
zimmer fid) perſöͤnlich einzv finden ihre Gebotht abzugeben und ju . daß 
à em 
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dem Meifblerbenden und Zahlungsfähigen dieſe Stelle noch erfolgter Genehmigung 
det Erden und wenn nicht gefeglite Umſtaͤnde eine Ausnahme machen, adjudiclrt 
werden wird. 

5 LKoͤnigl. Preuß. Fuͤrſtentbums⸗Gericht. 

) Wartenberg den sten Novdr. 1825. Die bieſelbſt ö legene, zu dem 
Nochlaſſe der verwit. Nagelſchmidt Köder gehörige Btandſtelle, zu dem Hauſt ſub 
Ro. 48., welche auf 40 Rihle toxitt und mit 7 5 Rihl. im Genet: Cotaftro vers 
ſichert iſt, fol] Schulden halter in Tetuino petemtotio den 23fen December a. c. 
ſubboſtirt werden, wozu demnach b'ſitz⸗ und jahlangefähige Rouflaflige hlerdurch 
eingeladen werden. : 
: | Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 

*) Ober- Glogau den ꝛ9ſten October 1825. Do in dem am 21. Oelbr. c. 
angeſtandenen pıremtorlichen Termine zum Verkauf des zu Dobdersdorf Neufaͤdter 
Crerſes belegenen, auf 2539 Rtdlt 2 fgr. Cour. adg-fbägtın Kretſchams und 
Bauerguts nur 800 Ribl gebothen worden, fo wird in 2latcog ſämmtlicher Gläus 

ger ein n.chmalıgır Termen auf den 28ſten December c. im Orte Dot:rätorf feüh 

9 Übe anheraman, wozu Kaufluſtige biermit eingeladen werden. Der Meiſt, Beſt⸗ 
bietbende und Zahlungsfähigſte hat gegen baare Zahlung unter Genehmigung der 

Gländtzer, und wenn ſonſt kerne geſetzlich en Umſtaͤnde es verhindern, ben Zuſchlag 

zu gewaͤrtigen. : : 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Dobrau. 

) Dpbernfurtd den 2o(len October 18:5. Die zum Anton Bergerſchen 

Nachlaß gehörige, zu Crantz (ub No. 22. des Hypothekenbuchs gelegene Freigaͤrt⸗ 
fille, welche ortsgerichtlich auf 174 Kehl. adgeſchaͤtzt worden, wird Theilungshal⸗ 
ber auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt. Kauflufiige haben fic zur Abgabe ihres 
Geboths vor dem unterzeichneten Gerichtsamte zu Dobernfurt den 13ten Januar 
1826. einzufinden und den Zuſchlag an den Meiftdierhenden zu erwarten. 

Das Prinzeß Biron v. Curland Heym Dyhernfurther Gerichts amt. 
9) Frankenſtein ben 2often October 1825. Im Wege der Execution [oll 
das zu Ernsdorf Königl. Antheils Reichenbachſchen Creiſes belegene, im Grund 
und Pppothekenbuche (ub No. 19. verzeichnete ein und ein niertelbubige Carl Krebs, 
ſche Bauergut verkauft werden. Daffelbe ift unterm 268en d. M. auf 5935 Rthl. 
2 fgr. 6 pf. Courant zu 5 pro Gent von Seiten der Ortsgerichten abgeſchatzt wor⸗ 
den und befindet ſich in gutem Bauſtande. Zu Biethungs⸗ Terminen find der 10te 
Januar 1826 , ı4te März 1826. und der 15te May 18:5. anberaumt worden und 
es werden beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in den erz 
fen deiden Terminen hier in Frankenſtein, in dem letzten peremtoriſchen aber fid) 
Nachmittags um 2 Uhr in dem Gerichtskretſcham zu Erasdorf Königl. Antheils fid 
einzufinden, darauf zu biethen und hat der Meiſtbiethende, falls das Meiflueboth 
annehmlich gefunden werden ſollte, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die dies fällige 
Taxe hängt in dem Berichtskretſcham zu Ernsdorf aus, auch kann ſolche bei dem 
unterzeichneten Gerichtsamte Infpicirt werden, auch werden alle —M Real⸗ 
i ; e i⸗ 
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Vrärendenten zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna prächsfi hier burch mier 


vorgeladen. i 
; Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt Reichenbach. 

Breslau den iſten September 1825. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gerichtsamte wird hierdurch bekannt gemacht, daß die geweſene Anton Tilgnerſche 
jetzt Franz Rauſchelſche Freihäuslerſtelle ſub No. 35, zu Strehlitz Schweidnitzer Kreis 
tes, weiche auf 450 Rthl. Courant dorfgerichtlich adgeſchaͤtzt worden und wovon 
die Taxe zu jeder ſchicklichen Zelt in unferer hieſigen Gerichtskanzley eingeſehen mers 
den kann, in Termino unico et peremtorio den 16ten December d J. an den Meiſt⸗ 
und Beſtdiethenden verkauft werden fol. Alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
demnach durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert, fic in dieſem Termine Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr an unſerer biefigen Gerichts ſtelle im Landgerichts gebaͤude auf 
dem Dohme entweder in Perſon oder durch zuläßige mit hinlaͤnglicher Information 
verſehene Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gedothe abzugeden und biernádoft den 
Zuſchlag dieſer Fre haͤuslerſtelle an den Meiſt⸗ und Benbiethenden, inſoſern kein 
ge etzlich flattbafter Widerſpruch eintreten ſollte, zu gewaͤrtigen. : 

Roͤnigl. Preuß. Gerichtsame des vormallgen Sandſtiſts. 

Breslau den 13ten May 1825. Auf den Antrag der verehl. Profeſ⸗ 
for Biſchoff foll das wie die an der Geilchtsſtelle anshaͤngende Tax⸗ Ausfertigung 
nachweiſet, im Jahre 1825, nach bem Materialienwerthe auf 13584 Rthl. 11 far. . 
4 d, nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 14726 Rthl. 13 far. 

9 d'. abgeſchaͤtzte Haus No. 722%, 723, und 724., im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Denmach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige 
durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu ange⸗ 
festen Terminen, naͤmlich den loten Auguſt, a. c. und den roten October a. c., 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 10. December a. e. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Rambach in unſerm Partheyen⸗ 
zimmer No. I. zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitdten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihr Gebothe zu Protokoll zu geben und zu 
g-wärtigen, daß demnachſt, inſofern kein ſtatthafter. Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Exlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente be 


darf, verfügt werden. 5 
Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. 
Breslau den izten Octorer 1825... Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 

amte wird hiermit die zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Drefchgärtner Gottfrled 
Burſian gebórige fub No: 4 zu Bingerau Trebnitzer Creifed gelegene, dorfgericht⸗ 
lich auf 184 Ubi. Courant adgefhägte Dreſchgaͤrtnerſtelle, auf üntrag der Wittwe 
Bur ſian und eines majorennen Miterden zum Zweck der Theilung des Nachlaſſes 
zum notbwendigen gerichtlichen Verkauf ausgeſtellt, und iſt hierzu ein peremtort⸗ 
ſcher Biethungs⸗ Termin auf ben often December d. J. Vormittags 10 Uhr ander 
raumt worden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach gierdurch 
eingeladen, in gedachtem Termine in der ger ichtsamtlichen Kanzler zu Bingerau 
zu erfheinen, ihre Geboche abzugeben und den Zuſchlag auf das . zu 
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erwarten, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die dorf⸗ 
gerichtliche Taxe kann jederzeit bier, fo wie in Bingerau eingeſehen werden. 
: Das v, Poſerſche Gerichtsamt Bingerau Trebnitzer eu : 
. i ; ziuba. 
„ Ratibor den 6ten April 1825. Da bey bem hleſigen König!. Doer» 
Landesgericht auf Anſuchen der oderſchleſiſchen Landſchaft die im Fürſtenthum Op⸗ 
peln und deſſen Falkenderger Kreiſe belegene Herrſchaft Friedland, beſtehend aus 
dem Städtchen Friedland, dem dadey gelegenen Dorfe gleichen Namens nebſt den 
Dörfern Korpitz, Mauſchwitz, Nußdorf, Wiersbiel und den im Oppeinſchen Kreiſe 
gelegenen Dörfern Flotte, Sabine, Gügutb und Hammer, fo wie aus folgenden 
8 Vorwerken, namlich: Friedland, Ferdinandshoff, Mauſchwitz, Muͤßdorf, Wie ſch⸗ 
biel, Neuvorwerk, Floſte und Sabine, wovon die erſten 6 in den Falkendergſchen, 
die letztern beiden aber in den Oppelnſchen Kreis gehören, nebſt Zudehörungen au 
den Melſtdiethenden oͤffentlich verkauft werden ſollen und die Blethungs⸗Termtne 
auf den aten Auguſt, den zıten November 1825 und den riten Februar 1826. 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr im hieſigen Collegtenhauſe vor dem Deputirten 
Herrn Oder ⸗Landesgerichtsrath Floͤgel angeſetzt worden, fo wird ſalches und daß 
gedachte Guter nach der davon durch die oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen 
Taxe, welche in der hieſigen Ober Landesgerichts Regifiratur eingeſchen werden 
kann, Behufs der Cubbaflation auf 241481 Rihl. 12 far. 8 pf., rücfiditlid) des 
Prundbriers. Cedioris aber nur auf 211067 Nthl. 15 fgr. gewuͤrdiget worden, den 
beſitzſahigen Kaufluſligen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß lun letzten Bie⸗ 
thungs- Termine, welcher peremtoriſch ift, die Güter dem Meiſtbiethenden un ehl⸗ 
dar zugeſchlagen, und auf die nachher einfommenden Gebothe nicht weiter geach⸗ 
tet werden ſoll, inſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. Hier⸗ 
bei dient Kaufluſtigen zur Nachricht, daß ſowohl der Verkauf des ganzen Com⸗ 
plexus der Güter als auch Separat Verkäufe in einzılmen Parzellen, nämlich die 
Parzelle J. beſtehend aus den Gütern Friedland, Floſte, Woſtrack, Hammer und 
Eüguth, welche Behufs der Gubbaftarion auf 124520 Rihl, 4 fat. 8 pf. une zum 
Pfanddriefs⸗Eredit auf 113259 Rthl. 18 (gt. 4 pf, dle Parzelle II., beitchend 
aus den Guͤtern Ferdinandshoff, Mauſchwitz und Korpitz, welche Bebufsder Cub» 
baſtstton auf 33134 Rthl. 15 fgr. 4 pf. und zum Pfandbriefs⸗Kredit auf 28224 Jitbl. 
: 31 fgr 8 pf., bte Parzelle III., beſtebend aus ben Gütern Wiersbell, Nuß dor! und 
Neuvorwerk, weiche Behufs der Subhaſtation auf 81364 Rtbl. 26 far. un: zum 
Pfanddriefs⸗Credtt auf 62790 Nthl. 13 far. 4 pf. , die Parzelle IV. oder bie Gut 
Sabine, welches zur Subhaſtation auf 14491 Rihl. 28 fgr. 4 pf. und zum Pfand 
briefs⸗Credit auf 13059 Rthl. 15 (gv. detaxirt worden, ſtatt finden, und im al: 
gemeinen folgende Kaufsbedingungen zam Grunde gelegt werden ſollen; 1) daß 
der Verkauf in Pauſch und Bogen ohne Goiction geſchledt; 2) daß Käufer, de 
auf der Herrſchaft Friedland haftenden Pfandbrife ad rattonem pretii übernimmt; 
3) daß davon 67300 Rthl. Pfandbriefe binnen 15 Jahren nach gefiteyenen Zus 
ſchlage in hald jaͤhrigen tati abzuloͤſen find und 4) daß in Zermtuo tradtttonts 
die vorhandenen Zins- und Vorſchußreſte nebſt dem zur Deckung der Landſchaft 
nörbigen Koſten, quanto derichriget werden. Uebrigens wird auch allen unbekann⸗ 
ten Real⸗Prätendenten bekannt gemacht, daß nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillſugs die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen wle auch der leer ausgebenden 
* or⸗s 
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Forderungen und zwar der letztern, auch ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt 
werden wird. i 5 i 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von anne, $ 


Oels den 29fen März 1825. Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſche 
Fürftenthums » Gericht macht blerdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläudigers bie nothwendige Subhaftation destim Oels Bernſtädtſchen Kreiſe des 
Fuͤrſtenthums Oels belegenen freien Allodial⸗Ritterguts Goͤrlitz zu verfügen bes 
funden worden iſt. Es werden daher hierdurch alle diejenigen, welche gedach⸗ 
tes unterm kiten März d. J. auf 47496 Rthl. 13 fgr. 10 d', nach landſchaft⸗ 
lichen Grundſaͤtzen gerichtlich abgefchägted Gut zu beſitzen fähig und anneh mlich 
zu bezahlen vermoͤgend ſind, aufgefordert, in den Terminen i N 

ö den kiten Auguſt d. J. und 
N ug den 7ten Rovember b, J., ; 
befonberd aber in dem letzten und peremtoriſchen Picitationg» Termine den Vier⸗ 


zehnten Februar 1826. Vormittags um 9 Uhr bor unſerm Deputirten Herrn 


Juſtizrath Wiedeburg an Dtefiger ordentlicher Gerichtsſtätte ſich zu melden und 
ihre Gebothe abzugeben, indem auf die nach Verlauf des letzten Liettations⸗Ter⸗ 
mins etwa ein kommenden Geborhe, inſofern geſetzliche Umfiände nicht eine Aus⸗ 
nahme zulteßen, nicht weitere Ruͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag 
an den im Termine Melſi⸗ und Beſtbieihend Verbliebenen erfolgen wird Die 
Taxe in dem an hleſiger Gerichtsſtaͤtte ausgehaͤngten Subbaſtations- Patente 
beigefügt und kann in hieſiger Reglſtratur näher nachgeſehen werden. 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fürſtenthums⸗ Gericht. 
Ohlau den löten September 1825. Im Wege der Auseinanderſetzung 
(cll die den Erben des Häusler Daniel Tſchierly gehoͤrige, zu Steindorf gelegene 
und auf 480 Rthl. 13 fgr. geſchaͤtzte Hauslerſtelle No. 36. des Hypothekenbuches 
mit allen Realitäten und Zubehör den iſten December c. Vormittags um 10 llbr 
öffentlich an den Meibiethenden verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ha⸗ 
ben ſich einzufinden und den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen. 
ö Koͤnigl. Domainen-Juſtizamt. 
Greiffenfiein den 13ten October 1825. Nachdem die fub No. 8. zu 
Gichren belegene, mit der dazu gehoͤrigen ſogenannten Schroͤterſchen Zinswieſe, 
nach Abzug der Laſten gericht.ich. auf 315 Rth l. abgeſchaͤtzte Haͤusler-Poſſeſſion 
des zeitherigen Dorfrichter Gottlieb Reichelt, auf Andringen des hieſigen Domis 
mii wegen einer judicatmäßigen Vertretung im Wege der Execptlon ſubhaſta ges 
ſtellt worden, (o haben wir zu deren öffentlichen Verkaufe einen peremtoriſchen 
Tlethungs⸗Termin auf den 2oflen December e. Vormittags um so Uhr anbes 
raumt. Beſitz⸗ und zablungsfahige Kaufluſtige werden demnach eingeladen, ſich 
in dem benannten Termine in hieſiger Gerichtskanzley einzuſinden, ihre Gebothe 
abzugeben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt der Zufchlag und die Adjudication 
an den Meiſt- und Beſibiethenden, ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten obwaltet, erfolgen wird. Die Taxe kann an hieſiger Gerichtsſtätte 
zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſchein genommen werden. POTE 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft efe 
* ^ e * 
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Frankenſtein den 7ten October 1825. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt die ſub No. 23. zu Zilzendorf Rimptſchſchen Creiſes belegene Gott⸗ 
lob Winklerſche, auf 306 Rthl. 12 (ar. 6 pf. Conrant gerichtlich detarirte Hofes 
gartnerſtelle von 4 Scheffel Breslauer Maas Ausſaat, im Wege der Execution 
unb ladet beſitz⸗ und zahluggsfäbige Kauftuſtige hierdurch vor, fid) in dem auf 
den 22(len. December c. angeſetzten einzigen Bietbungs⸗Termine Nachmittags um 
1 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Zilzendorf zu melden, ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben und es hat hiernaͤchſt der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, 
wenn die Gläubiger das abgelegte Geboth annehmlich finden, und gegen die Zab⸗ 
lungsfaͤhigkeit des Käufers nichts zu erinnern 3 i 

Das Baron v. Sauerma Zilzendorfer ee 
Y \ roger. 
Halb au ben rgten September 1828. Im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
Daflation (ci! die zur Verlaſſenſchaft des verftorbenen Gottfried Pietſch geböriae, 
zu Nicolſchmiede Oberlauſitzſchen Antheils fub No. 2. belegene, auf 550 3Xtbl. 
gerichtlich taxirte Bauer nahrung, in dem auf den 2aflen December 1825. Bor» 
mittags 10 Uhr in unſerer Kanzley anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Li⸗ 
citations⸗Termine verkauft werden. Zahlungs 'aͤhige Kaufluſtige werden dazu 
eingeladen, und hat der Melſt- und S5eflbietbenot den Zuſchlag nach Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten zu erwarten. : 
. Gräfl. v. Kospothſches Gerlchtsamt der Herrſchaft Halbau. 
i : Neiſfe den ı2ten September 1825. Auf den Antrag eines Glaͤudt⸗ 
gers im Wege der Execution id zum offentlichen Verkauf der dem Joſeph Klofe 
gehörigen, zu Steinsd orf fub No. 39. gelegenen, und auf 400 Rthl. Courant 
gerichtlich gewuͤrdigten Frelgaͤrtnerſtelle ein peremtorifcher Bierhungss Termin auf 
ben 22jten December 1825. Nachmittags um 3 Uhr vor dem ernannten Depu⸗ 
tirten Herrn Aſſelor Bär angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zadlungsfaͤhlge Käufer 
haben fid) daher entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaßige und vorſchrifts⸗ 
maͤßig bevollmaͤchtizte Stellvertreter zur beſtimmten Zeit in dem Parthetenzim⸗ 
mer des unterzeichneten Gerichts einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und dem⸗ 
naäͤchſt zu gewaͤrtigen, daß an den Meift» und Beſtdiethenden der Zuſchlag ers 
folgt, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. a 
: ' Grottbau den 20. Auguſt 1825. Im Wege der Execution foll das 
zu Haldendorf bei Grottfau fub Nro. 59. belegene, auf 1609 rthl. 3 fot 3 b'. 
Courant, im Jahre 1824. gerichtlich abgeſchaͤtzte Carl Hauckſche Bauerguth, 
wozu 92 Morgen 81 Q. R. Ackerland, 1 Morgen 90 Q. R. Horflland und ein 
Graſegarten gehören, in den dazu angefegten Licttatiens⸗Terminen, naͤmlich auf 
den 28, September, den 29. October und peremtoriſch den 26. November c. an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ſubhaſtirt werden. Beſitz⸗ und zablungs fähige 
Kaufluſtige werden demnach hierdurch eingeladen, in dem peremtoriſchen Termine 
auf dem Stadtgerichts⸗Locale hierſelbſt, Vormittags um 10 Uhr zur Abgabe 
ihrer Gebote zu erſcheinen. Zugleich werden dle unbekannten Realprätendenten, 
zur Anmeldung ihrer Anfprücde in dem letzten Lieitations -Termine (ub poͤna 
prücinfi et ſtlentil perpetui zu erſcheinen, hlermit vorgeladen. N 
ER 0 Königl. Gericht der Stadt. 
; Sch weld⸗ 


x 
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Schweldnitz bem 24íen Juny 1825. Nachdem das dem Carl Schön, _ 
feld zugehorige fub No. 12. zu Pohlniſch Weiſtritz belegene, auf 1166 3ttbl. 20 ſgt. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauergut, auf den Antrag eines Real: Gläubigers im Wege 
der Execution fubbafla geſtellt worden ift, und wir zu deſſen öffentlichen Verkauf 
drey Biethungs⸗Termine auf ben ızten October, soten Nobdember unb pereimtorie 
auf den 7ten December dleſes Jahres Vormittags 9 Uhr vor dem Hern Aſſeſſor 
Janp anberaumt haben, fo laden wir hiermit befigs und zahlungsfählge Kauflu⸗ 
ſtige ein, fid in jenen Terminen, beſonders aber in dem peremtorifchen einzufinden 
und ihre Gebothe abzugeben, demnaͤchſt aber zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an 
den Met» und Beſtdlethenden erfolgen wird. 

5 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Neumarkt den ıgten October 1828. Die ju Kammendorf bey €ontb 
Belegene, im Hyvothekenduche ſub No. 10. eingetragene Freyſtelle, beſtehend aus elner 
Brandftele, Diftr, und Groſegarten und brep Scheffel Acker, welche mit Jnbe⸗ 
ge ff der Krelshuͤlfe und Privat- Fenerſoctetaͤls ⸗Unterſtaͤgungsgelder zum Wiebers 
oufbau der abgebrannten Gebäude auf 43 5 Rtbl. 20 fgr. abgeſchaͤtzt worden, foll 
auf den Antrag des Beſiters Franz Krauſe melſtbletbend verkauft werden. Es iR 
hierzu ein einziger petemtotiſcher Bietbungstermin auf dem berrſchaftlichen Schloffe 
zu Kammendorf ouf den 14ten Decbr. b. J. Nachmittags um 2 Uhr angeſetzt, iu 
welchem alle und jede, welche die gedachte Freyſtelle zu kaufen Luft, Faͤbigkelt und 
Mittel beſitzen, eingel.den werden, um ihr Geboth abzugeden, wo alsdann der 
Meiſtblethinde den Zoſchlog mit Einwilligung der Reolglaͤubiger und gegen Erier 
gung eines verhälrnißmaͤßlgen Angeldes zu gewaͤrtig en bat. Die Tore kann In 
der Canzley des unterzelchneten Sjuflitiarli eingefehen werden. : 

Das Gerichtsamt Sommenborf und Sachwitz. 
Flſcher. 

Schweldnitz den 6ten October 1825. Zu dem auf ben alſten Decem⸗ 
ber Vormittags um ro Uhr in dem Gerichts kretſcham zu Bunzelwitz biefigem Crei⸗ 
ſes anderaumten peremtorlſchen Blethungs⸗ Termine zum Öffentlichen Verkauf der 
daſelbſt belegenen weiland Häusler Gottlieb Schmidtſchen Brand ſtelle und Gaͤrt⸗ 
chen, (weiche von den Ortsgerichten auf 70 Rthl. taxirt worden,) werden alle bes 
fig. und zahlungsfaͤhigel Kaufluſtige bierdurch eingeladen. 2 

Das Patrimonial⸗Gerichtsamt Bunzelmig. 
Citationes Edictales, 

) Breslau den 30. Auguſt 1825. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht biefiger 
Reſidenz if in dem über das auf einen Betrag von 5333 Rtbl. 22} fat. manifeſtirte 
und mit elner Schuldenſumme von 14860 Rthl. 6 fat. s d'. belafteten Vermoͤ⸗ 
gen des Buchhändler Reinhard Friedrich Schoͤne am 12. Februar a. c, eröffnen — 
ten Concurs Prozeſſe eln Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤ⸗ 
che aller etwauigen unbekannten Glaͤubiger auf den 13. Februar 1826. Vormittags 
um 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Rambach, angeſetzt worden. Dieſe Glan ⸗ 
biger werden baber bierburd aufgefordert, fi bis zum Termine ſchriftlich, in 
demſelben aber perſoͤnlich, oder durch gefezlich zutäßige Bevollmächtigte, wozu ips 

nen 
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nen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Com miſſarien Pfendſack 
und Schulze vorgeſchlagen werden, welche ſie nach F. 97. der Concurs Ordnung 
gebörig mit Vollmacht und Information zu verfehen baden, zu melden, ihre Sors 
derungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa pore 
handenen Beweismittel deizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Ginieis 
tung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleidenden gleich nach abaebattez 
nem Liquidations -Termine mit ihren Anſpruͤchen von der Maſſe werden ausge/d) ofs 
fen, und ihnen deshalb gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt, auch Mandatarien ohne Vollmacht nicht werden zugelaſſen werden. Zus 
gleich wird ber feinem Aufenthalte nach bisher unbekannt gebliebene Gemeinſchuld⸗ 
ner Buchhaͤndler Reinhard Friedrich Schöne hierdurch oͤffentllch aufgefordert, in 
dieſem Termine ebenfalls zu erſcheinen, um dem Contradictor die ihm deiwohnen⸗ 
den, die Maſſe betreffenden Nachrichten mitzutheilen, und deſonders über die Anz 
foräche der Gläubiger Auskunft zu geben, auch fid) bí rnádbft unter einem über 
feinem Austritt zu verantworten, unter der Warnung, daß dei feinem angehorſa⸗ 
men Ausbleiben das Weltere nach den Vorſchriften der Criminal; Gefege gegen ion 


verfuͤgt werden wird. 
Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. s 
v. Blankenſee. 

Heinrich au ben 16ten März 1825. Der feit 1813. im Kriege verfch. Is 
[ete Soldat Amand Ignatz Kriflen oder Chriſt, ein Sohn des verſtordenen Haus 
lers Franz Chriſt oder Kriſten, getauft in Alt Heinrichau den 8. Septemder 1789. 
wird aufgefordert, ſich ſchriftlich oder per ſoͤnlich, ſpaͤteſtens in dem peremtoriſch 
in hieſiger Gerichtskanzley auf den roten Februar 1826. fráb um Uhr angeſetzten 
Termine zu melden, widrigenfalls er als todt erklärt und fein Vermögen, wotern 
fie nähere Erben bis dahin in Folge dieſer an fie mit gerichteten Aufforderung nicht 
einfinden, an feine als naͤchſten Erden der Zeit bekannte Geſchwiſter verabiolgt 

werden wird. 
Das Gerichts amt ber Ihro Majeſtaͤt der Rönigin der Niederlande gehoͤrl⸗ 
. gen Derrihaften Heinrichau und Schoͤnjonsdorf. 


Wechſel⸗, Geld- und Fonds »Eourfe, 
Breslau bea 9. November 1825 1 
Br. | ©. * Br. G. 
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Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 


*) Neumarkt den 30. October 1825. Bei den Juſtitiariaten des 
Unterzeichneten ſird im zweiten halben Jahre 1825 folgende Käufe ge⸗ 
ſchloſſen und confirmirt worden: . f i s 

I Buchwald. 1. Kauf des Carl Gott ieb Stache, um Gottfried 
Stacheſche Freiſtelle, fuͤr 2:05 rthl. II. Radaxdorf. 2. Kauf des Gott⸗ 
lieb Schellenberg, um das Wagnerſche Angerhaus, für 108 rihl. III. 
Ellguth. 3. Kauf des Carl Finger, um die Nitſcheſche Freiſtelle, für 
250 til, 4 Kauf des Gottfried Kirſcht, um die Kleinertſche Freiſtelle, 
für $35 ttbE IV. Kniegnitz. 5. Kauf des Friedrich Krauſe, um das 
Scholzſche Angerhaus, für 70 rthl. V. Pathendorf. E. Kauf der Anna 
Roſine Kittelmann, um die Carl Joſeph Kittelmannſche Muͤhlennahrung, 
für 700 ttb. VI. Leonhardwitz. 7. Kauf bes Gottlob Thomas, um 
die Koſchmiederſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 288 rthl. VIL. Wültſchkau. 
8. Kauf des Gottlob Benjamin Guͤrtler, um die Seidelſche Kraͤmerei, 
für 785 rihl VIII. Hubendorf. 9. Kauf des Joſeph Kladny, um bie 
Adolphſche Haus lerſtelle, für roo tthl. IX. Brandſchuͤtz- ro. Kauf 
des Carl Friedrich Schubert, um die Kretſchmerſche Freiſtelle, für 119 
rthl. X. Lorzendorf. 17. Kauf des Carl Halmann, um die Wiesnui⸗ 
ſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 230 rthl. XI Ober⸗Struſe. 12. Kauf; 
des Gottlieb Zimmer, um die Baͤhſchnittſche Freiſtelle, für goo rthl. 
13. Kauf des Gottfried Zepmäufel, um die mütterliche Haͤuslerſtelle, für" 
roo rfbf. XII Rauſſe. 14. Kauf des Carl Heinrich Julius Hauskuecht, 
um die väterl. Freiſtelle und Badeſtube, für ro3o ctbl. XIII. fame 
menborf.. rs. Kauf des Gottfried Schaatmann, um die Zimmerſche Frei⸗ 
ſtelle, fuͤr 180 ep. 

N Der Stadgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher. 

Neumarkt den 30: October 1825. Bei dem unterzeichneten 
Stadtgericht find im zweitem halben Jahre 1825 ſolgende Käufe geſchloſ⸗ 
ſen und confirmirt worden: 5 : Eton 
^ cw Kauf des Gar] Kuppe, um das Toͤpfer Arbeiterſche mS 


^ 
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von 1 Sack, für ı20 rthl 2. des Glaſer Anton Knechtel, um das 
&rauf fe Ackerſtͤck von 7 Viertel 2 Metzen, für 187 rtl. 3. des Car! 
Friedtich Auguſt Ende, um das kierſchſche Haus no. 64 für Soo xihl. 
. Das Königl, Stadtgericht zu Canth. Fiſcher. 
) Winzig den 29. Octeber 1825. Bei hieſigem Koͤnigl. Preuß. 
Stadtgericht ſind folgende Kaͤufe vorgekommen: 
1. der verehl. Seydel, um die Poſſeſſien no. 19 1 für 80 rthl. 
2. des Zeucke, um das Haus mo. 97., für 190 rthl. 
3. des Haͤnſel, um den Dreſchgarten no. 135., pro 24 rtf. 
4. der Richter geborne Kaſchuncke, um das Haus no. 107., für 
o rthl. . 
0 : des Schiff, um den Dreſchgarten mo. 5., für roo rthl. 
6. des Bleiſchke, um das Ackerſtuͤck itt, W, pro 100 rthl 
7. des Hindemith, um die Hoferaithe no. 164, ptó 1200 rthl. 


) Winzig den 28. Februar 1825, Wuttkeſcher Dreſchgarten⸗Kauf 
no. 4. zu Dahme, pro 138 rthl. 
Das Gerichtsamt Dahme. 
) Winzig den 20. Januar 1825. Loͤfflerſche Branntweinbrenne⸗ 
tey,⸗Geſitzberichtigung in Quauwltz, pro soo rthl,. 
i Das Gerichtsamt Quallwitz. 
5) Winz ig ben 1. Juli 1825. Beſitzberichtigung der MWernerfchen 
Erben, auf die Stelle no. 6. zu Quallwitz 
N Das Gerichtsamt Quallwitz. 
*) Winzig den 9. Septhr. 1825. Floͤterſcher Mühl» Kauf no. 10. 
zu Quallwitz, pro 999 tibl. 
. ; Das Gerichtsamt Quallwitz. N 
9 Fürſtenſtein ben 29. October 1828. Bei dem unterzeichneten 
Gerichtsamte find im zweiten halben Jahre a. e. nachſtehende Käufe con: 
firmirt worden: 
I. des Gottlob Kloſe, um die Alerfhe Schmiede no. 24., für 
1100 rtl. 5 
2. des Bauer George Friedrich Bartel, um einen Fleck Sartenland 
vom Häusler Chriſtian Jaͤckel, für 16 rthl. 
Das Gerichtsamt Nieder ⸗Kunzendorf. Schmieder. 
9 Feſtenberg den 21. Oetbr. 1828. Nachweiſung der im aten 
halben Jahre a. c. bei hieſigem Koͤnigl. Stadtgericht confirmirten Käufe: 
2. das Schuhmacher Frledrich Gottlob Weißſche Erben Haus ſub 
ne, 
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ne 99., an bem Miterben Schuhmachermeiſter Cbriſtian Gottlieb Weis, 
für 600 rtbl. 
2, das Tuchmacher Epriftiin Hennigſche Eride: Haus fub no. 103- 
an = Zuͤchnermeiſter Friedrich Feift, für 425 ttf. 
das Tuchmacher Stillerſche Eride Haus ſub ne. 187.5 an te 
Tuchmachermeiſter Carl Becker, für 138 rtbl. 

) Sranfenftein den 1. Auguſt 1825. Bei tidie Gerichts⸗ 
aͤmtern find vom 1. Januar bis Ende Jung d S. folgende Käufe zur 
Confirmation gekommen: 

I. Ernedorf unb Peterswaldau Koͤnigl. Antheit. ; 
1. des Joſeph Wagner, um das vaͤterl. Joh. George Sagen h 
Haus no. ar. zu Peterswaldau, ad 150 rthl 
2. des Schneiders Joſeph Steiskal, um das Wittwe Roſine Helens 
Dittrichſche Haus no. 80. zu Ernsdorf, ad 200 rtbt. 
3. Adjudicatoria um das Chriſtian Gottlieb Jackmannſche Haus no. 
123. an Carl Fuhrig zu Eensdorf, ad 28 1 rthl. 
4. Kauf des Ziergaͤrtuzrs Heinrich Opitz, um das Maurer Ernſtſche 
Haus no. 47. zu Ernsdorf, ad 400 rtf. 


5 dito des Webers Gottlieb Poht, um die ſchwiegervaͤterl. Gottlieb d 


Heeſchigſche Freiſtele no. 142. daſelbſt, ad 600 rıhl 

6. bite des Joh. Gottlieb Knauer, um das Gotikob Grögerſche Haus 
no. 17. daſelbſt, ab soo rthl. 

7. dito des Webers Cark Gottlies Fubrich, um das Wilhelm Guͤn⸗ 
therſche Haus ſub no. 130. daſelbſt, ad 305 rthi. N 

8 dito des Fabrikanten Wilhelm Günther, um das Ephraim Die⸗ 
poltſche Haus no. so. daſelbſt, ad 600 rtht: , 

9. Adjudicareria um das Ehriſtian Königſche Haus no. 7. an die 
verehl. Schuhmacher Clara Schwenderling, ad 160 rthl. 

Koͤnigliches Domainen⸗Juſtizamt Reichenbach. 
II. Zilzendorf. 

1. Kauf des Freigaͤrtzers Ernft Fulda, um ein Ackerſtuͤck von ud 
Morgen aus dem Langerſchen Ktetſcham no. 12. zu Zitzendorf, ad 190 rthl. 

2. Adjudicarorig um die Carl Hartmannſche Hoeſegarmnerſtelle mo. 13. 
an Gottfried Opitz, od 340 ttbl.. 

Das Baron e. Saurma Zilzendorffer Gerigtsamt. s 
III. Ober⸗Peilau und Gnadenfrey. bot 
1. Kauf des Doctor Medic. Herrn Soͤrenſen, um das Major vom 


&efietotdr Haus 85 7. zu e ad 2.100: rihl. 
£z. 
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2. Kauf des Inwohner Gottfried Großer, um das bei der Benjas 
min Krauſeſchen Freiſtelle no. 41. zu Ober ⸗Pellau befindliche Nebenhaus 
und 36 Magdeburgſche Quadrattuthen Garten⸗Einfall fub no. 61. 
ad 180 rthl. Courant. 

3. dito des Fleiſchermeiſters Carl Friedrich Biſchof zu Ober⸗Peilau, 
um die väterl. Gottlob Biſchofſche Freiſtelle no. 3 daſelbſt, ad gooripl, 
Freiherilich v. Seidlitz Ober⸗Peilau und Gnadenfreyer Gerichtsamt. 

AV Ober⸗Mittel⸗Peilau 

1. Kauf des Goitlod Süfnell, um das Gottlob Nitſchkeſche Haus 
no. 8. zu Ober,Mittel-P . lau, ad 192 rthl. N 
Das v. ITſchirſchey Ober⸗Mittel⸗Peilauer Gerichtsamt 

V. Stoß Wilkau und Vogeigeſang 
1. Kauf des Franz Schneider, um die Gottfried Vogelſche Freiſtele 
nd. 27. zu Groß Wilkau, ad 370 rthl. ' 
Glaͤflich v. Pfeil Groß Wilkau und Vogelgeſanger Gerichtsamt. 

E VI. Pererwig und Klein Neudorf. 

1. Kauf des Schneider Auguſt Jarroth, um das Chriſtoph Gagſch⸗ 
ſche Haus no. 34. zu Peterwitz, ad 135 rthl. 

2. dito des Schuhmacher Friedrich Broſig, um die Anton Kolbeſche 
Ober⸗Baͤckerey, ad 800 ubi. 

Graͤflich v. Strachwitz Groß Petetwitzer Gerichtsamt. 
SE VII. Roſenbach. 

1. Kauf des Franz Basdorff, um die vaͤterl. Anton Basdorffſche 
Hofegärtnerſtelle no. 19., ad 100 rtbl. 

23. bito des Koibmachers Joſeph Heumann, um das vaͤterl. Thadaͤus 
Henmannſche Haus no. 18., ad 360 zthl. 
uso eu Das Roſenbacher Gerichtsamt. 

VIII. Mittel Peilau. 

1. Kauf des Gottfried Leuchtenberger, um das Purrmannſche Dauer: 
gut no. 23., ad 4725 xthl. | 

2. Adjudieatoria an ben Freiſtellenbeſitzer Gottfried Huͤbel, um das 
Scholz "aad Herzogſche Bauergut no. 14. zu Mittel» Peilau, ap 
2 dt i 
roh Das v. fpettel Mittel⸗Peilauer Gerihtsamt. 

AU IX. Nieder: Mittel» Peilau. 
I. Kauf des Gottfried Petraſch, mm die Gottlieb Pflaumeſche Frel⸗ 
ſtelle no. 447 ab 600 rthl. N 
Das Major p. Kleiſt Nieder o Mittels Peilauer Gerihtsamt: 
X 
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X. Kuchendorf. 

1. Ge eb Gettftied Gerſimann, Adjudicatoria um den Bitt⸗ 
nerſchen Kretſcham no. 14., ad 890 rthl. 

2. Schmidt Gottlob Wolff, Adjud catoria um die Bittnerſche Tes 
de unb Freifielle no. 2., ad 830 rt&l. 

Das Kuchendorffer Gerichtsaint. 
XI. Reichau, Wonnwitz und Jacobsdorf. 

1. Kauf des Eenſt Gottlieb Keller, um die väterliche Joh. Gottfried 
Kellerſche Freiſtele no. 13. zu Reichau, ad 400 hl. 

Das v. Burgsdorf Reichan Wonnwitz und Jacobsdorfer Gerichtsamt. 
N i toͤgor, Juſtit. 

„) Brieg den 29. Septbr. 1825. Bei piefi gem Königl. Preuß. Lands 
und Stadtgericht id der Kauf des bürgerf. Maurermeiſter Johann Michael 
Mann, um die hieſelbſt ſub no. 447 und. 448. gelegenen Braudplaͤtze, 
pro 100 rthl. heute confirmirt worden. 

„) Brieg den 6. Octbr. 1828. Bei bieſigem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht hat die verwittw. Maͤlzermeiſter Umpfeuboch das ſub no. 396. 
der Stadt gelegene Haus laut Esstheilungs= Berpandlung vom r4. Mai 
1825 für 5000 rthl. übernommen. 

„) Guhtau den 2. Nopbr. 1825. Bei dem König, Stadtgericht 
hieſelbſt find nachſtehende Käufe confirmirt worden: 

1. Dachdecker Fiebigſche Erben zu Kainzen, Haͤuslerſtele no. 38. 
daſelbſt, a 150 rthl. 

" e Linke zu Alt ⸗Guhrau, Särrnerfele mo. 9. bafelbft, a 
200 t 


Bauergute no. 42 daſelbſt, a 150 rthl. 
4. Schuhmacher Weineriſche Erben, Acker no. 51. A. und Garten 
no. 129. B., a 2022 kthl. 15 fot. 
5. Schutmacher ffpenert, Scheune no. 47., a 63 ttbl. 
6. Backer Behniſch, Haus der Vorſtadt no. gr, a 600 tif. - 


dito Acker no. 102. , a 500 rthl. 
dito Acker mo, 114. a 500 ttbf. 
tito Scheune no. 20, a 200 rthl, 
dito Acker mo. 115., a 600 ttl. 
dito Scheune no. 15, 200 rthl. 


7. Branntweinſchenke Regulski, Haut der Worfladt no. no. 212. amd 
Garten no, 130, a 550 tib. ^ 


3. AM lc biulfe Kinzel zu Kainzen, Ackergarten von dem Beckerſchen | 
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A 8. Müller Franzke, Windmühle no. 46%, a 800 rtbf. | 

9. Stellmacher Fengler zu Gais bach, Freihäuslerſtelle no. 9. daſelbſt, 
a 200 tıbl. 

10. verebl. Schmidt Brunn, Acker no. 19., a 360 vthl. 


dito Acker no. 136., a 300 tibl. 
dito Garten no 47, a 200 rtbl. 
dito halbe Scheune no. 30, a 40 tibl. 
11. Bauer Bo zu At» Gubrou, e no. 40. daſelbſt, a 
2525 ttl. : 
12. Bauer Fechner zu Gaiebach, Bauergut no. 10. daſelbſt, a 
1200 rthl. 


. 13. verehl. Kube, Haus der Vorſtadt no. 223, a 50 tthl. 

34 Müller Guͤnther, Haus Vorſtadt no. 87, a 1300 rtf. 

verehl. Bauer Nickmann zu Alt⸗Guhrau, Vauergut no. 38. ba» 
sut, a 765 rthl. 15 fer. 
b to ſtaͤdtiſche Wieſe no. 31, a 190 tffl. 

16. Dachdecker Fiebigſche Erben zu Kainzen, Haͤuslerſtelle no. 23. 
daſelbſt, a 150 rthl. 

17. verehl Töpfer Steeulich, Haus Vorstadt no. 198. und Garten 


no. 123., a 400 ttl. 


18. Töpfer Streulich, Hale Wes no. 198. me Garten no. 123. 
390 rthl. 
3 19 Coloniſt Sau zu Nieder « Bribrihewalban, Colonie no. 3. 
daſelbſt, a 711 rthl. 
20. Einwohner Jaͤhner zu Gaiebad, Acker no. 30. zu Jiſtershelm, 


a goo ttbl.. 
21. verehlichte Müller Pavel, Haus Vorſtadt no. 219. B., a 
400 tthl. 
22. verijtidte Tuchwacher Schmidt, Haus Vorſtadt no. 64. a 
00 
| 5 „Muller ; Burgwitz und Kabiſch, Haus Vorſtadt no. 121, a 
60 mi agr 
: 24, verehl. Müller Scholz und touiſe Kabiſch, Garten no. 191. ^ 
a 400 ttl... 


25. Müllerwittwe Kabiſch, Scheune no, 32 und 53., a 200 tfbl, f 
26. Catl Friedrich Kabiſc, Haus Vorſtadt no 76. und Windmühle 
no. Ir, a 1600 rthl. 
27. Wittwe Kinzelſche Erben, Acker no. 104.4. unb er des 
Aue 


j 


= 
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Hauſes der Vorſtadt no. 138. und Hälfte der esu no. TT a 463 
rthl. 15 fat. 

28. Müller Wirth, halbe Scheune no. 30., a r^ rthl. 

„) Glogau ben 3. 9tovbr. 1825. Bei denen nachſtehend benann⸗ 
ten Juſtizaͤmtern find feit dem 2. Novbr. v J. fo gende Beſitzveranderun⸗ 
gen refp. in die Hypothekenbuͤcher eingetragen und confícmirt worden, als: 

I. Bei dem Koͤnigl. Juſtizamte des Glogauſchen vormaligen 
Dohm: Kapituls. 

1. Umſchreibung des Beſitztitels für Fechner, um ein Viertel Dohms 
Erbe⸗Acker bei Neuftädtel aus der großvoͤterl. Erbſchaft, pro 133 rthl. to far. 

2. Kauf des Bauer Nitſchke zu Nieder ⸗Schroͤpau, um einen Theil 
des Zoͤckeſchen Bauerguts daſelbſt, pro 350 rtbl. 

3 dito des Scholzen Stephan zu Zarkau, um einen Theil des 3ö⸗ 
ckeſchen Bauerguts zu Nieder⸗Schroͤpau, per 350 rihl. 

4. Umſchreibung des Beſitztitels vom vaͤterl. Häufel des Anton Ads 
nig zu Lerchenberg, pro 40 rthl. ex feft. patris. : 

5. Kauf des Siegemund, um ein Stuͤck Seilergarten bel Neuſtaͤdtel, 
von Facilides, pro 49 ttbl. 

6. Zuſchteibung der andern Haͤlſte der Häuslernahrung an bie Witt, 
we Bogdan in Mos witz, pto 43 rtbl. 

7. Kauf des Heiſcher, um die vaͤterl. Aanblernsdtyag zu Nieder: 
Shröp:u, pro 200 rthl. 

8. item ber verehl. Gabler, um die Gablerfdje Haͤuslernahrung zu 
Neuſabel, pro 85 ttbl. 20 ſgr. i 

9 Zuſchrelbung des Bauern Franz Joſeph Taube zu Waltersdorf, 
wegen eines erkauften Auenflecks a Dominio, pro 12 rthl. 5 fot. 

5 ro. Kauf der Kunzeſchen Eheleute, um die vaͤterl. Haͤuslernahrung 
qu Zarkau, pro 210 rfbl. 

ri. dito des Nicklaß, um die Koͤrnerſche Haͤuslernahrung zu Wale 
tersdorf, pro 230 rtbl. 

12. item des Pelz, um die Thielſche Bauernahrung zu Steudelwitz, 
pro 80o rthl. modo ſubhaſtat. 

13. Kauf des Mittmann, um das vaͤterl. Haus in Waltersdorf, 
pro 150 rthl, 

14. dito des Köcher, um das Haus der verehl. Hartrumpf daſelbſt 
pio 590 rtl. 

15. dito des Rochner, um das Haus der Hartlibſchen Erben te 
ſelbſt, pro 163 rthl. 5 

A * 
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v6. Kauf der Gintherſhen Eheleute, um das Kuͤhnſche Bauergut in 


Sieglitz, pro 4850 rthl. 


\ 


17. bito des Rohr, um bie väterl. Erben-Gärtnernahrung zu Dam: 

merau, pro 100 rthl. 
UI. Bei bem Juſtizamt des Glogauſchen vormal jungfel. Stifts. 
18. Kauf des Muſch, um einen Tbeil des Saraßſchen Bauerguts 

in Kraſchen, pro 473 rthl. 
1g)9 dito des Weite, um die Fechnerſche Kutſchnernahrung in Schla⸗ 
big, pro 682 vb, — 

20. Umſchreibung des Beſitztitels für den Bauer Denke in Neuguth, 
pro 600 rthl. ex teſtam pattis. 

21. Kauf des Anton Saraß, um den vaͤterl. Erbkretſcham zu Kra— 
ſchen, pro 500: rto. 

22. Umſchreibung des Beſitztitels für den Woiwode in Schlabitz, 
vom Hauſe ſeiner verſtorbenen Frau, pro 330 ttl. 

23. Kauf des Sauer, um das vaͤterl. Baustgut in Neuguth, pro 
1050: rthl. 

24. Umſchreibung des Beſitztitels für vie 95 tte Kothe vom Bauer⸗ 
guthe ihres verſtorbenen Ehemannes in Kraſchen, pio 350 rthl. 

III. Bei dem Amtsrath von Hartmannſchen Ge ichtsamte 
zu Altkranz, Biegnitz, Rapſen, Oppach. 

25. Kauf des Andreas Nitſchke, um das Gemeinhittenhaus in Bieg⸗ 
nitz, pro 92 the 

26, item: des Seifert, um das vaͤterliche Bauergur zu Altkranz, 


pro 2015 rthl. 


27. Umſchreibung des Beſitztitels der Koſackſchen Erbſcholtiſey zu 
Rapfen, pro 1600 rthl. ex teftam: patris fir den Sonn: 
28. Kauf des Hoffmann, um die Reichſche Haͤuslernahrung zu Rap⸗ 


‚fen, pro 200 ttbi. 


29 item des Neumann, um die Seiferiſche Bauernahrung in Alt, 


kranz, pro 2000 rthl. 


pro 80 rthl, 


30: iem des Radeck, um die Wultichſche Kutſchnernahiung in: Bieg⸗ 
nif, pro 328 rthl. 
31. Umſchreibung des Beſitztitels für Grand), um die vaͤterl. Kutſch⸗ 


nernahrung in Biegnitz, pro 320 ttbl. 


32. Kauf des Woſch, um die vàtetl. Kreihäuslernahtung zu Altkranz, 


Anhang. 
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Anhang zur Beylage 
Nro: XL. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 10. November 1825. 
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Citationes Edictales. 

Bunzlau den oten Augufi. 1825. Ueber den Nachlaß des hieſelbſt vor⸗ 
laͤngſt verſtordenen Rathskeller⸗Paͤchter Johann Chriflian Geyer iff von unterzeich⸗ 
neten Gericht der Concuré » Prozeß eroͤffnet worden, daher hierdurch alle diejenigen, 
welche an die vorhandene Nachlaßmaſſe Anſpruche zu baben vermeinen, vorgelaz 
den werden, In dem auf ben 10ten December 1825. Vormittags um 9 Uhr cotam 
Deputato Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schulze angeſetzteu Connotatlons⸗ 
Termin entweder perſönlich oder durch Bevollmächtigte, wozu wir den Herrn ute 
germeiſter Dr. Mens ingleichen bie Herrn Kreis; Juſtiz⸗Secretalre Koͤrwihn und 
Francke hierſeldſt vor“ ſchlagen, zu erſcheinen, ihre Forderungen ſpeciell zu fiquis 
dıren und nachzuwetſen, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ihren 
Forderungen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihnen deshalb an die uͤbrigen Glaͤu⸗ 
diger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werde ſolle. 

Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 

Meiffe den 28fien July 1825. Die verſchollene Thereſta verehl. geweſene 
Feldbäcker Schneider geb. Butter aus Neiffe, die ihren Mann, welcher im Jahre 
1812. bei der Pohlniſchen Feldbaͤckerel angeſtellt geweſen ift, in dem Feldzuge gegen 
Rußland begleitet hat, und die auf dem Ruͤckmarſch der franz. Armee aus Ruß⸗ 
land in Wilna geſtorden fein foll, (o wie die von ihr etwa zurüͤckgelaſſenen Erben 
und Erbnehmer werden von dem unterzeichneten Gericht zu dem auf 

den 29(ten April 1826. Vormittags 10 Uhr f 
vor dem Deputirten Herrn Auscultator Schück angeſetzten Termine mit der Anwel⸗ 
fung oͤffentlic vorgeladen, ſich vor oder in dem Termine bet dem hieſigen Gericht 
oder in deſſen Regiſtratur entweder ſchriſtlich oder perſöͤnlich zu melden und daſelbſt 
weitere Anweiſüng zu erwarten, widrigenfalls auf die Todes⸗Erklaͤrung der The⸗ 
reſia Schneider und was dem anhängig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt 


d. 

e KRoͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

Prleborn den 12ten April 1825, Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤntgl. Charite: Juſilzamtes wird auf den Antrag des Bruders Frelgaͤrtner Gott⸗ 
leb Beyer zu Prieborn der im Jahre 1813. zur Landwehr: Infanterle ausgehodene 
und dem 13ten Regiment, namentlich oder dieſen 3ten Batalllon über wleſene Gott» 
fried Beyer aus Prieborn Strehlenſchen Kreiſes, welcher nach eingezogenen Nach⸗ 
richten gie nach dec allgemeinen Woffenſtillſtande krank geworden, deshalb in 
das Lazareth zu Bautzen, von da in das Lazareth zu Goͤrlitz und dann in das zu 


Bernſtadt gekommen fein ſoll, hierdurch, fo wle feine etwa ce ak) undes 
: kann⸗ 
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"fannten Elben und Erbnehmer dergeſtollt oͤffentlich vorgeladen, fid) binnen Neun 
Monaten, fpäteftiend aber den roten Fedtuar 1826. Vormittags um 8 Uhr Im der 
hieſigen Koͤnigl. Amtskanzlepy entweder petſoͤnlich oder ſcheiftllch zu melden, über 
- fein bisheriges Außenbleiden und Stillſchweigen Rede und Auskunft zu geben uud 
ſodann weltere Anweiſung, im Fall feines fernern Ausdlelbens aber ju gewaͤrtigen, 
daß er für todt erklaͤrt und fein grgenmwärtiges als zufünftiges Vermögen ban Cru» 
der als bekannten alleinigen Erben zuerkannt werden wird. 
Koͤnigl. Charite ⸗Juſtizamt. 

*) Leobſchütz den 7ten September 1828. Von dem Fuͤrſtl. Llchtenſteinſchen 
Stadtgerichte zu Leobſchͤͤtz wird hierdurch öffentlich dekundet, daß Über das Vers 
mögen des Kanfmann Marcus Kemper hieſeldſt, welches in dem fub No 248. am 
‚Ringe belegenen Wohn» und Schankhaufes und einigen Buchſchulden beſteht, der 
Concurs von Amtswegen eroͤffnet und Terminus zur Anmeldung und Ausweiſung 
der Anſpruͤche fámmtlid)er Gläubiger auf den zoſten Januar 1826. vor dem Depu⸗ 
tato Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Köcher auf dem Rathhauſe angeſetzt wordeg. 
Es werden daher fámmtlid)e unbekannte Kaufmann Kempnerſche Gläubiger hier: 
durch vorgeladen, in dieſem Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen mit ge⸗ 
richtlicher Vollmacht und vollſtaͤn diger Information verſehenen Mandatarlum, to» 
zu ihnen in Ermangelung an Bekanntſchaft die Gerichts⸗Aſſiſtenten Bernbard, 
Schulz und Woiff vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruche an die Con; 
cursmaſſe gebuͤbrend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls 
bei ihrem gaͤmlichen Ausbleiden zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderun⸗ 
gen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gretitoren ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Fuͤrſtl. Lichtenſtelnſches Stadtgericht. 
NLlegultz den 10. Auguſt 1828 Es iſt zur Anmeldung der Anſprüche 
etwaniger unbekannter Inhaber des in einem Brande verlohren gegangen fein 
ſollenden Hypotheken-Kauf⸗Juſtruments vom 13. Febr. und Hypotheken⸗ 
Schein vom 14. April 1802. auf deſſen Grund das ſchon bezahlte Darlehn von 
150 rthl. auf das dem Johann Gottfried Ulmann hier-gehoͤrige Schwarz + Bor: 
werk fub. Nro. 53. für deſſen Schweſter Maria Rofina Ulmann'wio 1, eingetra⸗ 
gen worden, nachdem Beſitzer Johann Gottfried Ullmann das Aufgeboth dieſes 
Inſtruments extrahtrt hat, ein Termin zur Anmeldung ber erwantgen Anſpruͤche 
unbekannter Praͤtendenten auf den 29. Novemder d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputato Herrn Ober⸗Landesgerichts-Auscultator v Berger 
anberaumt, und fordern wir demnach alle biejenigen, welche an die bemerkte Dar: 
lehnsſumme per 150 rthl. und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigentbüͤ⸗ 
mer, Coffionarten, Pfands oder fonfliae Briefs Inhaber Anſpruch haben moch ten, 
biermit auf, ſich an dem gedachten Tage und zur deſtimmten Stunde auf dem 
Koͤnigl. Fand, und Stadtgericht hieſeldſt entweder in Perſon oder durch mit gefeb- 
licher Vollmacht und blalaͤnglicher Information verfedene Mandatarien aus der 
Zahl ber bieſigen Juſilz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen im Fall der Unbekannt⸗ 
ſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarten, Feige, Roͤßler und Menzel vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen, und die weiteren Verhandlun⸗ 
ae \ gen 
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gen im Fall des Ausblelbens aber zu gewörtigen, daß fie mit ihren vermelnt⸗ 
lichen Anfprüchen werden praͤkludirt, ihnen damit gegen die Maria Roſina Ull⸗ 
mann und dem Beſitzer des Grundſtuͤcks Nro. 53. Johann! Gottfried Ullmann 
ein ewiges Stlllſchweigen wird auferlegt, die quäftionirten 150 Rthlr. aber werden 
geloͤſcht, und das darüber ſprechende Inſtrument wird amortifirt werden. 
; Königl, anb» und Stadtgericht. 
7 AVERTISSEMENTS. 

„) Bresiau. Ein Quartier von 10 Stuben mit Stallung und Zubehör 

und eins von 6 Stuben find auf Weihnachten zu haben auf der Schuhbruͤcke 


in No 46. 

) Breslau den gten November 1825. Ein Geſchaͤftsmann, welcher den 
Auftrag bat, parat liegende Gelder gut und ficher unterzubringen, will dieſes 
unter meiner Zuzlehung vollbringen, weshalb fic) jene Perſonen, welche Gel: 
der aufnehmen wollen, und gute Sicherheit nachweifen koͤnnen, unter Produc⸗ 


tion der dies faͤlligen Inſtrumente an mich wenden koͤnnen. ag 
Scholtz, Königl. Preuß. Juſſiz⸗Commiſſartus unb Notarius publicus, 


wohnhaft No. 59., Schmiedebruͤcke. ; à 

*) Breslau. Ein junger Menſch, welcher dte Porcellain⸗Malerey zu et» 
lernen wünfcht, erfahre das Nähere im Gewoͤlbe bei F. Pupke, Ecke der Albrechts⸗ 
ſtraße und Schmiedebrücke. 75 
„) Breslau. (Buͤcherverzelchniß,) Kupfer ſchmiedeſtraße goldene Granate 
No. 37. wird verabfolgt: Anzeiger des Antlquar Ernſt No. 6. . 
*) Breslau. Große friſche Hollſtelner Auſtern in Schaalen und ausge⸗ 


ſtochen erhielt mie letzter Poſt und offerirt billig 
F. A. Stenzel, Albrechtsſtraße. 


*) Pleß den sten November 1825. Den etwanigen unbekannten Gtaͤubi⸗ 
gern der am 29flemn Juni 1823. verſtorbenen verwit. geweſenen Kammerherrin 
Charlotte v Elsner ged. Hausleutner wird hiermit die bevorſtehende Finalthellung 
der Verlaſſenſchaft mit Verwelſung auf die nach F. 137. bis 146. Tit. 17. Thl. J. 
des Allgemeinen Landrechts hiermit verbundene Wirkung, wonach fie, falls fie 
ihre Auſpruͤche nicht dinnen 3 Monaten anmelden, damit an jeden einzelnen Mit⸗ 
erden nach Verhaͤltniß ſeines Erbantheils werden verwiefen werden, Öffentlich be- 


kannt gemacht. ra 
Hausleutner, Inſtizrath, im Namen ſaͤmmtlicher Erben. 

) Ratibor den ıflen Novbr. 1828. Dofi die Subhoſtatlon der ſub No. 9. 

zu Krzanowitz Cosler Crelfed gelegenen Freybauerſtelle mit Bewilligung der Extra⸗ 
Hinten anfgehohen worden (fl, wird den Jatereſſenten bierdurch bekannt gemacht. 

^ Dos Gerichtsomt der Hertſchaft Ktzauowitze 

Carlsruh den een October 1825. Daß der Auszuͤgler Gottfried Hent⸗ 

ſchel und die Maria Ephan geb. Bittwald in ihrem Ehevertrage die unter ben Ehe⸗ 

uten hier Orts geltende Guͤtergemelnſchaft unter fi) ausgeſchloſſen haben, wird 

hiermit bekannt gemacht. : Se 

Koͤnigl. Herzogl. Eugen Wuͤrtembelgſches Gerichtsam. 

Jauer den aaſten September 1825. Zum öffentlichen Verkauf des For 

ſeph Knodlichſchen Klein⸗Mannshauſes fub No. 58. zu Blumenau Bolkenhaynſchen 

Kreiſes, welches laut der im Gerichtskreiſcham daſelbdſt TEN dit; 
lichen 
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liden Taxe ben aten Januar c. auf 80 Rthl. abgefhäßt worden, (fl ein einziger 
peremtoriſcher Biethungs⸗ Termin auf den igten December c. Nachmittags um 
2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Blumenau anberaumt, welches allen bes 
ſitz⸗ und zahlungsfählgen Kaufluſtigen hierdurch Öffentlich bekannt gemacht wird. 
Zugleich werden alle unbekannte und aus dem Hypothekenduche nicht conflirenbe 
Meals Prätendenten hiermit vorgeladen, daß fie (n dem mehrerwähnten peremto⸗ 
riſchen Termine den 19te December c. Nachmittags um 2 Uhr am gedachten Orte 
erſcheinen, um ihre etwanigen Anſprüche an das ſudhaſta geſtellte Grundſtuͤck ane 
zumelden, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß fie nach erfolgter Abjudi⸗ 
«ation mit dieſen ihren Anſprüchen werden praͤcludirt und gegen den neuen Beſitzer 
dieſes Grundſtuͤcks nicht wetter werden gebört werden. 
: Graͤfl. v. Keyſerling Blumenauer Gerichtsamt. 
: * Bayer, Juſtit. 
Breslau den 26(ten Auguſt 1825. Von Seiten des unterzeichneten Kds 
ulgl. Pupillen Collegii wird in Gemaͤßheit der $. 137. bis 146. Tit. 17, Thl. I. des 
Allgemeinen Landrechts den unbekannten Gläubigern des am agfien März 1825. 
zu Glatz verſtorbenen inactiven Premier⸗Lieutenants Friedrich Carl Gottlieb Hanns 
Woldeck d. Arneburg die bevorſtehende Thellung der Verlaſſenſchaft hiermit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre etwanigen Anſorüche an dieſelbe 
binnen brep Monaten anzumelden, widrigenfalls ſie es fid) ſelbſt belzumeſſen haben, 
wenn fie kuͤnftig damit an jeden einzelnen Miterben nach Ver haͤltniß feines Erbtherls 
werden verwieſen werden. g.) 5 : 
Koͤntgl. Preuß. Pupillen⸗Collegium. i 
Glogau den ı5ten September 1825. Von Seiten des Koͤnigl. Pupll⸗ 
len⸗Collegli von Niederſchleſien und der faufig zu Glogau wird in Gemaͤßheit 
des §. 137. ftd. Tit. 17. Thl. I. des Ahgemeinen Landrechts den noch etwa uns 
bekannten Glaͤubigern des am 18ten November 1824. zu Llegnitz verſterbenen 
Majors Carl Ludwig Chrtſttan v. Buͤlzingsloͤwen die devorſtehende Theilung fels 
nes Nachlaſſes unter feine; Wittwe und Kinder hiermit Öffentlich dekannt gemacht, 
um ihre etwanigen Forderungen an dieſen Nachlaß in Zeiten und binnen längs 
ſtens drey Monaten, vom Tage ber erſten Inſertton dieſes Avertiſſements ans 
gerechnet, bei dem gedachten Pupillen⸗Collegio anzuzeigen und geltend zu mas 


chen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die etwanigen Erbſchafts⸗Glaͤubi⸗ 


ger fid) an jeden Erden nur nach Verhältniß feines Ecbtheils halten koͤnnen. 
Koͤnigl. Pupillen⸗Collegium von Mlederſchleſten und der £aufi6. 

Glogau dem 26ften Auguſt 1825. Von Seiten des Koͤnigl. Pupll⸗ 

Ienz Collegii von Nieder⸗Schleſſen und der Lauſitz zu Glogau, wird in Gemaͤsheit 


des $. 137. feq. Tit. 17. Thl. I. des allg. Landrechts, den noch unbekannten Glaͤu⸗ 


bigern, des am Sten April 1825. zu Grünberg verſtorbenen Land- und Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Carl Gottlob Hoffmann, bie bevorſtehende Thetlung feines Nachla⸗ 
ßes unter feine Wittwe und Kinder hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre 
etwanige Forderungen an dieſen Nachlaß in Zeiten und binnen laͤngſtens drey Mor 


naten vom Tage der erſten Inſertion dieſes Avertiſſements angerechnet, dei dem 


gedachten Puplllen⸗Collegio anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach 
Ablauf dieſer Friſt die etwanigen Erbſchaftsgläubiger fid) an jeden Erben nur nach 
Verhaͤltniß ſelnes Erdtheils halten koͤnnen. g) 

Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegtum von Niederſchleſien und der Laufig. 
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Fteytags den 11. November 1825. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeftät von Preußen at. 1e. 
| allergnaͤdigſten Special: Befehl, | 
Breslauſches Sntelfigenz- Blatt zu No. XLV, 


Ber di ng u 
der Fourage⸗kieferung für ben ftábtifden Marſtall. 


) Die Lleftrung des Verpflegungsbedarfs an Hofer, Heu und Stroh für 44 


ſtaͤdtlſche Marſtalls pferde auf das Jahr 1826. foll in Öffentlicher Lieitatlon verdun · 


gen werden. Wir fordern daher Lieferungstuſtige blermit auf, ſich in dem hlerzu 


auf Mlttwoch den Zoflen dieſes Mon ts Vormittags um 1C lloc ongeſetzten Termine 
vor unſtrm Commiſſarius, Stabtrath Blumenthal, auf dem rathhaͤuslichen Fuͤr⸗ 
ſtenſaal' elnzufinden und ihre Forderungen anzumelden. Die kieferungsbedingun⸗ 
gen find in der Rathsd ienerſtube bey dem Raths⸗Inſpector Haͤnſel einzuſehen. 
"Breslau den 8. Novdr. 1825. 
Zum Magiſtrat bl.figer Haupt und Reſidenz⸗ Stadt verordnete Ober⸗ 
Dütgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadteäthe. ee 


Zu verkaufen. 

„) Breslau den ıgten October 1825. Auf den Antrag des Schneidermet⸗ 
fter Rosner foll. das dem Goldarbetter Schwabe gehörige und wie die an der Ge; 
richtsſtelle aushaͤngende Tar Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1825, nach dem 

SRatertaliempertbe auf 1373 Rthlr. 27 for. 6 pf, nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber auf 1783 Kehl, 17 fot. 11 pf. abgefchägte Haus No 262, am Eli⸗ 
faberh Kirchhofe und auf der Oderſtraße belegen, im Wege der nothwenden Cub; 
baftatíon verkauft werden. Demnach werden alle Beſſtz- und Zahlungsfaͤhige durch 
gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten 
Terminen, namlich ben ıs5ten December 1825. und den roten Januar 1826., bes 
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ſonders abet in dem letzten und peremtoriſchen Termine ben ı6ten Februar 1826. ß 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſttzrath Rode in unſerm Partheienzim⸗ 


mer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 


haſtation bafelbft zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 


tigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklaͤrt wird, ber Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebri⸗ 
gend (oll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchtllings die Loͤſchung der ſaͤmmtlt⸗ 
chen eingetragenen auch der leer ausg henden Forderungen und zwar der letzteren, 
ohne daß es zu dieſem Zweck der Productlon der Inſtrmente bedarf, verfügt werden. 
5 Roͤnigl. Stadtgericht hieſiger Diefibeng. : 

; 8 ö 5 9. Blanfenfee. 

*) Sreós 


[ 


— 
at 


gàumt, wozu beſſtz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote ums 
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*) Breslau den r4ten October 1828. Es foll das zu der Schuhmacher 
Ernũ Fttedrich Marſchnerſchen erſchaftlichen Liquldatlons⸗ Maſſe gehörige und 
wie die an der Gerechtsſtelle aushaͤngende Tax » Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 
1825, nach dem Materialien» Werthe auf 3080 Rthl. 9 ſar., nach bem Nutzungs⸗ 
Errrage zu 5 pro Cent aber auf 2589 Rebe, 10 for. abgeſchaͤtzte Haus No. 962, 


‚am Seitenbäudel gelegen, im Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft 


werden. Demnach werden alle Beſſtz⸗ und Zahlungs faͤhige durch gegenwärtiges 
Moclama aufgefordert und eingeladen, in den hlezu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich den 14. Januar 1826. und den 14. Maͤrz 1826., beſonders aber in dem letz⸗ 
ten peremtortſchen Termine den 15ten Mey 1826, Vormittags um ro Uhr vor dem 
Hrn. Juſtizrath Krauſe in unſerm Darthevenzimmer No. I. zu erſcheinen, die be: 
ſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in foterm 


keln ſtatthaſter Widerſpruch von den Jatereſſenten erklärt wird, nach eingeholter 


Genehmigung des Koͤnigl. Stadt- Watſenamtes der Zuſchlag an den Melſt⸗ und 
Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchilluings, die koͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausge⸗ 
beeden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke ver 
Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 5 
i in Koͤnigl. Stadigericht hieſiger Reſidenz. pun 
d Blankenſee. 


) Hirſchberg ben 25, October 1825. Bey dem hleſigen Königl. vand⸗ und 
Stadtgerichte fol das fub No. 612. hieſelbſt gelegene, auf 169 Rihlr. a0 fgr. 
abgeſchaͤtzte Schleifermelſler Jobann Carl Weichertſche Haus in Sermino ben 
20, Januar 1826. als dem einzigen Blethungstermine oͤffentlich verkauft werden. 

*) Milit ſch den raten October 1825. Es ift auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers die nothwendige Sudhaſtation des zu Milltſch in der deutſchen Vorſtadt 
fub No. 17. des Hypothekenbuchs belegenen, der geſchledenen Glaſermeiſter apte 
gehörigen, auf 241 Rthl. 10 fgr. gerichtlich gewuͤrdigten Hauſes und Zubehör, zu 


‚verfügen defunden worden. Es werden demnach alle diejenigen, welche das ge⸗ 


dachte Grundſtuͤck zu kaufen Willens und vermögend find, eingeladen, in dem auf 
den igten Januar a, f. anſtehenden einzigen und peremtorifhen Biethungs⸗Ter⸗ 


mine in unſerer Canzley vor dem Juſtizrath Cleinow zu erſchelnen, ibre Gebothe 


zu Protokoll za geben, worauf alsdann, wenn nicht geſetzliche Hinderniff entgegen 
ſtehen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſidſethenden erfolgen und auf etwa ſoaͤ⸗ 
ter einkommende Gebothe nicht reflectiret, auch nach Erlegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen wie auch ber leer ausgehenden Forde⸗ 
rungen, ohne daß es wegen der letzteren der Produstion der Inſtrumente bedarf, 
verfüge werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in unſerer Canzley elngeſehen werden. 
Relchsgrafl v. Maltzan freiſtandesherl. Gericht. 

*) Hadelſchwerdt den zoften October 1823. Auf den Antrag eines Gläu⸗ 
bigers wird im Wege der Execution die dem Muller geſen Carl Blaſchke gehörige, 
in Unersdorf (ub No. 18. belegene und auf 120 Rthl. 15 far. gewürdigte Roboth⸗ 
haͤuslerſtelle zum offentlichen nothwend igen Verkauf hiermit feilgeberben und ein 
Termin hiezu auf den roten Januar 1826. in der Amtskanzley zu Ullersdorf anbe⸗ 


ter 
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ter der Zuſicherung vorgeladen werden, daß der Zufchlag der Stelle an ben Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden mit Zufiimmung der Blaſchkeſchen Glaͤudiger und des Beſitztrs 
(clot erfolgen werde. 

Das Relchsgraͤfl. Wllhelm von Magnisſche Ullersdorfer Gerichtsa nt. 

„) Guttentag ben gten October 1825. Auf den Antrag eines Gläubigers 
ſoll die dem Acker buͤrger Casper Ollla gehörige Poſſeſſion No. 222. des ſtaͤdtiſchen 
Horothekenbuches, welche auf 255 Rehir. Courant gerichtlich gewuͤrdiget worden, 
un Wege der Erecutlon an den Meiſidiethenden oͤffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ 
und jahlungsfähige Kaufluſtige werden demnach vorgeladen, in dem, hierzu auf 
den igten Januar 1826. angeſetzten einzigen Biethungs⸗Termine des Vormittags 
um 9 Uhr vor uns hieſelbſt zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun und den Zuſchlag an 
den Meiſtdiethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig mas 


chen, zu gewärtigen. . : 
z Das Koͤnigl. Stadtgericht. BE 
*) Neiſſe den Sten October 1825. Es wird hiermit bekaunt gemacht, daß 
‚auf Antrag eines Seat» Gläubigers die Subhaſtation ber fub No. 25 zu Weitzen⸗ 
berg im Neiſſer Kreiſe, belegenen Gaͤrtnerſtelle, welche nach der im Vartheienzim⸗ 
mer des unterz ichneten Gerichts nachzuſehenden Taxe unterm 10. September c, a. 
auf 246 Rthlr. 12 far. 11 pf. abgeſchaͤtzt worden, verfuͤgt worden iſt. Alle beſig⸗ 
und zihlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, ia dem einzigen pereais 
toriſchen Termine den 17ten Januar 1826. Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn In⸗ 
ſtürath Beyer im Partheienzimmer des biefigen Koͤnigl. Fuͤrſtentt ums Gerichts zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietbenden erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtäude eine 


Ausnahme nothwendig machen. Auf dle nach Ablauf des Termins etwa eingehen⸗ 


den Gebothe wird keine Ruͤckſicht genemmen werden. 
." $ónigl Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. " 
*) Nelſſe ben roten October 1825. Die zu Schönheide Grottkauer Kreis 
ſes liegende Windmühle, zu welcher 34 Scheffel Feld Ausſaat 8 Mze. Wieſewachs 
und die erforderlichen Wohn- und Wirihſchaftsgebaude gehören, foli im Wege der 
noto wendigen Subhaſtation auf den 16ten Jannar 1826. im Orte Schoͤnhelde vers 
kauft werden. Kaufluſtige und Z hlungsfaͤhige werden eingeladen, an dieſem Tage 
früh um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zaſchlag au den Meiſtblethenden erfolgen wird, wenn nicht geſeßliche Umftände 


eine Ausnabme zulaͤßig machen. Die gerichtlich aufgenommene Tare im Betrage 


von 1514 Rihl. 28 (gr. 4 d'. Couront kann in der Kanzley des unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamtes und in dem Kreiſcham zu Schoͤnheide eingeſehen werden. 

: Das Gerichtsamt der rittermáfigen Scholtiſey Schoͤnheide. 

+) Guhrau den igten October 1825. Das Fletſcher Beckerſche Haus auf 

der Glogauer Gaſſe No. 38. des Hypechekenbuches, Brau- und Morgenholz bes 
rechtigt und taxirt auf 668 Xitjl. 20 far., wird Schuldenhalder ſubhaſtirt, es ſteht 

ein Biethungs, Termin SS LA d ACT 
$- 2 den ıytm Januar 1826. y 

Vormittags 10 Uhr auf bem Gtabtgerid)te an, und kann der Beſtblethende den 

Zuſchlag gewaͤrtigen, wenn nichts Rechtliches im Wege ſteht. 
7 RRaoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. D^ 
c cs ks *)) Sets. 


* 
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Breslau den 17, Auguſt 1825. Von dem unterzelchneten Stadt- unb 
PHoſpital⸗Landguͤteramte wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag eines 
Neal» Gläudigers die nothwendige Sudhaſtatlon der bepben zuſammen auf 4389 
Qul 24 far. Courant abgeſchaͤtzten Auguſt Schmidtſchen Grundſtucke fub No. 1. 
und 2, zu Neufcheitnig dato verfügt und ſtehen die Licitations Termine 
y auf den toten December c. a., 
E auf den loten Februar a. f., und peremtorie 
ya TOT auf den 1oten April 1825, Vormittags um 10 Uhr 
an, wozu Kaufsluſtige eingeladen werden, und fell dem Meiſlblethenden der Zus 
ſchlag ertheilt werden, inſoſern Feine geſetz iche Hinderniſſe eintreten. : 
Stadt/ und Hoſpifal-Landguteramn. 
Breslau den ig ten Juni 1825. Auf den Antrag der Kantor Kahlſchen 
Eheleute (ofi das dem Baͤckermeiſter Prediger gehoͤrtge und wie die an der Gerichts 
ſtelle áudbángenoe Tax » Ausfertigung nachwelſet, Im Jahre 1825. nach dem Ma⸗ 
tertalienwerthe auf 5919 Rthl. 8 for. 3 pf., nach dem Nutzungs⸗Exttage zus pro 
Cent aber auf 6178 Rihl. abgeſchaͤtzte Haus No. 1748. am Ecke ber Emborngaſſe 
und des Ritterplatzes, im Wege der nothwendigen Subbaſtatlen verkault werden. 
Demnach werden alle Beſiß⸗ unb Zahlangs fähige durch gegenwaͤrtiges Proclama 
aufgefordert und eingeladen, in den biezu angeſetzten Terminen, nän:lich den 11ten 
Octoder a. c. und den 13ten December c., beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
teriſchen Terunne den zıten Februar 1826. Vormittags um 10 Wir vor dem Herrn 
Juſtizrath Beer in unſerm Partheienzimmer No. I. zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
botbe ju Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatt⸗ 
bafter Widerſpruch von den Snrereffenten erklart wird, ber Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, auch der [cer ausgeben⸗ 
den Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production 
der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. E EN 
Essai E eu Köoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenn.. 
Breslau den aten Septemder 1825. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlchts von Schleſten wird hierdurch dekannt gemacht, daß 
auf den Antrag der verehl. Land» und Stadtzerichts⸗Aſſeſſor Gröger ged. Reis⸗ 
müller die Subhaſtatton des in der Grafſchaft Glatz, neuern Glatzer Kreiles gele⸗ 
genen, zur Herrſchaft Ruͤckers gehoͤrtg geweſenen Antheils Ober⸗Schwedels dorf der 
Amtshof genannt, nebit allen Realitaten, Gereibtigfeiten und Nußuugen welches 
im Jahr 1825. nach der in viduntrten Abſchriſt dem bey dem biengen Nöntel.Ober- 
Landesgericht aushängenden Proclama beygeſuͤgten, zu jeder ſchickli den Zeit cir» 
zuſehenden Taxe land ſchafilich auf 5649 Nthl. 8 far. abgefdbágt it, befunden wor⸗ 
den. Demnach werden alle Beſih⸗ und Zahlungsfähtge bierdurch öffentlich anfger 
Pe und vorgeladen, in einem Zeltraum vom 9 Menaten, vom icten Detobrr 
J angerechnet, in den hiezu angefegien Terminen, nämlich den sten Januar 
1826, und den kiten UprH 1826-, deſonders aber in dem letzten und gevemtoriidben 
Termine den ısten July 1826. Vornuttags um 9 Uhr vor dem Königl. Ober- Lan⸗ 
des gerichts - Sf flor Herrn Coͤſter im Partheyenzimmer des hiefigen Ober ⸗kandes⸗ 
gerichtshanſes in Perſon odet durch gehörig informiete und mit Vollmacht Fer 
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it Mandatarlen, aus ber Zahl bet biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien, (wezu ihnen 
uͤr den Fall etwantger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commlſſionsrath Meyer, Klettke 
und Juſtiz⸗Commiſſarius aur vorgeſchlagen werden, an deren einen fie fid) wen, 
den koͤnnen,) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten ber Gub» 
haſtation daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an ben Melt» und Beſidiethenden 
erfolge. Auf die nach Adlauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Ges 
bothe wird aber, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, keine 
Mückſicht genommen werden und foll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllngs 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehen: 
den Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 
: Koͤnigl. Preuß, Doer: Landesgericht von Schleſien. 
De MP ae Falkenbauſen. 
Meumarkt den 7ten October 1828. Die zu Rachen hleſigen Krelſes bes 
legene, im Hyrothekenbuche fub Ro. 15. eingetragene, der Anna Roſina Auguſt.n 
zugeboͤrige Angerhaͤuslerſtelle, welche dorfgerichtlich auf 62 Ribl. 10 jar. abge» 
ſchätzt worden, foll im Wege der . Subhaſtation verkauft werden. Es 
ift hierzu ein elmiger peremtoriſcher lethungs⸗Termin auf den 23ften December 
dlieſes Jahres Nachmittags um 2 Uhr auf dem herr ſchaftlichen Schloſſe zn Rauſſe 
bicſigen Kreiſes angeſetzt, zu welchem alle, welche die gebachte Stelle zu kaufen 
Luft, Fähigkeit und Mittel befigen, eingeladen werden, um ihr Geborh abjuge⸗ 
den, vo alsdann der Melſt⸗ und Beſtbtethende deu Zuſchlag mit Einwilligung der 
Extrahenten der Subhaſtatlon und gegen Erlegung eines verhäknißmäßtgen Ans 


geldes zu gewärtigen hat. Die Taxe diefer Stelle kann in der Kanzley des unters, 


zeichneten Juſtitiarti eingeſehen werden. 3 
Das Gerichtsamt Rauſſe und Rachen. gilde 
cher. 


Oppeln den x2ten July 1825. Die in bem Amtsdorfe zu Wengern 
11 Meile von Oppeln und deſſen Kreis gelegene und fub No. 2. im Hypothekenduch 
aufgeführte Vauerſtelle, foll Schuldenhalber mit ſaͤmmtlichen Gebäuden, Aeckern 
und Wſeſen an den Meiftbierhenden öffentlich verkauft werden. Hiezu ſieht ein 


imin auf 5 ; 
Te \ den aten December c. 


dieſes Jihres in dem hleſigen Gerichtslocale an, und werden demnach alle Kauf⸗ f 


juſtige und Zahlungs faͤhige etngelat em, in dieſem Lermine zu erſcheinen, tbr Meiſt⸗ 
gebetó abzugeden und den Zuſchlag zu gewärtigen. Uebrigens kann die Taxe in 
den gewohnlichen Geſchaͤftsſtunden taglich fa unſerer Regiſtratur eingeſchen werden. 

i ug s Koͤnigl. Domatnen⸗Juſtizamt. 
E Deutſch Wartenberg den 20jlen Sept iiber 1825. Ven dem Ko 
ial. Preuß., Stadtgerichte wird auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigets das den 
Horndrechsler Johann Heinrich Spielbergſchen Eheleuten gehörige dude e 
16. bicfelbf uwelches auf 281 Rihl. 10 (gr. Courant gerichtlich gewürdtget worden, 
zum Verkauf an den Melſtbietbenden geſtellt und als Biethungs Termin der ate 
Decembet sn deſtimmt. Kauffunige werden aufgefordert, in dieſem Termine fid 
im hieſigen Gertchtszimmer einzufinden, ihre Gebotbe abzugeben und hat der Meiſt⸗ 
btethende nach ertheilter Einwilligung der Creditoren den 3ufdleg zu erwarten, 
auf nach dem Zuſchlaze eingehenden Gebothe kann aber nicht geachtet — 
7 iege 


m 
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Liegnitz den ꝛsſten September 1825. Zum öffentlichen Verkauf des 
(ub No. 379. hieſelbſt belegenen, den Drechsler Johann Gottlieb Brachvogel⸗ 
ſchen Minorennen zugehorigen Hauſes, welches auf 1314 Rihl. 8 far. 6$ d'. 
gerichtlich gewürdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗Ter⸗ 
min auf den 23flen December c. Vormittags um 11 Uhr dis Nachmittags 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputato Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kugler 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige auf, fid) an dem ges 
dachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit 
gerichtlicher Speclal Vollmacht und hinlänglicher Information bérfebene Mans 
datarien aus der Zahl der hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarteu auf dem Koͤnigl. Lande 
und Stadtgericht hleſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤch ſt 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbterhenden nach eingeholter Genehmigung 
der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebotbe die nach dem Termine eingeben, - 
wird keine Ruͤckſicht weiter genommen werden und ſteht es jedem Kauflufligen 
ftep, die Taxe des zu verfteigernden Grundſtuͤcks und die entworfenen Kauf⸗ 
bedingungen jeden Nachmittag in der Registratur mit Muße zu infpieiren. 

Koͤntgl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Tſchirnau den 22ften September 1825. Die dem Kretſchmer Jobann 
Friedrich Hoffmann zugehorige, in dem Dorfe Kamin No. 1. belegene, auf 700 
Rthl. taxirte Kretſchamnahrung nebſt Zubehör, foll in Termiuis den 11. Novem- 
ber, roten December c. und peremtorie den 12. Januar füuftigen Jahres Schul⸗ 
denhalber Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkanft werden, wozu fid) daher Kauf⸗ 
luſtige und zwar in den erſten Terminen hier, im letzten aber in der Gerichis⸗ 
ſtube zu Camin einzufinden belieben und der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu ges 
wärtigen hat. Die Tare kann hier und in Camin nachgeſeben, und die Kaufe 
gelder müſſen zum größten Theil bald bezahlt werden, 5 

5 : Das Gerichtsamt für Camin. 

Landeshut ben 3oflen July 1825. Die in hieſiger Vorſtadt, nahe am 
Niederthor gelegenen Grundſtuͤcke des Rothgerbermeiſter Kirſtein, namlich das 
maſſive Haus No. 185. eine Lohgerberwerkſtatt, ein Schuppen und eine Wieſe, 
welche auf 2241 Rtbl. 10 fgr. abgeſchaͤtzt worden, ſollen ín dem auf den óten 
October, roten December 5, J. und petemtoriſch den riten Februar 1826. aus 
beraumten Biethungs⸗Terminen vor uns auf bieſigem Rathbauſe an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden mit Vorbehalt der Genehmigung der Intereſſenten in den 
Zuſchlag, Öffentlich verſtelgert werden, welches beſiß⸗ und jablungsfähigen Kauf⸗ 
luſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. ; 

3 x co oo $ónel. Preuß. Stadtgericht. m ge 

; Neumarkt den 18ten September 1825. Das Schönpfingfche Coffeehaus 
zu Goldſchmiede, welches mit dem dazu gebdrigen Garten und Nebengebäuden 
nach der im Gerichtskretſcham zu Goldſchmiede und im 1 0 Coffeehauſe aus⸗ 
hängenden Taxe auf 4422 Rthl. 20 ir. 5 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, wird auf 
den Antrag eines Real⸗ Gläubigers ſubhaſtirt. Es find drey Bieth! gs » Termine 
und zwar auf den 5. December d. J., ben gten Februar und 1216] April 1826. 
angeſetzt worden, von deuen die beiben erſten Terruine in der Kanzley des Ge⸗ 
richtsamts zu Liſſa und der letzte, welcher peremtoriſch iff, in dem Schoͤnpflug⸗ 
ſchen Caffee bauſe zu Goldſchmiede abgehalten werden foll. Es werden daher alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders ze 

- R * u 
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in dem letzten peremtoriſchen Termine Vormittags um 11 Uhr vor uns in Per⸗ 
ſon oder durch dera informírte und mit Vollmacht verfebene Mandatarien zu 
erſcheinen, ibr Geboth abzugeben und den Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſtbiethenden zu gewärtigen. Uebrigens ſollen aad) gerichtlicher Erlegung ber 
Kaufgelder ſaͤmmtliche eingetragenen Forderungen und zwar die leer ausgehenden 
obne Production der Juſtrümente geloͤſcht werden. 
e BEE erichtsamt für Goldſchmiede. 
Zu verauectioniren. 
Breslau den 4. Noobr. 1825. Es ſollen am 14 ten Movbr. c. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und an den folgen⸗ 


den Tagen im Aus tionsgeloſſe des Königl. Stadtgerichts, Junkernſtroße Nro. 19. 


verſchledene Effecten, deſtebend in Betten, Leinen, Moͤdeln, Kleidungsſtuͤcken 
und Haus geräth an den Melſtbiethenden gegen baare Zahlung in Courant verfleigert 
werden. — : Koͤnigl. Stadtgerichts Exetutions : Infpection. 
: Citationes Edictales. a 

„Glogau den gten Septbr. 1885, Ad inflantiam des Hofrath Sackſchen 
Familien» Stiſtungs⸗Curatoris Criminalrath Hartmann ift nach dem das im Fürs 
ſienthum Glogau und deſſen Sprottauſchen Creiſe gelegene Gut Nieder⸗Gleßmanns⸗ 
dorf bereits tg via executionis ſub haſtirt, diernächſt aber unterm azſten März 1825. 
dem Caͤmmerer Reiche für 28200 Rihlr. Cour. adjudicirt worden, nunmehr mit 
der $. 5. Tit. 51. Th. I. der A. G. bezeichneten Wirkung von heute an über dieſes 
Gut und deſſen Kaufgelder ber Kiquldationds Prozeß eroͤffnet, und zur Anmeldung 
und Juſtifictrung ſaͤmmtlicher an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufzelder zu mas 
chenden Anſprüche auf den 16ten Februar 1826. ein Termin vor dem Deputitten, 
Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Baumelſter anberaumt worden. Sämmiliche 
Healglänbiger gedachten Guts und diejenigen, welche einen Titel zur Eintragung 


haben, ſo wle die verwit. Majorin v. Normann geb. v. Düelngshofen oder deren 


Erben, oder wer ſonſt in deren Stelle getreten, für welche Rubr. 3. No. 16 ein 
zur Perception kommendes Capital von 4000 Rthl. Courant eingetragen ſteht, bes 


ren Aufenthalt aber zur Zeit nicht zu ermitteln geweſen, werden daher vorgeladen, 


gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß Dlefelbft entweder in 
Perſon oder durch einen mit volftändiger Information und geſetzlicher Vollmacht 
verſehenen biefigen Juſtizcommiſſatlum, wozu der Oder andesgerichts Aſſeſſor, 


IJ. ſtigcommiſſartus Metzke und der Juſttzcommiſſ Wuaſch in Vorſchlig gebracht 


werden, zu erſcheinen, ihre Antorüche zu ( quidi „, zur Nachweiſung ihrer Rich⸗ 
tigkeit, die etwa vorhandenen Urkunden und foafitgen Beweismittel mit zur Stellt 


zu bringen, demnächſt aber rechtliches €rfenntatf zu gewärtigen. Dieyenigen das 


gegen, welche in jenem Termine weder perfönlich, noch durch einen Bevollwaͤch⸗ 
'gígten erſchelnen, werden mit Ihren Anſpruͤchen an das gedachte Gut Nieder⸗Gietz⸗ 
mar ns dorf und deſſen Kaufgelder práciubirt und es wird ihnen damit ein ewiges 
Stlliſchwelgen ſowohl gegen den Käufer deſſelden, ols auch gegen die Gläubiger, 
unter welche die Kaufgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. 

Koni zl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der kauſig. 


Lleg⸗ 


1 
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Liegnitz den zıflen October 1825. Von den Grenz Aufſehern May, 
Gabler, Donner, Kloſe, Krauſe und den Grenz: Gensd'armes [Fritſch und Sta⸗ 
ruppa wurden bei einer am ten. d. M. Abends in der Gegend der 2Giefermáible 
jwiſchen Nickriſch und Deutſch⸗Oſſig Goͤrlitzer Kreifes abgehaltenen Poſtirung 10 mit 
Hucken belaſtete Männer bemerkt, welche aus der Richtung der Saͤchſiſchen Grenze 
kamen, und auf den Deutſch⸗Oſſiger Steg zugingen. Dieſe 10 Centtebandiers 
ergriffen beim Erblicken der Grenz- Beamten fogleih die Flucht und warfen die 
Hucken ab. In dieſen 10 Hucken find bei ber Reviſſon in 10 Säcken ohne Zeich n 
3 Ctr. go Pfd. raffinirter Zucker, 13 Pfd. braunen Mehlzucker, 94 Pfd. Coffe und 
34 Pfd. Roſinen vorgefunden worden. Dleſer Vorfall wird nach Vorſchrift der 
allgemelnen Gerichts⸗Ordnung Thl. I. Tit. 51. $. 180. hierdurch öffentlich bekannt 
gemacht, unb die Contrebandiers oder diejentgen, welche Eigenthums⸗Anſpruͤche 
an dieſe Waaren zu machen gedenken, werden vorgeladen, binnen 4 Wochen von 
dem Tage an, wo dieſe Bekanntmachung zum erſtenmale den Intelltigenz⸗Blaͤttern 
inſerirt fein wird, ſpaͤteſtens aber in Termino f 
a den gien December d. J. 
ſich vor dem Haupt» Zollanıte zu Reichenbach in der Preuß Ober⸗Lauſitz zu melden, 
und ihr Cigentfum an den angehaltenen Waaren nachzuweiſen, auch ſich über die 
Defraudation zu verantworten, außenbletbenden Falls aber zu gemärtigen, daß 
mit Eonfiscation der Waaren, deren Verkaufe und der Verrechnung der kooſung 
zur Strafkaſſe ſondern Anſtand verfahren werden foll. g.) 

: Koͤnigl. Preuß Regierung. Zwehte Abtheilung. 


e N AVERTISSEMENTS. 

Glelwltz den Sten Detober 1828. Von Seiten des unterzeichntten 
Stadtgerichts wird in Gemaͤßheit des $. 137. bis 146. Tu. 17. Tb. I. des allge · 
meinen Landrechts den unbekannten Glaͤublgern des am 4ten Auguſt 1824. hie ſelbſt 
verſtorbenen geweſenen Kaufmann und Rittergutsbeſitzers Fronz Golll die vorſle⸗ 
bende Theilung der Verlaſſenſchaft hietmit öffentlich bikannt gemacht, mit der Auf⸗ 
forderung, ihre etwanigen 2Infprücbe an dleſelbe binnen 3 Monaten anzumelden, 
wldrigenfalls fie es ſich ſelbſt beyzumeffen haben, wenn fie fünftig damit an jeden 

einzelnen Miterben nach Verhaͤltniß feines Erbthells werden vetwieſen werden. 

: Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

*) Breslau. Term. Weihnachten ift in dem 2ten Hauſe auf der heiligen 
Geiſtgaſſe No. 70. der zweyte Stock, beſtehend aus 6 Stuben, Kuͤche nebſt Zubes 
hoͤr, mit und ohne Stallung, ſo wle auch mit und ohne e die Aus⸗ 
ſicht auf die Promenade und Dominſel. Das Naͤhere beim Wirth im Haufe an der 
Goldbruͤcke No. 12. : 

cO) Breslau. Ein junger unverheuratheter Mann, der feine Milltalepflicht 
erfüllt, auch genügenbe Atteſie aufzeigen kann, ſucht ein baldiges Unterkommen als 


Schreiber. Das Nähere im Putzladen dey Mad. Mucht am Ringe in Ro. 35. der 


grünen. Roͤhre gegenuber. 
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—,  &ennabenbé ben 12. November 1828. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. «t. 
: allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. XLV. 


Bekanntmachung. 
8 Breslau den ıflen November 1825. Den Inkereſſenten der Schleſi⸗ 
ſchen Urivat⸗Land⸗Feuer⸗ Societät machen wir hlermit bekannt, daß der vom 
iſten Nea bis letzten October d. J. zu entrichtende 3Beptrag von 100 Rthle. 
der Aſſecuxattons⸗Summe Zehn Sildergroſchen Courant beträgt, und bringen 
zugleich die puͤnktliche Einzahlung der dlesfälltgen Beiträge in Erinnerung. 
1 t e Schleſtſche General / kandſchaſts Direction. 


Zu verkaufen. 

) Ratibor den zoſten September 1825. Da bei dem hleſigen Sàn gl. 
Ober⸗ Landesgericht auf Anſuchen ber kandrath v. Zawadzkyſchen Erben das ihnen 
zugehörige, im Fürſtentbum Oppeln und deſſen Toſter Kreiſe belegene freie Allo⸗ 
Dial Rittergut Gieraltowitz, fo wie das dazu geſchlagene ſogenannte Gricht lſche 
Bauergut nebſt Zubehör an den Meiſtbtethenden öffentlich Thellungs halber oerfaaft 
werden fol, und die Biethungs⸗Termine auf den 15ten Februar k. J., ben 17 ten 
May k. J., und beſonders den 19ten Auguſt k. J. jedesmal Vormittags um 10 uhr 
auf dem hleſigen Köͤntgl. Ober: Landesgericht vor dem ernannten Deputirten dem 
Herrn Doer; Landesgerichtsrath Ludwig angeſetzt worden, fo wird ſolches und daß 
gedachtes Rittergut nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenom⸗ 
menen Taxe auf 45729 Nthl. 25 fgr., das erwähnte Bauergut aber auf 447 Athl. 
5 fgr., der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürbiget worden, den befigfähigen 
Kauflaſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letzten Biethungs⸗Ter⸗ 
mine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtotethenden nach zuvor 
eingeholter Genehmigung der Extrahenten zugeſchlagen und auf die etwa nachher 
einkommenden Geborhe nicht weiter geachtet werden ſollen. Die Tape unb bie ger 
machten Bedingungen koͤnnen inzwiſchen jederzeit in der hieſigen Concurs⸗Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. E od | 

UA Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberfehlefien. 


8 A 2 Kuhn. 
„2 Ratibor den ıgten October 1825. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubl⸗ 
gers werden hierdurch die dem Adam Kslensny gehörigen, im Dorſe Planta gele⸗ 
genen Realſtäten, nämlich: 1) die Hälfte der auf 47 Rthl. 15 for. gerichtlich ge⸗ 
würdigten Srelbánélerfielle fub No. 78.; 2) das auf 20 Kıplr. pe 4 Bres⸗ 
lauer Mie. enthaltende Ackerſluͤck No. 120.; 3) das auf so Rthl. gewärdigte 
Ackerſtuͤck No. 123. von 1 Breslauer Scheffel, fubhafta geſteut und ein einziger 
peremtoriſcher Bletbungs » Termin in unferem Seſſions » Zimmer vor dem Herren 
Stadigerichts⸗Aſſeſſor Kretſchmer auf den 2offen Januar 1826, . 


güße angefegt, wozu Kaufluſlige Hierdurch zur Abgabe ihrer Gebothe mlt dem 
Deyfuͤgen vorgelaben werden, daß nach erfolgter Genehmigung der Jatereſſenten 
une (nfofern die Geſetze nicht eine Ausnahme zulaſſen, dem Meiſtbiethenden te: 
Zu ſchlaß ertheilt werden fol. Uedrigens kann die Taxe während den Amte ſtun den 
in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. ] cd 
önigl. Stadtgericht zu Ratibor. a 
*) Sagan den aoflen October 1825. Von dem Gerichte der Stadt Sagan 
wird hiermit dekannt gemacht, daß das der Maria Johanna verehl. Flelſchhauer 
Saͤglitz ged. Müller zugehoͤrige, in der hleſigen ZGaiBengafje fub No. 20g. brlegeme 
und gerichtlich auf 640 Rthl. gewuͤrdigte Wohnbaus, auf den Antrag eines Reals 
Glaͤudigers jum. öffentlichen nothwendigen Verkauf ausgeſtellt, und ein einziger 
Biethungs⸗Termin auf g 
V ben 13ten Januar 1826. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden. Es werden daher alle zahlungs⸗ unt befigfähige Kauflaftige 
eingeladen, in dieſem Termine vor unſerm Deputirten Stadtrichter Müller auf 
biefigem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ben Zuſchlag des 
Hauſes an den Meiſtbiethenden unter den in Ter mino bekannt zu machenden Bes 


dingungen zu getoárti jen. 
Das Gericht der Stadt Sagan. 

Breslau den 6ten September 1825. Auf den Antrag des Partlculier 
Mendel Burgheim foll das wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Ausfer⸗ 
tigung nachweiſet, im Jahre 1825. nach dem Matertalienwerthe auf 12127 Bibl. 
10 fgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 13627 Rthl. abge⸗ 
ſchaͤtzte (ub No. 1118. auf der äußern Oblauer Straße gelegene Haus, im Wege 
der nothwendigen Gubbaflation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz und 

ablungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 
M angeſetzten Terminen, naͤmlich den raten December a, e. und den 1zten Fer 
bruar 1826., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 1zien 
Ap il 1826. fruͤb um 10 Uhr vor dem Herrn Sufligratb Krauſe in unſerm Par⸗ 
theienzimmer No. x, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalltaͤten 
der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Ju⸗ 


E iereſſen erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ unb Beſtblethenden erfolge werde. 


Uebrigens foll. nad) gerichtlicher Erlegung des Kauſſchlllings die Löfhung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, 
ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Infirumente bedarf, verfüge 
werden. Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 

5 v. Blankenſte. 
Breslau den sten Detober 1825. Da der Pluslieltant der Johann £am- 
paſchen Gaͤrtnerſtelle No. 35. in Stanowitz, mit Zahlung der Kaufgelder nicht 
aufkommen koͤnnen, und daher auf Meſubhaſtatlon angetragen worden, fo if in 
Deferlrung dieſes Geſuchs dieſe dom Franz Schwinge im Naturaldefig habende, orts⸗ 
gerichtlich auf zor Athl. 11 far. Courant gewürdigte Gartnerſtelle bon az Morgen 
Sartenland und 4 Morgen Ackerland, biermit aufs neue ſubhaſta geſtellt worden. 
Es werden demnach Kaufluſtige Beſih⸗ und Zahlungsfaͤhlgelhler mit eingeladen, in 
bem auf den zoſten December peremtoriſch anſtehenden Bierhungs⸗ — — 
| = mittag 


/ 


et 4ER) — 
mittags um 10 in biefiger Amtskanzley zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und 
Zahlungs,» Modalitäten ju vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und has dem⸗ 
nächſt der Meiſtbiethende ben Zuſchlag unter Einwilligung ber Intereſſenten zu ges 
wärtigen, wogegen auf nachherige Gebothe nicht welter reflectirt werden wird, als 
nach § 404. des Anhangs zur allgemeinen Gerichts Ordnung ſtatt findet, Die 
üder dieſes Grundſtͤͤck aufgenommene Taxe kann ſowohl in hieſiger Amtskanzley 
ols auch bei ben Gerichten in Stanowitz eingeſehen werden. Uebrigens werden alle 
undekannte Real- Praͤtendenten fub pána pracufi ct ſſlentii blemit eingeladen. 
* | Koͤnigl. Preuß. Juſilzamt zu St. Vincenz. T 
midt. 


Breslau den ı3ten May 1825, Auf den Antrag der verehl. Bäcker 
fummert foll das der Suſanna verehl. Schuhmacher Weigner geb. Koch gehoͤ⸗ 
rige, und wie die an der Gerichtsſtelle auspängende Taxausfertigung nachweiſet, 
im Jahre 1825. nach dem Materialienwerth auf 2972 Ribl., nach 9755 Nutzurgs⸗ 
Extrage zu 5 pro Cent aber auf 3720 8itbl. abgeihägte Haus No. 1799, auf 
der Cdnbbrüde, im Wege der nothwendigen Sud haſtatlon verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtige Bekannt⸗ 
machung aufgefordert und eingeladen, in den hlerzu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich den gten Auguſt und den ꝛcten October, beſonders aber in dent letzten und 
petemteriſchen Termine den 12ten December Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deren Juſtizrath Beer in unſerm Parthelenzimmer No. 1. zu erſcheinen, die bes 
fondern Bedingungen nnd Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern 
keln faithafter Widerſpruch von den Jutereſſenten erklart wird, der Zuſchlag. 
an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gericht⸗ 
Sicher Erlegung des Kaufſchillings die Löfchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen 
auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern) ohne daß es zu 
dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 

i Das Koͤnlgl. Stadtgericht. 

f Breslau den ıflen Junp 1825. Auf Antrag eines Real-⸗Glaͤublgers 
ift die nothwendige Subhaſtation des aus ai Hufe Acker beſtehenden, und auf 
4910 Rthl. 5 for. Courant gerichtlich abgefhägten Bauerguts des Johann Gott» 
ned Winckler fub No. xs. zu Jenckwitz Neumarktſchen Kreiſes dato anderweit. 
verfügt und ſtehen die Biethungs⸗Termine den ten Auguſt, den zoten October 
und den laten December c, Vormittags um 10 Uhr an. Es werden demnach 
Kaufluſtige aufgefordert, ſich beſonders in dem letzten Termine, welcher perem⸗ 
toriſch ift, im Amte zu melden, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und hat 
demnaͤchſt der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

a M: Stadt- und Hoſpital⸗Landgüteramt. En T 

legnitz ben ıflen. September 1825. Zum oͤffentlichen Verkauf der fub. 

No. 1am Klein» Jänowig Llegnitzſchen Kreues delegenen, ortsgerlchtlich guf 547 
Mehl. getodrbigten Dreſchgaͤr tnerſtelle „ baden wir auf dem here ſchoftlichen Schloſſe 
daſelbſt auf den 3ten December Vormittags um 10 Uhr ein für allemal peremto⸗ 

riſch Termin anberaumt. Wir ferdern alle zablungs⸗ und deſſt fähige Kauflüfige 

auf, fi Behufs der Abgebung ihrer Gebothe einzufinden und den Zuſchlag an den 

Meiſt⸗ und Beſidiethenden, infofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde ei dius c iue 

. aſſen, 
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laſſen, zu gewaͤrtigen. Die Taxe iſt ſowohl im Gerichtsamte zu Liegnitz als auch 
im Gerichtskretſcham einzuſehen. j 
R Das Gerichtsamt von Klein⸗Jaͤnowltz. 

Goͤrlitz den gten September 1825. Das unkerzeichnete Koͤnlgl. Land⸗ 
gericht macht hierdurch bekannt, daß das bem hleſigen Bürger Johann Gottfried 
Wehite gehörige, allbier fub No. 954. gelegene und auf 253 Aryl, Courant ges 
richtlich gefhägte Haus, in dem auf ö 
1 den dritten December c. 

2 ormittagá um ro Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Heino an 
gewoͤhnlicher Landgerichtsſtelle anberaumten einzigen peremtoriſchen Sud haſta⸗ 
t onds Termine Öffentlich verkauft werden fol, mit dem Bemerken, daß die über 
die Taxe aufgenommene Verhandlung in ber kandgerichtlichen Regiſtratur waͤh⸗ 
rend den gewohnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Oberlauſſtz. 

Habelſchwerdt den agſten July 1825. Das zſpaͤnnige Bauergut fuh 
No. 5. des Hypothekeubuches zu Alt-Batzdorf, was auf 1734 9ttbL. 6 far. 8 d'. 
Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, wird im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation in Terminis den aꝗſten September, 25. October und 28ſten November 
d. J. meiſtbiethend veraͤußert und ſollen die af 
letzte aber, welcher peremtorifch ift, in dem Gerichtskretſcham zu Alt» Bagdorf 
jedesmal Vormittags 10 Uhr abgehalten werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige, welche die Taxe des Gutes zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Re⸗ 
gifiratnr jo wie in dem Gerichtskretſcham zu Alt-Batzdorf einſehen konnen, wer⸗ 
den daher eingeladen, in gedachten Terminen, beſonders aber in dem letzten zu 
erſcheinen, ihre Gebothe unter denen ihnen bekannt zu machenden Bedingungen 
zum Protocoll zu geben und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag des Gutes, wenn 
geſetzliche Umſtaͤnde keine Ausnahme noͤthig machen, unfehlbar zu erwarten, 

e Das Gerichtsamt auf Alt⸗Batzdorf. 

Striegau den 22ffen September 1825. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation foli die zu Rauske fub No. 46. belegene Gottlieb Derbſche, auf 
147 Athl. 6 for. 8 pf. Courant ortsgerichtlich tarlrte Haͤuslerſtelle auf den zten 
Diermber d. J. Morgens um 10 llt an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem 
bertſchaftlichen Schloſſe zu Rauske offentli an den Meiſtblethenden verkauft 
werden, wozu beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige hlermit vorgeladen werden. 
. Das Gerichtsamt Rauske. 

Carls hof bei Tarnowitz den ıdten September 1825. Zum Verkauf 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation der in dem Landſtädtchen Georgenberg bele⸗ 
genen, eine Melle von der Bergſtadt Tarnowitz in Oberſchleſſen entfernten, zu den 
Bürgermeifter Michael Gembezpeſchen Nachlaſſe gehörigen Realitäten, befiefenb 
aus einem Haufe nebſt Pertinenzlen, gewürdiget auf 92 Rihlr. 20 for. Courant 
ſtehet ein peremtoriſcher Termin auf ben ıften December a. c. Vormittags um 9 Uhr 
zu Georgenberg an, wozu Saufluflige mit bem Bemerken hiermit eingeladen wers 
den, daß der Meiſt⸗ und Beſtblethende nach eingeholter Willensmelnung der Erz 
ben und der Creditoren den Zuſchlag zu gemärtigen hat. Sos 
DE TERME Das Gerichts amt der Herrſchaft Beuthen. 

dU Citationes Edictates. 
Dohm Breslau ben 9. July 1825. Von dem Königl. Dohm⸗ Capltular⸗ 
Pogtey Amte wird hlermit öffentlich bekaunt gemacht: daß die * 
j ds 1 pz 


in beiden Termine hierorts, der 
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Hypotheken⸗Inſtrumente, als: 1) über 346 rthl. ober 486 kleine Mark 12 fat, 
vom 12. Octbr. 1765. und e) über 733 rtbl, 10 fgr. vom 15. December 1730. 
welches letztere urſprünglich über 1400 rtbL gelautet, und fpáter auf beh Grund 
der gerichtlichen Quittung vom 2síten Januar 1797. der Betrag von 666 rtht. 
20 (yr, abgeſchrieben worden, — und welche Kapitalſen auf der jetzt Franz Bitt⸗ 
nerſchen Erbſcholtiſen (ub Rro. 1. zu Frankenberg Frankenſteinſchen Kreiſes für 
den Anton Bittner haften, verlohren gegangen ſind, und ſollen auf den Antrag 
des Franz Bittner Behufs der Amortlſatlon und Loͤſchung öffentlich aufgeboten 
werden. Es werden deumach alle diejenigen, welchen an die zu loͤſchende Poſten 
und die darüber ausgeſtellten Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Gejflonarien, Pfands⸗ 
oder andere Bliefs Juhaber irgend einiges Recht zuſtehen möchte, hiermit aufge⸗ 
fordert, ſich binnen drei Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen Termin 
den 9 December d. J. Vormittags um 10 Uhr in der hleſigen Amts-Kanzley 
vor dem Commiſſario Herrn Aſſeſſor Forche, entweder perſoͤnlich oder ſchrtftlich, 
oder durch einen mit Vollmacht und Information verſehenen Mandatarien zu 
melden, und ihre Anſprüche geltend zu machen, auſſenbleibenden Falls aber zu 
gewaͤrtigen, daß fie mir ihren Anſpruͤchen an das verpfändete Grundſtuͤck práctue 
dirt, die Inſtrumente für amortiſirt erklart und die erwähnten Poſten im Grund⸗ 
und Hypotheken- Buche werden geloͤſcht werden. 


Ratibor den 29. July 1825. Von dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 


gericht werden auf Anſuchen des Lientenants Guſtav v. Rymnltowsky alle dieje⸗ 
nigen, welche an das im Ratiborer Kreiſe gelegene Allodial⸗Rittergut Ober⸗-Niewia⸗ 
dom nebſt Zubehör, welches von dem Lieutenant v. Rymultowsky erkaufet worden, 
insbeſondere an die Kaufgelder, über welch“ dato der Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet 
worden, aus irgend einem Grunde, er habe Namen wie er wolle, einen Real⸗ 
Anfpruch zu haben vermeinen, oͤffentlich dergeſtalt vorgeladen, daß fie binnen ſechs 
Wochen und Tängftend in dem peremtoriſch angeſetzten Termin den 30. Stobbr, 
a. c. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerſchts⸗Aſſeſſor Graf v. d. 
Schulenburg als Deputirten, auf dem Königl. Ober-Landesgericht entweder in Perſon 
oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu Ihnen die Juſtizcommiſſarien — vorge⸗ 
ſchlagen werden, erſcheinen, ihre Forderungen gehörig anmelden und deren Richtigkeit 
nachweiſen, widrigenfalls aber gewärtigen i 

biger mit ihren Anſpruͤchen an das gedachte Ritterguth und deſſen Kaugelder 


präcludirt, und fie damit nicht weiter gehöret, vielmehr ihnen ſowohl gegen den 
Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 


wird, ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 
Königl. Preuß. S bere Landesgericht von Oberſchleſien. 

Liegnitz den 3ten Auguſt 1825. Es ift das Hypotheken⸗Inſtrument 
vom 3oflen September 1790. auf deſſen Grund Dreyhundert Reichsthaler auf den 
Ackerſtuͤcken (ub Ro. 16. und 18. des Hillerſchen Conſortit für den nachgehends ver⸗ 
ſtorbenen Obergeſchwornen des hiefigen Kupferſchmiede⸗Mittels Carl Benjamin 
Krumd horn conjunctim eingetragen find, verlohren gegangen und der jetzige Bes 
figer dieſer Grundſtücke der Bürger und Kräuter Carl Gottfried Simon hat das 
Aufgebotd dieſes Inſtruments extrahirt. Wir haben daher einen Termin zu Ans 
meldung der etwanigen Anſprüͤche unbekannter Prätendenten auf den 22. Novem- 


der a, c. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Ober ⸗Landes⸗ 
der a. c. u " 2 Be 


ollen, daß die ausbleibenden Neal: Gläus 


. 


— (4846) — 


gerlchts⸗ Undcultator Nimmerlanberaumt, und fordern alle diejenigen, welche an 
die bemerkte Darlehns ſumme per 300 Red, und das darüber aus geſtellte Juſtrument 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand oder ſonſtige Briefsinbaber Anſpruch has 
den möchten, hlermit auf, fid an dem gedachten Tage und zur beflimmten Stunde 
auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt entweder in Perſon oder durch 
mlt geſetzlicher Vollmacht und hinlanglicher Information verſehene Mandatarien 
aus der Zahl der bieſigen Suftlyz Commiſſarien, von welchen ihnen im Fall der Uns 
bekanntſchaft die Herren Feige, Roͤßler und Wenzel vorgeſchlagen werden, ju er⸗ 
ſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weitere Verhandlungen, im Fall des 
Aus bleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fle mit Ihren vermeintlichen Anſprüchen wer⸗ 
den praͤcludirt, ihnen damit gegen den jetzigen und vorigen Beſitzer der obigen 
Grundſtuͤcke ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, dle quáff. 300 Rihl. aber 
werden geloͤſcht und das daruͤber ſprechende Inſtrumeut wird amorttfirt werden. 
: & Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Weh rau in der Königl. Preuß. Oberlauſſtz den 18ten Auguſt 1825. 
Das unterzeichnete Gerichtsamt eitirt ble (m Jahre 1786. von bier nach Poh⸗ 
len gegangene nachgenaunte drey Kinder des geweſenen hiefigen Mahlmäller Jo⸗ 
bann Heinrich Sänger: 1) der Muͤllergeſell Johann Gottlob Sänger; 2) die 
Anne Marte Eliſabeth geb. Sänger verehl Hammerſchmidt Gülling; 3) die 
damals ledige Anne Marie Helene Sänger, nachmals verehl. Hammerſchmidt 
Roſcher, welche zwar früher aus Wiſchnewen und Wlſchnow in Litthauen an 
bieſige Verwandte noch gefchrieben, feit 1802. aber wiederholt dahin erlaſſener 
Aufforderung ohnerachtet nichts mehr von ſich haben bören laſſen und dort nicht 
mehr anzutreffen ſein ſollen, fo wie ihre etwantge unbekannte Erben hiemit edie⸗ 
taliter a dato binnen 9 Monaten und peremto den 29ſten Juny 1825. Bars 
mittags um zehen Uhr allhter an Gerichts amtsſtelle zu erſcheinen, und weitere 
Anweiſung, außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß ſie für todt erflárt und ihr hier 
befindliches, ihren aus dem väterlichen Nachlaſſe angefallenes Vermögen ihren 
nächſten bekannten Erben zugeſorochen werden wird. . 

Das Graͤfl. zu Solmsſche Gerichtsamt der Herrſchaft Wehrau. 

i Waldenburg ben sten. October 1825. Es foll im Wege der nothwen⸗ 
digen Gubbaftation das allhier belegene, dem Kaufmann Benjamtu Gottfried Nix⸗ 
dorf zugehoͤrige, und auf 2041 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus No. 29. fo wie 
die auf 229 Rthl. tarirte halbe Scheune No. 11 b., laut der hieſelbſt aus gehaͤng⸗ 
ten Taxe in denen hierzu anberaumten Blethungs⸗Terminen, nämlich den 7ten 
December a. c., den 8ten Februar und peremtorte den raten April 1825, Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr auf hieſigem Rathhauſe verkanft werden. Demnach werden beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, in denen gedachten Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letztern peremtoriſchen den 12ten April 1826. zu erſcheinen, ihre 
Gedothe und zwar auf jede der beiden Realttäten befonders abzugeven und ju gez 

waͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicarion an den Self» und Beſihſethen, 
den erfolgen wird, kun Fall keine geſetzlichen Hinderniſſe entgegen lebe, 

a! - Das Ksulgl. Gericht der Stadt. 9 Ad 
à . AVER L'ISSEMEN IS. UM UNIES 

Breslau. Es bat fid) ein Dügnerbunb, männlich Geſchlecht gefunden, 

ep 8 Tagen gegen Entrichtung der gemachten Unkoſlen zu haben, 
Das Nähere Reuſche Straße No. 11 im Gewoͤlbe. „res 
; Bre. 
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) Breslau. Um jeder fernern Verwechſelung mit dem iſrarliti chen Behr 
rer Herrn Salomon Pleßner zu begegnen, din ich ſo frei, eln hochverehrtes Pu⸗ 
blifum auf meine Vornamen biermit gehorſamſt aufmerkſam zu machen. 

Chriſtian Heinrich SMegner, Lector der engliſchen Sprache an der Univer⸗ 
fitát, Meſſergaſſe No. 15. \ jv ie 

„) Breslau. Zur Einwelhung meiner für jetzt fertig gewordenen Wins 
ters Kegelbahn, habe ich auf den Montag als den 14ten November ein Schweins 
und Wurſtausſchleben arrangirt, wozu ich ein hochachtbares Publikum und meine 
verehrte Freunde ganz ergebenſt einlade, und bitte um gefaͤlligen Zuſpruch. 

C. F. Seeliger, Coffetier in neu Frankfurth an der Oder. 

„ Breslau. Za vermiethen eine ſchoͤne Wohnung am Ringe, für eine 

aufländige Familte, mehrere meublirte und unmeublirte Zimmer für einzelne Her⸗ 
ren, unter ſehr billiger Bedingung gleich oder zu Weihnachten zu beziehen, Aus⸗ 

kunft Schmiedebrüde No. 53, Vordergebaͤude 2 Stiegen hoch nach dem Hofe. 

*) Breslau. Zu bermietben und bald oder kommende Wethnachten zu 
dezlehen, in No. 11. am Ringe, der Hausladen für einen Kleider⸗ und Tuch⸗, 
Schnitt⸗ oder Rauchwaaren » Handler, oder auch für eine Putzmacherin, inglei⸗ 
chen vu usa bequeme Wohnung im zien, unb eine einzelne Sıube im 
Aten Stock. 

„) Breslau. Veranlaßt auf die in Nro. 130. S. 3335. der Zeitung bes 
findlichen Bekanntmachung des Wageſabrikanten Johann Gottlieb Linke vom 2ten 
dieſes Monats zeigen wir hlermit an, daß wir mit demſelben in Geſchaͤftsverbln⸗ 
dunz niemals geſtanden haben, auch jegt nicht fiehen und kuͤnftlg nicht fiebrn wer: 
den; uͤbrigens nur diejenigen Beſtellungen annehmen, welche bey uns ſelbſt gemacht 
find, eingedenk des finnreihen Denkſpruchs: „Einem jeden das Seine.“ Der 
Melſter glit nur, was feine Ardeit, nicht feine Firma werth (ff. 

Die Wagenfabrlkonnten Gottfried Linke und Ignatz Nalble, wohnhaft 
auf der Buͤttnerſtraße im goldnen Adler. p *. 

„) Breslau. Bey €. A. Simon in Poſen iſt erſchienen und in der Len⸗ 
ckartſchen Buch ⸗ und Kunſtbandlung zu haben: Das wohlgetroffene Bildnlß des 
jungen Forteplaniſten, Jofeph Krogulsky, fo wie auch Polonoiſe und Maſur fürk 
Pianoforte, komponlit von demſelben, Preiß 5 (gt. , Mazurek i Anglez 2 fat. 6 pf. 

„) Breslau ben zıflen October 1825, Von Seiten des Königl. Gerichts 
bieſiger Reſidenz wird hiermit bekannt gemacht, daß die aus 62 Rtbl. 21 far. 
4 pf. beſtehende Deſtillateur Wolf Heymannſche Conenrsmaſte nach Ablauf von 
4 Wochen diſtridulrt werden ſoll. Hternächſt werden zugleich die zur Hebung 
gelangenden Gläubiger davon in Kenniniß geſetzt, daß fie, wenn in der Folge 
unbekannte Gläubiger, welche zur Zeit des ausgebrochenen Unvermögens des 
Gemelnſchuldners ein Vorrecht auf die vorhandene Maſſe gehadt baden würden, 
fb melden ſollten, denſelben nach Verhaͤltniß des Ethodenen werden gerecht 


vn de fioul. Siet Gefge Rufo 
: as Kin di abtgerih Mt v. Sblantenfee.. 
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Sttaufte, Copul. und ftt. són 4. bis 10. Nobbr. 1825. 


Zu St. Ellſabeth. Des well. B. und else Auguſt Sims T. Amalla Bbolyéins. 
Des B unb Tuchmachers Johann Friedrich Hoffmann S. Friedrich Wilhelm 
Herrmann. Des B. und Drechslers Johann Gottlieb Thiel S. Fron Wils 
beim Otto. Des B. und Schneiders Jotann Stieglitz T. Auguſte Sophie 
Pauline. Des B. und Schneiders Johann Donlel Albricht T Auguſt: Wil 
beimine Elconore. Des B. und Fleiſchhauers Carl Spirger S. Carl Julius. 
Zu St Marta Magdalena. Des B. und Drechs ern Chriſtian Georg Surit S. 
Carl Guſtao Adolph. Des B. und Nagelſchmidts Friedr. Ferdinand Schir⸗ 
ner S. Joh enn Wilbelm Otto. Des B. und Kupferſchuldts Johann Chri⸗ 
fion Schoͤnhut S. Friedrich Wllhelm. 
Zu St. Bernbardin. Des Stadtgerichts⸗Canztliſtens Hrn Carl Friedrich Sell⸗ 


‚mann T. Adelheide Ida Berta. Des B. und Tuchmachers Chriſtlan Wutke 


S Guſtab Theodor. Des Lehrers an der Toͤchterſchule zu St. Maria e, 
dalena Hrn. Johann Philipp Ernſt Fiſcher S. Heinrich Rudolph Adalbert. 
Copulirre. 

Zu er Matla Magdalena. Der B. und Schuhmacher Graf Kablerſchke mit Safe. 
€aref.ne Amalie Floͤthe. Der B. und n Gottlieb 3 m 
Jofr. Charlotte Vogt. 

Geſtorbene. 


Zu St. Eliſabeth. Des B und Heeriager⸗Aelteſtens Hrn. Carl tente rar 
Ehegattin Frau Eva Roſine geb. Trephan, alt 74 J. 7 M 

Zu St. Marta Magdalena. Des weil: B. und Tiſchlers Jobent Ferdinand Hof⸗ 
richter nachgelaſſene Ehefrau Johanne Magdalena geb. Vtertungen, alt 2 J. 
Des B. und Kretſchmers Friedrich N Ruſchte S. Johann George 
Moritz, alt 2 J. 9 M. 

Zu St. Bernhardin. Des weil. B. und Stadt ER und Heltefleng 
Orn. Michael Haberkern hinterl, D Chriſtlane Lonife, alt 25 J. Dies Dias 
conus 3 St. Gernhardin $m. Johann David Walzer D. David Theodor, 
alt 1 J. 8 M. a 

Zu St. Barbara. Der B. und Schloſſer Andreas Helling, an 37 J. Des b, 
und Schneiders Jacob Strehler T. Marla Roſina, alt SM. Des B. und 
Schneidertz Gottfried Hennig S. Wilhelm Auguſt, alt 3 M. —— 
Buͤͤttners Banke T. Caroline Henriette, ar 3 J. po 

Zu St. Chriſtophorl. Des B. und Sattlers Johann Ehriftian Thieme 2 90 T 
Paullna Bertha, alt 8 T. Des B. und Sattlers Gottlob Binder T. den 
ides alt 2a W. 


